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| Tagesſchau 


Meichspräſident von Hindenburg nahm am 

otenſonntag an der auf dem evangeliſchen 

Barnif onfriedhof veranſtalteten Totenfeier 
eil. . 


Unfofge des zwieſpältigen Verhaltens bes Ber⸗ 
liner Polizeipräſtdtums wurde der 
otenſonntag in Berlin in faſt allen Gaſt⸗ 
ſtätten und Vergnügungseinrichtungen wie die 
üölichen Sonntage mit Tanz, Jazömufik 
und Luſtſptelen begangen. 
* ** 


der Parteitag der Bayeriſchen Volks⸗ 
dartei in München hat eine Reihe von bedeut⸗ 
ſamen Entſchließungen zur Außen⸗ und 
Innenpolitik angenommen. 
0 


. mitteldeutſchen Bergarbettergewerk⸗ 
chaften lehnen den Lohnſchiedsſpruch ab. 


Memenceau, der „Vater des Verſailler Ver⸗ 
trages“, ift in der Sountagnacht geſtorben. 
In ganz Frankreich wehen die Flaggen 
nläßlich des Todes Clemenceaus auf Halb⸗ 
galt Die Preſſe widmet dem Verſtorbenen 
nge Nachrufe. Die engliſche Regierung hat 
er franzöſiſchen ihr Beileid ausſprechen laſſen. 
enceaus Kult de 


1. 
8 Haſſes dauert auch 
„er fein Grab hinaus. Ihm ſoll eine aus einer 
eutſchen Granate verfertigte Blumen⸗ 
vaſe in den Sarg gelegt werden, in ber ſich 
ein aus dem Jahre 1918 ſtammender Blumen⸗ 
frauß befindet. 
N, * 
= der OGpu find auf Befehl der Sowjetregie⸗ 
ung weitere 400 Koloniſten feſtgenommen 
nd zwangsweife nach dem Kaukaſus 
geſchafft worden. 
| * 
8 dem Prozeß gegen die Mitglieder einer 
[Sekte, die wegen Aufſtandes gegen die 
I Nosvlet macht angeklagt waren, wurden in 
oskau breizehn Todesurteile gefällt. 
* 


TSofta wurde unter großer Beteiligung eine 
agung der mazedoniſchen Emigranten⸗ 


Irganiſationen abgehalten. 


Cine neue Dieſel⸗Sokomotive 
datt ugs burg, 25. November. Eine Neukon⸗ 
{ 18 tion der Maſchinenfabrik Augsburg⸗Nürn⸗ 

Ian NG, eine Dieſellokomotive von 


VS, legte am Sonntag zur vollen Zufrie⸗ 


15 


t ihre Probefahrt zwiſchen Eßlingen 
„Angsburg zurück. Als Belaſtung diente ein 
Wa. aus 10 D⸗Zugwagen. Der Zug fuhr ſehr 
Keine Rauchfahne kündigte fein 
„ * an, als er gegen 18 Uhr im Augsburger 
ab abu einlieſ. Bemerkenswert an der 
an ke find die beiden Kühler, die Autoküh⸗ 
beenneichen. Die Vorteile der Diefellokomotive 
N der ber ber Dampflokomotive liegen vor allem 
| det ta uch und Rußloſigkeit des Be 
es, dem Wegfall des Tenbers, in der ſo⸗ 
deen Fahrbereitſchaft und im geringen Brenn⸗ 
Nee each Gegenüber ber elektriſchen Loko⸗ 
Nn „ seihnei fie ſich durch die Unabhängigkeit 
* 


| 
| 
Ki 


Stromleitungsnetz aus. Die Dieſelmaſchine 
pr ittags wieder nach Eßlingen zurück. 
Hungen werden fortgeſetzt. 


| 3 
. Quirinal und Vatikan 


ſchente des Mayſtes an das Königspaar 

nd, 25. November. Außer dem Chbriſtus⸗ 
wird der au dem König von Italien 
dee bevorſtehenden Beſuches im Watt 
. feiner Unterſchrift verſebenes und in 
Werrabmen gefaßtes Bild übergeben. Der 
Ya von 3 * der Bapit . 

e und einen taren Roſenkran 

a machen. Der Papft behält ſich weiten 


Om s 
el 


eine goldene Rote zu über⸗ 


4 
7 
®» 
1 
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Hauptssfhäftsfielle: Mafibor, Oberwallſtr. 29/24. 
Bentben (Tel. 2396). Hindenburg (Tel. 3988) Gleiwitz (Tel. 2891). 
Brobſchucs (Tel. 26). Nubnlk Woln,Oberſchl. 


Suain Im Frübjabr als künſtleriſches und 


Geſchäftsſtellen; 


Georges Clemenceau 


Die letzten Stunden 

t. Paris, 24. November. Der ehemalige Mi⸗ 
niſterpräſtbent Georges Blemencean iſt in 
der Nacht zum Sonntag um 1,55 Uhr franzöſtſcher 
Zeit ſeiner Krankheit erlegen. 

Der ſchwere Tobes kampf des Tigers dauerte 
fait 86 Stunden. Während des Sonnabend trafen 
immer wieder ehemalige und jetzige Miniſter, Ab⸗ 
geordnete und auswärtige Diplomaten im Hauſe Cle⸗ 
menceauß ein, um ſich nach ſeinem Befinden zu erkun⸗ 
digen und ſich in die Liſte der Beſucher einzutragen. 

Schon ſeit der Mittagsſtunde erkannte der Kante 
keinen Menſchen mehr. Nur dank feines außergewöhn⸗ 
lich ſtarken Herzens bielt Clemenceau bem Tode jo 
langen Wiberſtand. 

„Vollkommen angezogen, fein legendäres Mili- 
tärfäppi auf dem Kopf, lag er ausgeſtreckt auf dem 
Sofz. Ingwiſchen hatte ſich vor dem Haus eine große 
Anzahl Menſchen angeſanmelt, die in ſtummer Er⸗ 
wartung der Nachrichten harrte. 

Noch in ben ſpäten Abenbſtunden des Sonnabend 
hatte man versucht, das Leben des Zigers durch Gln⸗ 
abmen vo auerſtoff bünſtlich zu erhalten. Die 
Hertztätlgel wurde aber immer ſchwächer. 


Die Mitteilung der Tobesnachricht 

Eine Halbe Stunde nach Eintreten des Tobes er⸗ 
ſchten der Enkel Clemenceaus vor der Haustür 
und teilte den Anweſenden mit, daß fein Großvater 
um 1,45 Uhr bas Zeitliche geſegnet hätte, In ben Mor⸗ 
genſtunden des Sonntag erſchien als erſter Trauer⸗ 
beſucher der franzöſiſche Staatspräſtdent Doumer⸗ 
gue, dem wenige Minuten ſpäter Briand, Tar⸗ 
dieu und fait ſämtliche Miniſter und Unterſtaats⸗ 
ſekretäre folgten. Die dwlomatiſchen Vertreter der 
Nwankreich befreundeten Länder trugen ſich ebenfalls 
in das Trauerbuch ein. 

In den erſten Vormittagsſtunden erſchienen ſcha⸗ 
renweiſe die Freunde Clemenceaus und eine 
zahlreiche Menſchenmenge vor dem Trauerhaus, ſo daß 
ein Ordnungsdienſt eingefiihrt werden mußte. 


Nur Die Meinigen ſollen mich beoleiten 

Der franzöſiſche Bildbauer Tognak nabm die 
Totenmaske ab. Mit großem Intereſſe ſab 
man der Eröſſnung des Teſtaments entgegen. 
An ber Spitze des letzten Willens iſt der Wunſch 
ausgeſprochen: Keine offiziellen Trauerfeierlichket⸗ 
ten, nur bie Meinigen ſollen mich sur letzten 
Ruheſtätte begleiten! 

Die Leiche wird in die Heimat Clemenceaus, in 


die Vandee, übergeführt werden, wo bie Beiſetzung 
erfolgen wirb. 


Dienstag, 26. November 1929 


— . . ̃ᷣͤ——'. ß p 


Paris legt Trauerſchmuck an 

Sämtliche Fahnen in Paris ſind zum Zeichen der 
Trauer auf Halbmaſt geſetzt. Kurz bevor 
Clemenceau in die letzte Bewußtloſtakeit fiel, äußerte 
er ſich gegenüber dem Vollſtrecker ſeines letzten Wil⸗ 
lens ‚dein Miniſter Pierti, daß man von einem 
großen Nationalbesräbnis Abſtand 
nehme und daß feine Beerdigung in einfacher 
Weiſe erfolge, Beim Verlaſſen des Hauſes er» 
klärte Pierti Jpurnalſten, daß dem Wunſche Cle⸗ 
menccaus gemäß keine Staatsfeierlichkeit anläßlich 
ber Beerdigung ſtattfinden werde. 


Geſchmackloſigkelt 

2: Paris, 25. November. Auf eine Bitte des Mili⸗ 
tärgouverneurs von Paris wird man dem Sarge 
Clemencezus eine aus einer deutſchen Grangte 
verfertige Blumenvaſe beilegen, in der ſich ein 
vertrockneter Blumenſtrauß befindet, den im 
Jahre 1018 in einem der vorderſten franzöſtſchen Grä⸗ 
ben ein fransöſiſcher Korporal dem Miniſterpräſidenten 
ſlberre ichte. 


Die Beerblaung 

22: Waris, 25. Nopember. (Eig. Funkſpruch.) Die 
Blätter beſchäftigen ſich eingebend mit dem Tobe 
Clemeneeaus. Ueber die Beerdigung wird 
bebannt: Im Augenblick der Beiſetzung werden Ges 
ſchlütze des Landherrs und der Marine Ehrenſal⸗ 
ven abgeben. Am 1. Dezember werden die ebe⸗ 
maligen Kriegsteilnehmer geſchloſſen am 
Grabe bes „Unbekannten Soldaten“ zu Ehren Clemen⸗ 
ceaus vorbeimarſchieren. Teilnehmen werden auch der 
Staatsvräſident, der Miniſterpräſident und ſämtliche 
Mitglieder der Parlamente. Die Leiche Clemenceaus 
wunde nach feiner Geburtsſtadt befördert. Wäh⸗ 
rend des Sonntags baben hohe Offiziere der Armee 
die Totenwache gehalten, während die Gäſte ihre 
Namen im Nebenzimmer in ein beſonderes Buch ein⸗ 
tragen konnten. 


Engliſches Belleld 


:: London, 25. Novelber, Die britiſche Regie ⸗ 
rung bat der franzöſtſchen Regierung eine Bei 
lelbskundgebung zum Tode Clemenceaus über⸗ 
mittelt. Großbritannien werde dem Verſtorbenen die 
Dankbarkelt bewahren und ſein Andenken ehren. Der 
Miniſterpräſbdent Macdonald hat außerdem an den 
Premierminiſter Tardieu ein Beileidstele⸗ 
aramm gefandt. 


Der Totenſonntag in Berlin 


Jazz. Tanz und Kabarelt f 
: Berlin, 25. November. Infolge des zwie⸗ 
ſpältigen Verhaltens des Berliner Polizeipräſi⸗ 
denten, der am Sonnabend mittag Tanz und 
Muſik am Totenſonntag freigegeben 
und ein paar Stunden ſpäter dieſe Verfügung 
widerrufen hatte, wußten die meiſten Ber⸗ 
liner Lokale am Sonntag überhaupt nicht, wie ſie 
ſich verhallten ſollten. Vielfach wurde die zweite 
Verfügung des Polizeipräſidenten einfach un⸗ 
beachtet gelaſſen und Muſik und Tanz 
nahmen wie an normalen Sonntagen ihren Ver⸗ 
lauf, Die Beſitzer der Gaſtwirtſchaften beriefen 
ſich dabei darauf, baß fie die zweite Ver⸗ 
fügung des Polizeipräſidenten garnicht mehr 
ober zu ſpät erhalten hätten, eine Ausrede, 
die im Polizeipräftdtum ſelbſt offenbar zum Teil 
gebilligt wird, denn man hat bort eingeſehen, baß 
man mit der eigenen groben Ungefchicklich⸗ 
keit bie Gaſtwirtſchaften vollſtändig in dle Irre 
geführt hat. — Polbdeilich eingeſchritten wurbe 
am Tobenfonntag in keinem Fall, wenn in einer 
Gaſtwirtſchaft muſtgiert und getanzt wurde. 


Proteſt Der epangeliſchen Kirche 
2: Berlin, 25, November. Der 
bienſt gibt einen Bericht über den wür 


lauf des Totenſonntags in den Kirchen und 
auf den Friedhöfen Berlins beraus. In dem Bericht 
heißt es: „In ſchreiendem Gegenſatz zu die⸗ 
ſem ernſten Akt ſtand das Getriebe im Innern der 
Stadt. Die merkwürdige und böchſt anfechtbare Hal⸗ 
tung des Berliner Polizeipräſtdenten hat zur Folge 
gehabt, daß der Dag der Toten in allen Vergnügungs⸗ 
orten mit Tanz und Jag, mit Luſtſpielen 
und Kabarettvorſtellungen begangen worden 
äſt. Der Spielplan der Theater und Kinos unterſchied 
ſich in nichts von dem anderer Tage. Dem evangelischen 
Preſſedienſt wurde auf Anfrage vom Poligeipräſidium 
erklärt, daß von Uebertretungen ber Verorbnung nichts 
bekannt geworden ſei. Sicherlich befanden ſich die Leis 
ter der Theaterbetriebe und die Beſitzer der Vergnü⸗ 
gungslokale in schwieriger Lage, da die Haltung des 
Polizeipräſtdenten eine vollkommene Verwirrung are 
gerichtet hatte. Aber trotzdem hätte man erwarten ſol⸗ 
len, daß man neben den gewiß nicht eu unterſchätzen⸗ 
den wirtſchaftlichen Geſichtspunkten auch ſolche ber 
Pietät bätte zu Worte kommen laſſen. Im Hinblick 
auf dieſe Vorgänge wird man fordern miiffen, daß 
nunmehr die brennende Frage der Hetlighaltung des 
Totenſonntags geklärt wird beſonders im Hinblick 
darauf, daß ſchon vor längerer Zeit maßgebende Stel⸗ 
len der Berliner evangeliſchen Kirche ſich offistell an 


das Poligzetpräſidtum gewandt und eine grundſätzliche 
leſche Breſſe⸗ Klärung Hiefes unerträglich gewordenen Zuſtandes an⸗ 
igen Bern! geregt haben.“ 
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:: Berlin, 25. November. Die Vereine der 
früheren Truppenteile der ſüdlichen Garniſon 
Berlins veranſtalteten am Totenſonntag auf 
dem neuen evangeliſchen Garniſonfriedhof eine 
Totengedenkfeier für die gefallenen 
Kameraden, an der auch der Reichspräſi⸗ 
dent teilnahm. Wegen Ueberfüllung der Fried⸗ 
hofskapelle konnten Tauſende keinen Einlaß mehr 
finden. Mit dem Glockenſchlag 12 Uhr erſchien der 
Reichspräſident von Hindenburg in General⸗ 
feldmarſchalluniform, begleitet von feinem Sohn 
und den ehemaligen Kommandeuren der Regi⸗ 
menter. Es folgten in endloſem Zuge mit Muſik 
die zahlreichen Abordnungen mit ihren Fahnen 
und Standarten, die rings um den Altar ſich auf⸗ 
bauten. Diviſionspfarrer Irmer ermahnte in 
ſeiner Gedächtnisrede, zu ringen für das Vater⸗ 
land. Sodann weihte er eine Gedenktafel 
für das 7. Gardeinfanterie⸗Regiment. Nach dem 
Lied vom Guten Kameraden erfolgte der Auszug 
der Fahnenabordnungen, die vor der Kapelle Spa⸗ 
lier bildeten. Als dann der Reichspräſident er⸗ 
ſchien, brachte ihm die Menge begeifteric 
een gen dar und fang das Deutſchland⸗ 
lied. 


+ Hindenburg bei einer Heldenfeier 


— 


Das Volksbegehren 


9000 ungültige Stimmen in Oſtpreußen 

# Königsberg, 24. November. Der oſtpreußtſche Ab⸗ 
ſbimmungsanusſchuß hat folgenden Beſchluß gefaßt: Es 
werden in Oſtpreußen 319 000 Eintragungen flir das 
Volksbegehren (Freibeitsgeſetz) für gültig erklärt. 
Die Entſcheidung darüber, ob die moch verbletbenden 
etwa 11000 Eintragungen gültige ſind 
oder nicht, bleibt einer ſpäteren Beſchlußfaſſung 
vorbehalten. Vorausſichtlich werden etwa 9000 von den 
genannten reſtlichen 11000 Eintragungen für une 
gültig erklärt werden. . 

Was koſtet Volksbegehren und Volksentſcheid? 

+ Berlin, 25. November. Die burch Reichswahlen 
und Abſtimmungen bei den Reichs⸗, Landes⸗ und Ge⸗ 
meindebehörden entſtandenen Koſten (bare Aus⸗ 
lagen) werden in der Hauptſache vom Reich getra⸗ 
gen. Das Reich erſtattet den Ländern die bei den Lan⸗ 
desbebörden und den Wahlleitern entſtandenen Koſten 
woll und verglütet den Gemeinden durchſchnittlich vier 
Fünftel ihrer Aufwendungen, während ein Fünf ⸗ 
tel von den Gemeinden ſelbſt getragen werden 
muß. Beim Volksßbegebren richtet ſich die Höhe 
der Koſten nach dem Maß der Beteiligung der Stimme 
berechtigten. Nach einer Veröffentlichung des Reichs⸗ 
innenminſteriums beträgt das Vierfünftel ber Ge⸗ 
meinden für bas Volksbegehren (Freibeitsgeſetz) 
ſchätzungsweiſe 460000 Reichsmark. Die 
geſchätzten Ausgaben für das Volksentſcheid⸗ 
Freiheitsgeſetz werden mit 1800000 Mark 
angegeben. Die Summe der Aufwendungen des Reichs 
flir das Volksbegebren wird mit 500 000 Mack und 
für den Volksentſcheid (Freibeitsgeſetz) mit 
2100000 Mark beziffert. Ein Fünftel ihrer Auf⸗ 
wendungen tragen die Gemeinden ſelbſt. Insgeſamt 
betragen die Koſten einschließlich 40 000 Mark Auf⸗ 
wendungen der Landesbehörden ber Wahlleiter, des 
Reichsminiſteriums des Innern und des Reichswabl⸗ 
leiters 615000 Mark für das Balksbegehren 
und 2500000 Mark für den Volksentſche kd. 


Steuern und Zölle im Oktober 


w. Berlin, 25. November. Die Einnahmen 
des Reiches (in Millionen Reichsmark) an Beſitz⸗ 
und Verkehrsſteuern im Monat Oktober betrugen 
805,8, an Zöllen und Verbrauchsabgaben 29 und 
im ganzen 10854, Für bie Zeit vom 1. April bis 
80. Oktober 1029 ſtellen ſich die entſprechenden 
Summen auf 9907, bezw. 1678,5, insgefamt alſo 
auf 8880, 7. 


Schnupfen 


kann man nicht immer verhüten aber 
immer erfolgreich bekämpfen mil 


Forman 


Der deutſchnationale Parteitag 
Die Schluß ſitzung 

* Staffel, 25. November. Auf der Vollſitzung des 
Deutſchnationalen Parteitages wurde 
auf Vorſchlag des Parteivorfigenden eine Ent⸗ 
ſchließung einſtimmig angenommen, in der 
ſchärfſter Einſpruch gegen den aus der polni⸗ 
ſchen und der deutſchen Preſſe bekanntgewordenen 
deutſch⸗polniſchen Liquidations ver⸗ 
trag und gegen die Abſicht des Reichsaußenmini⸗ 
ſters Dr. Curttus, den zollpolitiſchen Schutz gegen 
Polen in wichtigen Punkten preiszugeben, erho⸗ 
ben wird. Nach weiteren Referaten und Entſchlie⸗ 
ßungen wurde der Parteitag mit einer Schluß ⸗ 
rede Hugenbergs geſchloſſen. 


Geſterreichs Verfaſſungsreſorm 
Die Reform geſichert 

O Wien, 25. November. Mit der öſterreicht⸗ 
ſchen Verfaſſungsreform beſchäftigte ſich 
die öſterreichiſche ſozialdemokratiſche Rei ch s 
konferenz. Die Referenten erklärten ſich mit 
den Kompromißverhandlungen zwiſchen 
dem öſterreichtſchen Bundeskanzler Schober und 
den ſozialdemokratiſchen Führern einverſtanden, 
unter der Bedingung, daß an dem Kompromiß 
nichts mehr geändert werde. In Wiener politiſchen 
Kreiſen wird angenommen, daß die verfaſſungs⸗ 
mäßige Mehrheit für die vom jetzigen öſterreichi⸗ 
ſchen Kabinett Schober geplante Verfaſſungs⸗ 
ceform geſichert ſei. 


Schober unternimmt eine Auslandsreiſe 
:: Wien. 25. Nopember. (Eig. Funkſpruch.) Wie 
Ber den Sozialiſten naheſtehende „Morgen“ be⸗ 
richtet, wird Bundeskanzler Schober mach Er⸗ 
Tedianıa des Verfaſſungswerks eine Reiſe ins 
Ans land antreten. Die Fahrt ſtehe im Zuſam⸗ 
menhang mit den von der Regierung eingeleiteten 
Aunleihemaßnahmen. Der Bundeskanzler 
werde Verhandlungen mit den Staatsmännern 
derjenigen Lander aufnehmen, deren Haltung den 

Anletheplänen bisher hinderlich geweſen ſei. 


Parlamentskriſe in der Tſchechoſlowakei 

+ Prag, 25. November. Nach der Ablehnung 
der all nationalen Koalition auf dem 
Parteitag der tſchechiſchen Sozialdemokraten iſt in 
der politiſchen Lage neuerdings eine Zuſpitzung 
eingetreten. Miniſterpräſident Udrzal verhandelte 
mit Dr. Hodza um die Stellungnahme der flowaki⸗ 
ſchen Partei zur Regierung kennen zu lernen. Die 
Slowaken nahmen jedoch gegenüber dem Plan, 
in ein Minderheitenkabinett einzutreten und ſo die 
vlirgerliche Koalition zu retten, eine ablehnende 
Haltung ein. Auch das Referat, das Miniſter 
Sramek auf dem Landeskongreß der tſchechiſchen 
Volkspartei hielt, deutete au, daß die Partei auf 
alles gefaßt ſet. Die Aufſaſſung der Lage wird 
ain beiten durch die Worte Srameks charakteriſiert: 
Wir haben für die Wahlen gearbeitet, laßt uns 
detzt für die Neuwahlen arbeiten! 

Nach einer längeren Debatte wurde dem Exeku⸗ 
tivausſchuß aufgetragen, auf eine VBerftändt 
zung mit der flowakiſch⸗katholiſchen Partei hin⸗ 
zuarbeiten. Dr. Roſek hielt auf dem Landes⸗ 
kongreß ein längeres Referat und legte die Haupt: 
forderungen der tſchechiſchen Klerika⸗ 
len dar. Vor allem fordert die Partei die Wieder⸗ 
uinführung des obbigatoriſchen Reli⸗ 
gionsunterrichts in den Schulen. Un⸗ 
brenmbarkeit der kirchlichen Ehe, ein 
Geſetz gegen Schundliteratur und Porno⸗ 
lrophie, ein Geſetz zur Hebung der öffentlichen 
1 ſtrenge Arbeits ruhe und ſo 
weiter. 


Der Blutrauſch der Sowſets 


N 16 Todesurteile 
* Moskau, 24. November. Nach zweiwöchi⸗ 
ger Verhandlung gegen 32 Teilnehmer einer 
monarchiſtiſchen kontrerevolutionären Or: 
zanifation, die unter dem Auſchein einer res 
ligtöſen Sekte und mit dem Namen „Wahrhaft 
rechtgläubige Kreuzträger Chriſti“ ſich entfaltete, 


ſtiftungen anrichtete, verurteilte das Gericht 
in Worones 16 Führer der Organiſa⸗ 
tion mit dem ehemaligen Kommandanten eines 
weißgardiſtiſchen Regiments an der Spitze, zum 
Tode und 13 Angeklagte zu verſchiedenen Ge⸗ 
fängnisſtrafen. Drei Angeklagte wurden freige⸗ 
ſprochen. 


Die Angeklagten waren im Gerichtsſaal in wei⸗ 
ßen Kitteln mit aufgenähten Kreuzen erſchienen 
und beantworteten zunächſt ſämtliche Fragen mit 
dem Rufe „Ehriſt iſt auferſtanden!“ Nach dem 
Geſtändnis einer zweiten Gruppen von Angeklag⸗ 
ten, die ihre terroriſtiſchen Pläne ausgeführt hats 
Jen, legten fie ein Geſtändnis ab. 


Die Drangſalierung der Wolgadentfben 
400 deutſche Koloniſten nach dem Kaukaſus geſchafft 


: Kowno, 25. November. Wie aus Moskau ge⸗ 
meldet wud. bat die O6 P. 400 deutſche Kolo 
niiten feſtgenommen und Ne wieder nach dem Kau⸗ 
kaſus abtransportiert. Den Feſtgenommenen 
wurde erklärt, daß die Sowjetregierung keine Mög⸗ 
lichkeit habe, ihnen Auslands päſſe auszuhändigen. 

Die Sowietregierung hat weitere Schritte für die 
Auflöſung der indwiduellen Bauernmirt- 
ſchaft in der Wolgadeutſchen Republik unternom⸗ 
men. Wie amtlich gemeldet wird, erklärte Rysku⸗ 
Jo w,. der Vorſitzende einer beſonderen Regierungs⸗ 
kommiſſion, die ſich zurzeit in Pokrowſt aufhält, daß 
die Auflöſung der individuellen Bauernwirtſchaft 
in der wolgadeutſchen Republik beendet ſei. 80 vp. 
H. der Bauern in der wolgadeutſchen Republik hätten 
ſich bereit erklärt, eine Kollektivpbauernwirt⸗ 
ſchaft zu arlinden. Mit dieſer Maßnahme der Regie⸗ 
rung hat ſich ſellbſtwerſtändlich die Lage der deutſchen 
Koloniſten, die beſchloſſen haben, in der Sowjetunion 
n bleiben, weiter verſchlechtert, 


— . N.—— — 


9 8 . * o 2 8 % 
4 | Die Weltraum⸗Nakete 
. f W. Berlin, 25. November. Von der Preſſeabteilung 
der Ufa wird ne 1 9 7 In etwa acht bis zeh N 
5 Ir . EN 3 Tagen werden in Horſt an der Oſtſee die erite! 
Prälat Alitzka über die Verhandlungen Ban 5 eee En Vorverfuche für den Albſchuß der Fernkake 5 
= : hängnis. Jedenfa Urſe der Handelsvertrag von Profeſſor Oberth vorgenommen. Der Bevollmäch⸗ 
- i 5 x 1 N a 925 „nur geſchloſſen werden unter völliger Siche⸗ tigte des Profeſſors Oberlb befindet Mh augenblicklich 
eins ſprach Prälat Ulitzka über Greng⸗ rung der agrariſchen Oſtflanke des deutſchen an Ort und Stelle, um die Vorbereitungen zu treffen. 
Sandpofitit im Often“, Er wies u. a ui hin, Volkes. Das Kohlenkontingent ſei für Die Konſtruktionsarbeit für die große Rakete wird 
D : ’ > 1 4 g 4 9 8 Sai i j f. jeur 
daß planvoll eine Annäherung und Ver⸗ Oberſchleſien nur zu ertragen, wenn man es nach Ende der Woche unter Leitung von Diplomingenien 


1 Norddeutſchland in das Gebiet der engliſchen Nobel beendet ſein, ebenſo die in Neubabelsberg und in 
ſtändigung zwiſchen Deutſchen nnd Po⸗ 5 llc der Umgebung von Berlin vorgenommenen Verbren⸗ 
nungs⸗ und Fallſchirmexperimente. Der 
Raketenabſchuß ſteht ſomit für die allernächſte Zeit ber 
vor. Die vielfachen Vorverſuche haben zu einer 
anfangs nicht erwarteten Vervollkommnung 
Zuſammenſesung der Treibflüſſigkeit geführt. 
Sie gilt heute als vollkommen exploſionusſicher. 


len angebahnt werden müſſe. Aber ein Oſt⸗ 
Locarno ſei unmöglich. Von Handelsver⸗ 
trags⸗ und ähnlichen Verhandlungen eine minder⸗ 
heitenpolitiſche Entſpannung in Polen zu erwar⸗ 
ten, ſei eine Utopie, welche die Lage und Pſyche 
des Gegners verkenne. Ebenſo ſei wenig von dem 
Mjinderheitenſchutz durch den Völkerbundsrat zu 
erwarten. Dazu komme das Nachgeben des Rei⸗ 
ches, ſodaß Polen die beutſche Nachgiebigkeit als 
feſte Tatſache in ſeine Rechnung einſetze. Die vor⸗ 
liegenden Schwierigkeiten entzögen uns jedoch 
nicht, die Fragen der Gegenwartsaufga⸗ 
ben für beide Völker zu löſe n. Dazu ge⸗ 
höre vor allem die Regelung der wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen, aber die jetzt angebahnte 


Rauſcherſche Vertrags politik, auch der Krakau geführt. 


Kohle leite. 
* 


Bolſchewiſten⸗Propaganda in Polen 
: Warſchau. 25. November, 
Wie die Agentur Preß berichtet, ſind der Polizei 
bei der Aufhebung des Zentralkomi⸗ 
tees der poluiſchen kommuniſtiſchen 
Partei Urkunden in die Hände gefckllen, aus 
denen hervorgeht. daß die Moskauer Komin⸗ 
tern in den letzten drei Monaten 240 000 Mark 
für die Werbung in Polen zur Verfüaung 
geſtellt haben. Die Summe fei in Warſchau ſowie 
in Bergwerks- und Induſtriegebieten Polens aus⸗ 
gegeben worden. Das in Warſchau beſchlkagnahmte 
Material habe zu Hausſuchungen in 
Provinz und zu zwei Verhaftungen 


teuer 


§ Berlin, 25. November. Im Verlauf umfang» 


reicher Ermittlungen, die die Staatsanwaltſchaft 


während der letzten Monate nicht nur in 
Deutſchland, ſondern auch in der Schweiz 
durchgeführt hat, iſt man einem außergewöhnlich 
verzweigten Betrugsmanvöver auf 
Spur gekommen, als deſſen geiſtiger Führer der 
Berliner Direktor Adolf Wüſt gilt. Da es ſich 
bei dem Betruge um ungewöhnlich hohe 


die 


Rillionenbeitug 


Der Herr Bergwerksbeſitzer 


Anterſchlagungen 
N bei einer Eiſenbahndirektion 
t. Warſchau, 24. November. Wie die 
berichtet, find bei der Lemberger Eiſen⸗ 
bahndirektion neue Unterſchlagun⸗ 
gen aufgededt worden. Die 


(Eig. Funkſpruch.) für die 


Trotzdem muß die Anzahl der zugelaſſenen Zu⸗ 


ſchauer nach wie por auf ein Minimum be⸗ 
ſchränkt werden 

Die Fortſchritte und Neuerfindungen, die während 
der Konſtruktionsverſuche und Vorarbeiten gemacht 
wurden, verſprechen, daß ein Poſtraketenbienſt 
ſchon in wenigen Monaten in Aus ſicht genommen 
werden kann. Der Ort des Rakekenabſchuſſes iſt nach 


der wie vor unbestimmt, di außer Horſt das günſtiger 
in gelegene Bad Leba bei Lauenburg in Frage kommt. 


Der taſende Tod 


Rück ſichtsloſigkeit eines Chauffeurs 
Eine Autodroſchke in der Volksmenge 
Berlin, 25. November. Die Rückſichts⸗ 
loſigkeit der Kraftwagenführer an 


den Halteſtellen der Straßenbahn forderte Sonn⸗ 


tag in der Potsdamer Straße neue Opfer. Als 


Preſſe eine große Zahl von Menſchen die Straßenbahn 


beſteigen wollte, fuhr in raſendem Tem po 
eine Droſchle heran und jagte, ohne zu bremſen, 
mitten in die Menſchen hinein. Fünf 


Unterſuchungen Perſonen wurden ſchwer, vier andere leicht ver⸗ 
dauern noch an, doch wurden bereits einige Per⸗ letzt 


Der Chauffeur verſuchte, ohne ſich um die 


ſonen verhaftet und ein höherer Beamter der Opfer ſeiner Tat zu kümmern, mit ſeinem Wagen 


Summen handelt und der Kreis der Geſchädig⸗ Perſonalabteilung vom Dienſt ſuspendkert. 


ten noch nicht einwandfrei erfaßt iſt, tft mit der 
Beſtellung eines befonderen Unterſuchungsrich⸗ 
ters zu rechnen. Direktor Wüſt hatte im Som⸗ 


gab, wurde eine Milltouen⸗Summe. 
Wüſt über eigenes Kapital nicht verfügte, das 
wertloſe Bergwerk aber verwenden wollte, erwarb 
er die wertloſen Aktien der Ueberſee⸗Export⸗AG. 
Zürich zum Preiſe von 25000 Mark, zahlte jedoch 
nur 3000 Mark an. Die Meberjee-AG. zeigte ſich 
nach Wüſts Eintritt außerordentlich rührig. In 
Berlin wurde ein Büro gegründet. In einer 
Generalverſammlung am 10. September 1928 
wurde beſchloſſen, das Kapital von 200 000 auf 
800 000 Francen zu erhöhen. Wüſt brachte in die 
Geſellſchaft ein Ausbeutungsrecht auf das 
Bergwerk ein und legte dabei das gefälſchte 
Gutachten vor. Darauf wurden die Geſchäfte 
der Ueberſee⸗Export⸗AG. aufgenommen, nachdem 
man ſich zunächſt durch eine Scheckſchiebung 
die nötigen Barmittel verſchafft hatte. Als erſte 
große Transaktion wurde ein Vertrag mit der 
Hamburger Importfirma Karlos Walther über 
die Lieferung von portugieſiſchen Oelſardinen ge⸗ 
tätigt. Walther verlangte Sicherheiten und ers 
hielt einen Grundſchuldbrief über eine 
phantaſtiſch hohe Summe. Da aber noch 
eine andere Firma, nämlich die Berliner Kauf: 


leute Friedensthal & Rubinſchek auf unredlicher Strohmann der Sklareks eine. 


Der Pelz des Derkebrsdirektors 


zu flüchten. Er wurde ſeſtgenommen. 


Drei Tote, fünf Schwerverletzte 
:: Paris, 25. November, (Eig. Funkſpruch.) 


Berlin, 25. November. Der exweiterte Be⸗ Ein Laſtkraftwagen, der etwa 20 Fuß: 
mer 1929 das Bergwerk Schleſiſch⸗Nott- öbirksvorſtaud der ſozialdemokratiſchen Großber⸗ ballſpfieler in eine Stadt bei Metz beſördern 
for zum Preiſe von 25 000 Mark erworben. liner Parteiorganiſation hat beſchloſſen, daß Ver⸗ 
Als Wüſt das Bergwerk kaufte, lag ihm ein Gut⸗ kehrsdirektor Brolat das Amt eines Stadt⸗ zuſammen, wobei der Kraftwagen zerſtört wurde. 
achten des geheimen Bergrats Illner in Gör⸗ und Bezirks verordneten nicht an⸗ Ein Inſaſſe war ſoſort tot, zwei andere ftars 
litz vor, in dem der Wert des Bergwerks beziffert nehmen darf. Ueber das Verbleiben Brolats ben auf dem Wege ins Krankenhaus. Fünf liegen 
war. Dieſes Gutachten wurde ſpäter gefälſcht. und des Neuköllner Bezirksbürgermelſters Kohl noch ſchwerverletzt im Krankenhaus. 

Aus dem Wert von 30 000 Mark, den Illner an⸗ in der Partei ſoll nach Abſchluß des gegen beide 


Da ſchwebenden Verfahrens entſchieden werden, 


ſollte, ſtie ß mit einem Straßenbahn wagen 


Mutter und Kind von einem Autobus totgefahren 
t. Berlin, 25. November. Am Sonntag nachmittag 


Byalat wird neben andenen Wei ezungen au ereignete ſich in der Köpenickerſtraße ein tragiſcher 


Sklarek noch vorgeworſen, daß er einen Pelz ⸗ 
mantel im Werte von mehreren tauſend Mark 
ohne Bezahlung von den Sklareks auge⸗ 
nommen habe. 


den Pelz beſtellt hätten, eine Quittung 
ten. Brolat iſt bei der Begründung den Städt. 
Verkehrs⸗A.⸗G. als Vertreter der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei als Direktor gewählt wor⸗ 
den. Er hatte damit den höchſt bezahlten 
Poſten erhalten, der zu vergeben war. Sein 
Jahresgehalt beträgt 72000 Mark, Bei 
den Stadtverordnetenwahlen kandi⸗ 
dierte Brolat trotz der gegen ihn gerichteten 


Beſchuldigungen im Bezirk Wedding, wo die Kom⸗ 


muniſten die meiſten Stimmen gewannen. Der 
Bezirksbürgermeiſter Kohl ſoll durch einen 
Hypothek auf 


Baſis den Import von portugiſiſchen Oelſardt⸗ fein Grundstück zu auffallend günſtigen Bedin⸗ 
nen betrieben, ſetzte plötzlich in ganz Deutſchland gungen erhalten haben. - 


ein Preisſturz in Delfardinen ein. 
Unterdeſſen lief bei Carlos Walther ein Brief 
eines früheren Geſchäftsfreundes Wüfſts ein, in 
dem mitgeteilt wurde, daß er offenbar das 


Opfer eines Betruges geworden fet. Wüſt ſt 


Der Lübecker Banklkrach 
Direktor Hirſchfeld verhaftet 
§ Lübeck, 23. November. 


Er behauptet, das Geld nach Fahrdamm 
heftigen Auseinanderſetzungen mit den Sklareks Autobus überfuhr Mutter und Kind, 
einem der Brüder in die Taſche ge⸗ Beide wurden jo ungllicklich 
ſteckt zu haben, was aber von dieſen beſtritten eingeklemmt, 
wird. Hinzu kommen ſpätere Bemühungen Bro⸗ mußte. i | 
lats, von derjenigen Firma, bei der die Sklareks Höhe gehoben, inzwiſchen waren Mutter und Kind 
erhal⸗ ihren ſchweren Verletzungen erlegen. 


Die Zahlunggein⸗ 14jährige Sohn des Ingenieurs der Skoda⸗ 
ellung bei der Bank für Handel und Gewerbe Werke, Guſtav Beran, wurde 


Unglücksfall. Eine Frau, die mit ihrem zweijäh⸗ 
rigen Kind auf dem Arm noch ſchnell vor einem 
herannahenden Wagen der Autobuslinte 13 den 
überqueren wollte, glitt aus. Der 
zwiſchen den Rädern 

die Feuerwehr alarmieren 
wurde mit Winden in die 


daß man 
Der Autobus 


Mit dem Auto in den Rhein 


* Berlin, 25. November. Nach Meldungen aus 


Koblenz herrſcht über das Verfchwinden 


mehrerer bekannter Koblenzer Mediziner 


im beſetzten Gebiet große Aufregung. Die Zahn⸗ 
ärzte Dr. Meyer, Dr. Salomon und Fräu⸗ 
lein Dr. Heinzmann, die ſich am Mittwoch im 
Auto zu einer zahnärztlichen Tagung von Kob⸗ 
lenz nach Mainz begeben hatten, find ſpur los 
verſchwunden. Da die Möglichkeit beſteht, 
daß die Vermißten mit dem Auto in den 
Rhein geraten und ertrunken find, werden die 
Rheinpolizet und die Rheinſtrombauverwaltung 
herangezogen. 


Die Schußwaffe 


2: Prag, 25. November. (Eig. Funkſpruch) Der 


Sonntag von 


aber hatte mit Walther beim Abſchluß des Oel⸗ hat in der Einwohnerſchaft Lübecks eine begreifliche einem Spielgefährten beim Hantieren mit einer 


ſardinen vertrages langfriſtige 


ſchäft zurückzutreten. Dem Präſtdenten 


Wechſel Erregung 


ausgeloöſt. 


Verwaltungsrats Schupplin in Zurich gelang dieſem Betrage ſollen 300 000 Mark Aktien im Be⸗ 
es, Wüſt und den Anwalt nach der Schweiz zu ſitze der Bank ſelbſt fein) und mit dem Reſervefonds 


locken, wo fie mitten in der Verwaltungsrats⸗ von 400 000 Mark der augenblicklichen 
ſitzung verhaftet wurden. Die Schweizer Be⸗ keiten Herr zu werden und 


Schwierig⸗ 
alle Inhaber 


hörden hoben bald darauf den Haftbefehl auf, von Spar⸗ und Depoſitenkonten befriedigen au 


gaben aber die Akten nach Deutſchland weiter. können. 


Saft dreiviertel Jahre prüft die Staatsanwalt⸗ 


Der erſte Direktor der Bank, Hirſchfeld, iſt 


ſchaft den Fall. Wie hoch der Schaden iſt, läßt in der Wohnung ſeiner Mutter in Merſeburg ver⸗ 


ſich im Augenblick noch nicht überſehen. 


Die Kampflage in China 


Neue entſcheidende Wendung 

:: London, 25. November. (Eig. Funkſpruch.) In der 
Kampflahe in China iſt eine neue entſchei⸗ 
dende Wendung eingetreten. General Tſchtang 
kaiſchek tft am Sonntag von Hankau nach Nanbing 
abgereiſt. In Henkau nimmt man allgemein an, daß 
der Krieg gegen den Norden damit vorüber ilt. 
Nachrichten über die Lage in Stangyvang, das in den 


haftet worden. 


Von der ruſſiſch⸗chineſiſchen Kampffront 

:: London. 25, November. (Eigener Funkſpruch.) 
Während auf dem weſtlichen Teil der ſthiriſch⸗ 
mandſchuriſchen Front eine Knampfpauſe zu 
verzeichnen iſt, ſind an der öſtlichen Front 
erhebliche Kampfhandlungen im Gange. 
Berichte aus Charbin ſprechen davon, daß die 
Sowiettruppen am Sonntag Hailar einge⸗ 
nommen haben und die chineſiſchen Truppen ſich 
weiter zurückziehen. 
den letzten Kämpfen 12000 Mann verloren 


letzten Tagen durch die Auſſtändiſchen ernſthaft be⸗ haben. Weitere Berichte ſprechen davon, daß die 


droht war, fehlen noch, aber man iſt überzeugt, daß 
Dſchiangkaiſchek nicht abgereiſt wäre, wenn er nicht 
ſelbſt von der Befeitigung aller Gefahren 


flir die Negierungstruppen überzeugt wäre. Die ſchuitten. 
Wendung der Lage iſt durch reichliche Verwendung von Die Sowjettruppen halten nun 


Beſtechungsgeldern herbeigeführt worden. 


Räumung von Wutſchan 
:: London, 25. November. (Eig. Funkfpruch.) 


Nach Berichten aus Hongkong ſind alle Vor⸗ Spezielle Kieselsäure - Zufuhr biete! Beſprechung der Maßnahmen, die infolge dien 
kehrungen für die Räumung von Wutſchau [Das so gesunde Dr. Senftner-Brot! | Attentats unternommen werden ſollen. W 
durch die ausländiſchen Staatsangehörigen im . ˙—˙· . lautet, daß der ſüdſlawiſche Geſandte n 


Gange. Die Nankingregierung hat den Kaufartei⸗ 
ſchiffen empfohlen, nicht in den Fluß hineinzufah⸗ 
ren, da die Kwangſi⸗Streitkräfte flußabwärts 
marſchieren und ein Zuſammenſtoß mit ihnen 
in der Nähe von Seginking erwartet wird, 


Sowjettruppen mit Artillerie und Tanks hinter 
die chineſiſche Stellung bei Hailar vorgingen und 
die rückwärtigen Verbindungen ab⸗ 
Schwere Kämpfe dauern hier an. 
das ganze Gebiet 
der Khindan⸗Berge. 2 { 


Es verjüngt den Organismus! 
Aufklärungsschrift: und. Verkaufsnachweis durch: : 
Dr. Senfiner-@ Co. G. m. b. H., Stetiin: 9 


Zu ve ee 
2 


Ein neuer Status der Flobertpiſtole 
terroriſtiſche Akte verübte und Brand: vereinbart, ſodaß es dem Hamburger Kaufmann Bank für Handel und Gewerbe iſt bis jetzt noch nicht Knabe wurde mit einem Bauchſchuß in das Prager 
zunächſt nicht einmal möglich war von dem Ge⸗ fertiggeſtellt worden. Man hofft jedoch noch immer Krankenhaus eingeliefert, wo er bald darauf ver 
des mit dem Aktienkapital von einer Million Mark (von | 


Die Chineſen follen in 


erſchoſſen. Der unglückliche 


ſchted. 

:: Kopenhagen, 25. November. (Etg. Funkſpruch . 
An Bord eines deutſchen Schiffes hat ſich am 
Sonnabend bei der Inſel Aebeloie ein ſchwere 80 
Unglück ereignet. Ein junger Seemann 
Klemme aus Freiburg an der Elbe, wollte einen 
Vogel ſchießen. Als er jedoch in aller Eil 
das Gewehr nahm, verfing ſich der Abzug in 
einem Strick. Dabei löſte ſich ein Schuß, durch der 
Klemme in die Bruſt geſchoſfen wurde. 2% 
Schwerverletzte wurde in ein Krankenhaus nac 
Fredericia gebracht, wo er am Sonntag ſtar b. 


* 

Das Attentat auf den Expreß 
1 Politiſche Hintergründe * 
Belgrad, 25. November. Von amtlicher Seit 
wird erklärt, daß in einwandfreier Weiſe fetch 
ſtellt werden konnte, daß das Attentat auf ir 
Simplon⸗Expreß in Sofia o r A 
ſtert worden fei.. Auf dem Schauplatz des dez 
ſchlages wurden Teile eines bulgartſchen Laage 8 
und Packpapier mit dem Aufdrucke einer Te 1510 

fabrik in Sofia gefunden. Nach der Auffaſſ 
füdſlawiſcher Kreiſe haben die Mitglieder der bla 
zedoniſchen Revolutionäre den Anſch 
verübt, um die ſüdſlawiſch⸗bulgariſchen Verhan 
lungen zum Scheitern zu bringen. . inet 
Der Miniſterpräſident und der Aupenmillls 
hatten am Freitag vormittag eine Konferens, ed 


Sofia bei der bulgariſchen Regiet ie 
einen Schritt unternehmen werde, un ul 
Aufmerkſamkeit der bulgariſchen Regierung ell 
die unhaltbaren Zuſtände an der 

zu lenk⸗ 


me. 


a en ER EI 


Rt, 275, Zweiter Bogen. 
Seine große Rolle aber begann erſt im 

Der Tiger Kriege, als ſein alter Feind Poincare ihn als 
- — - letzte Reſerve zum Miniſterpräſidenten 
10 j machte. 1917, Frankreich ſtand kurz vor dem Zu⸗ 
ſammenbruch, übernahm er, ſchon über das bib⸗ 
liſche Alter hinaus, die Leitung der ſrauzöſiſchen 
Politik und konnte nun die Dominante feines Lo⸗ 
ben, den Haß gegen Deutſchland, ſich voll 
auswirken laſſen. Er verſtand es, die letzten 
Energten des franzöſiſchen Volkes zum Widerſtand 
anzufachen, jede Friedensneigung erſtickte er im 
Keim, ließ ganze Regimenter der eigenen 
Armee zuſammenſchießen, weil ſie nicht 


Feierliche Einweibung 
O Borutin⸗Kranowitz, Kreis Ratibor, 24. No⸗ 
vember. Volksfeſte im ſchönſten Sinne des Wortes 
haben ſich aus der bisher wohl einzig im Reich be⸗ 
ſtehenden Sitte der feierlichen Eröffnung 
neuer Chauſſeeſtrecken herausgebildet, wie 
ſie ſeit Amtierung des Landrats Dr. Schmidt im 
Kreiſe Ratibor geübt wird. Zum vierten 
Male in den letzten drei Jahren wurde ein ſolches 
— — Volksfeſt heute gefeiert. Es galt der Eröffnung 
der Reſt⸗Chauſſee⸗Strecke Borutin—-Krano⸗ 
Georges Clemenceau tot 8 witz, der Verbindung des letztgenannten Ortes 

Wieder iſt einer jener unheilvollen mit Tworkau. . 
dura 1 nen a Bi = 810 a a W Aung Uhr 8 85 > en ge: 
utale Gewaltpo auſſee in Kranowitz die Bewohner dieſes Ortes 
riedenshoffnungen betrogen und Europa auf zu Hunderten verſammelt. Erſchienen waren u. a. 
ahrzehnte lang in ein Chaos unentwirrbarer Amtsvorſteher Klemenz, Gemeindevorſteher 
1 e D iſt Wieder an der Spitze der Gemeindevertretung, 
fielleicht die ſtärkſte Perſönlichkeit gewe⸗ Pfarrer Himmel mit Kaplan Nabielek. Kurz 
jar ſeine Br ek Re. nach 3 Uhr erſchien 1 Dr. Schmidt mit 
letzt e 1 Präſidenten der Vereinig⸗ re 2 pl Bu EV ALER 
In Staaten zu einer lächerlichen Figur gemacht. Der Cäeilien⸗Kirchenchor unter Leitung des 
er Friede, der kein Gewaltfriede nach 99 Hauptlehrers Schöpe eröffnete die Feier mit 
uni der Amerikaner fein ſollte, ift — dank Cle⸗ zem gemiſchten Chor „Holder Friede, ſüße Ein⸗ 


4 


menceau — der furchtbarſte Gewalt⸗xtracht“ Nach einer kurzen Begrüßung des Herrn 
kriede geworden, den die Welt ſeit den puniſchen Landrats durch Gemeindevorſteher Wieder 


kriegen erlebt hat. 


Von ſeinem Standpunkt aus freilich glaubte er 
richtig zu handeln, er iſt der typiſche Fran⸗ 
diſe geweſen mit all ſeinen guten, aber auch 
ait all feinen ſchlechten Eigenſchaften. 
leinlich, aber groß im Haß, intrigant, 
Wer ſtark im nationalen Willen. Er war 
Revolutionär, was ihn aber nicht hinderte, 
ſbäter auf die ſtreikenden Arbeiter ſchießen 
zu laſſen, er war Antimilttariſt, und tros⸗ 
dem der glühende Prophet des franzöſiſchen 
Chauvinismus. Er war Gegner jeglicher 
ylonkalpolitik und ließ es doch um Marokko faft 
jum Kriege kommen. Eine merkwürdige Lauf⸗ 
bahn, die dieſen jungen Arzt als Antibona⸗ 


richtete Landrat Dr. Schmidt an die Anwe⸗ 
ſenden eine herzliche Anſprache. Er ſprach ſeine 
Freude itber die Vollendung des Werkes aus, die 
eine wichtige Verbindung der Kreisbewohner mit 
ben an der Strecke liegenden Ortſchaften unter⸗ 
einander und dieſer mit der Kreisſtadt geſchaſſen 
habe, dankte dem Reich, dem Kreis und den Orts⸗ 
bewohnern ſür die Unterſtützung, welche die Voll⸗ 
endung ermöglicht hat, und gab der überzeugenden 
Hoffnung Ausdruck, daß auch dieſes Werk der Ge⸗ 
meinde, dem Kreiſe und dem ganzen Vaterlande 
zum Segen gereichen werde. Er ſchloß mit einem 
Hoch auf Kranowitz und ſeine Einwohner. Der 
Männergeſangverein Kranowitz (Leitung gleich⸗ 
falls Hauptlehrer Schöpe) beſchloß die Feier mit 
bartiſten ins Gefängnis und dann aus dem Männerchor „Ewig liebe Heimat“. Hierauf 
m Lande trieb, die ihn nach dem Sturz Napo⸗ ſetzte fich der Feſtzug in Bewegung. Voran 
ons ins politiſche Leben zurückbrachte. Neun⸗ ritten ſechs Reiter, ihnen ſolgten eine Schar Rad⸗ 
en war er bereits Bürgermei⸗ fahrer auf geſchmückten Näbern, dieſen dann das 
ur des Montmartre, ſtürzte ſich in die politiſchen Trommler⸗ und Pfeiferkorps des Jugend⸗Turn⸗ 
Inpfe, mußte aber ſeine Karriere wieder auf⸗ und Spielvereins Kranowitz, weiter die Ehren⸗ 
pen, weil er aus dem Panamaſkandall gäſte. Das Volk aber, das vorging und nachfolgte, 
h cht ganz ſauber herauskam. Indeſſen er giug in viele Hunderte. 
zderſtand es zu warten, nach einiger Zeit wechſelte? In Borutin erwartete am Eingang des 
in den Senat herüber und betätigte ſich nun Dorfes gleichfalls eine unüberſehbare Schar der 
dein negativ als Miniſterſtürzer, was ihm dortigen Bewohner mit dem Kreisdeputierten, 
den Beinamen „der Tiger“ eintrug, bis er, Dechanten Hlubek. dem Amtsvorſteher Hlu⸗ 
rhältnismäßig ſpät, erſt 1903 zur Macht kam bek, dem Gemeindevorſteher Kaſchuy und dem 
and dret Jahre den Miniſterpräſidenten Gemeindevorſtand an der Spitze. Mit dem ge⸗ 
diele. miſchten Chor „Wo's Dörflein dort zu Ende geht“ 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Dienstag, den 26. November 1020 


mehr zuverläſſig waren, und gewann fo, ein ter war Kreisbaurat Braſe mit Chauſſeemeiſter 
Mann ohne Nerven, den Kampfumdieletzte Zajons, die Erdarbeiten führten die Baunnter⸗ 
Biertelſtunde. E nehmer Gebr. Stuhly - Bolesinu aus, die 

Hätten wir ihm einen ebenbürtigen Gegner ge⸗ Brücke und die Durchläſſe das Baugeſchäft Fritz 
genüberſtellen können, der Krieg wäre vielleicht Kloſe⸗ Ratibor. Iingezählte Arbeitsloſe haben 
anders ausgegangen. Aber ſein Volk hat es ihm bet dem Bau monatelang Arbeit und Verdienſt 
ſchlecht gelohnt, er wurde zum alten Eiſen ges gefunden. Der Herr Landrat dankte allen an dem 
worfen. Man haßte ihn, und ſobald man ihn Bau Beteiligten, dem Reich für den Zuſchuß. den 
nicht mehr brauchte, wurde er kaltgeſtellt. So Gemeinden Borutin und Kraupwitz ſowie dem 
zog er ſich, ſchwer enttäuſcht, zurück und hat die Gut Borutin für die Naturalleiſtungen und allen 
letzten Jahre vereinſamt und verbittert gelebt, nur 0 5 


Eröffnung der Chauſſee Borutin-Kranowitz 


gelegentlich noch als Prunkſtück bei Friedens⸗ 
feiern an die Oeffentlichkeit gezogen. 


eröffnete die Sängerſchar (Leitung Hauptlehrer 
Schimke) die Feier. In einer wohldurchdachten 
Feſtanſprache gedachte hierauf Dechant Hlu⸗ 
be£ der Verhältniſſe, wie ſie bisher auf dieſem 
Teil der Verbindung von Borutin und Kranowitz 
beſtanden. Für Menſch und Tier war es bisher 
eine oſt nur unter größter Auſtrengung zu bewäl⸗ 
tigende Arbeit, auf dem zerſahrenen Wege vor⸗ 
wärtszukommen. Was an Zeit, Geld und Mühe 
hierbei vergeudet wurde, was an Geſchirr, Ge⸗ 
ſpannen und Zugtieren zugrunde ging, davon 
wüßten die Borutiner ein Lied zu ſingen. So er⸗ 
füllt denn heute ſämtliche Dorfbewohner eine ver⸗ 
ſtändliche allgemeine Freude, daß ſie nun auf einer 
erſtklaſſigen Chauſſee die ſo dringende Verbindung 
mit der Kreisſtadt erreicht haben und ſie ſeien hier⸗ 
für allen Stellen, die hierzu beigetragen haben, 
von Herzen dankbar. Große Schwierigkeiten 
waren in dem bergigen Gelände zu überwinden, 
nun dies gelungen, ſei es Pflicht aller, für die Er⸗ 
haltung der Chauſſee zu ſorgen und die zur Be⸗ 
quemlichkeit und zur Sicherheit der Paſſanten ge⸗ 
ſchaffenen Anlagen, vor allem die Schutzſteine und 
die Bäume, nicht zu beſchädigen. Unter Zugrunde⸗ 
legung bezüglicher Stellen aus der Bibel (Johan⸗ 
nes⸗Evangeltum und Tobias) empfahl er daun die 
Ehanfiee dem Schutze des Höchſten und weihte fie 
auch kraft ſeines geiſtlichen Amtes. Landrat 
Dr. Schmidt richtete ähuliche Worte wie in 
Kranowitz an die Borutiner und ſchloß mit einem 
Hoch auf dieſe und ihr Dorf. Der Männerchor 
„Es zieht nach meiner Heimat mich“ beſchloß ſo⸗ 
daun die Feier. 


Unter der am Dorfeingang errichteten Ehren: 
pforte hindurch bewegte fi der Feſtzug nun⸗ 
mehr nach dem Sichma'ſchen Gaſthaus. Hier ſtat⸗ 
tete Amtsvorſteher Hlubek dem Herrn 
Landrat und dem Kreisbaurat Braſe ſowie dem 
Kreistag für den Ausbau der Straße herzlichſten 
Dank ab und toaitete auf die genannten Herren. 
Landrat Dr. Schmidt gab feiner Freude dar⸗ 
über Ausdruck, daß dieſe von ihm eingeführte 
feierliche Art der Weihe von neuen Chauſſeeſtrecken 
ſo guten Anklang gefunden habe. Bilde ſich doch 
durch ſolche Fetern ein inniges Band zwiſchen 
Kreisinſaſſen und Kreisleitung, das beiden Tetlen 
zum Vorteil gereiche. Er gab ſodann einen Ueber⸗ 
blick über die Ausführung der neuen Strecke. 
Die überaus großen Schwierigkeiten, namentlich 
die Bewältigung der Nivelierung, die Anlage 
hoher Böſchungen und Abtragung der Höhen, bie 
Sicherung der Gräben durch eine maſſive Sohle 
u. v. a. m. haben einen Koſtenaufwand erfordert, 
der über das gewöhnliche Maß hinausgeht. Nur 
2,1 Kilometer iſt die Strecke lang, der Ausbau 
aber habe 125000 Mark gekoſtet. Der Bau wurde 
vom Kreis in eigener Regie ausgeführt, Baulei⸗ 


„Das Leben iſt ja ſo ſchön für mich geworden 
und ich bin ſo froh!“ 

„Alſo habe ich meine Sache gut gemacht? 
Freut mich, Mädelchen. Ich bin auch ſehr zu⸗ 
frieden mit dir, das kannſt du mir glauben.“ 


0 | 42 9% 


heiterer Roman von Friede Birkner. 
op. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
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3 4 „Wieſo zufrieden?“ 

a 27. Fortſetzung. — Nachdruck verboten. ute 1 ſie ein wenig am Ohr und ſagte 
n 1 5 ächelnd: 

i And dabei kam ihr jo recht zum Bemußtjein „Erſtens bin ich ſehr zufrieden, daß Lilli nicht 

ß en Den eh NEE mehr ſo oft „wieſo“ jagt, und zweitens bin ich 
Ä f 3 N 2 785 it meiner Lilli überhaupt zufrieden.“ N 

l laute der ihr fiher eines Tages fein Herz und 1 1 70 15 11 un 12 1 555 ee 

e Hand autragen würde. War es nicht töricht zu deiner Tochter gemacht haſt auch Hehn ich 

„e ihr, daß ſie wegen der ausſichtsloſen Liebe, e ee ee ee e . 

f ep für Herzog Eruſt hegte, eine ſolche wun⸗ „Auch dann nicht, Kind. — So, nun wären wir 

5 olle, ſichergeſtellte Zukunft aufs Spiel ſetzen da.“ | 

„ Aut r Ei ge Hand Sr Als Lilli die verſchiedenen Menſchen auf der 

be würde eihm 1 keine abſchle 1 0 . 105 Terraſſe aufgereiht ſtehen ſah, angeführt von 

e geben. glagige Antwort Frau von Schlicht, drehte fie ſich mit ängſtlichem 

ft } 6 * x Geſicht zu Papa um und ſah ıyı fragend au. 

1 9. „Das hilft nun nichts, Mädelchen, da mußt du 

* ut ſaß neben dem Papa im Auto und ſah durch, der Empfang iſt in der Hauptſache für dich. 

0 mus in die Wälder und auf die Felder, die Nun zeige, daß du ſchon eine richtige kleine Prin⸗ 


un m de 


Ron ihre Heimat waren, freute ſich au der hellen zeſſin bift.“ 
Wyfer und drückte Pinſcherlein feſt an ihr Und Lilli gab ſich einen innerlichen Ruck, preßte 
fendes Herz. Ein wenig Angſt war ihr doch Pinſcherlein an 


„Willkommen in Ihrem Heim, Hoheit, möge 
Ihr Eintritt Ihnen und allen denen, die zu 
Ihnen gehören, nur Freude bringen. Und ver⸗ 
fügen Sie bitte ganz über mich, wenn ich Ihnen 
irgendwie behilflich ſein kann.“ 

Indeſſen war der Herzog Ernſt mit Hilfe von 
Franz ausgeſtiegen und begrüßte zuerſt Willi, 
der noch immer mit offenem Munde Lilli an⸗ 
ſtarrte. : 

„Hallo, Willi, du auch da! Das freut mich! 
Guten Tag, Fall! Alles fertig?” i 
„Alles fertig, Hoheit, und ich hoffe, zur Zufrie⸗ 
denheit.“ 
Willi 
flüſterte: 

„Das — das iſt deine Tochter?!“ 

„Ja, haſt du was dagegen?“ 

„Menſch, Herzog, Vetter — wir haben doch ge⸗ 
dacht, du bringſt ſo ein halbes Baby an. Das 
iſt ja aber eine entzückende junge Dame.“ 

Herzog Ernſt winkte leicht mit der Hand ab 
und ſagte halblaut: 

Bitte, Junge, nicht ſolche Bemerkungen. Lilli 
iſt deine Kuſine — und damit iſt der Fall ge⸗ 
klärt, nicht wahr.“ 


packte Herzog Ernſt am Arm und 


Stellen, die zur heutigen Feier ihr Teil beigelra⸗ 
gen haben, insbeſondere dem Dechanten Slubek 
für die kirchliche Weihe, den Reitern, Radlern, 
Sängern und dem Trommlerkorps ſowie allen, 
die durch die zahlreiche Teilnahme ihr Jutereſſe 
nekundet haben. Er ſchloß mit einem Hoch auf die 
Gemeinden, den Kreis, die Provinz und das Reich. 
Es folgte die Nationalhymne. Geſangs vorträge 


des Männergeſangvereins Kranowitz, Märſche des 


Trommler- und Pfeifer⸗Korps (Leitung Georg 
Slawil) unterhielten in augenehmſter Weiſe. 

Dechant Hlubek ließ es ſich zuletzt nicht neh⸗ 
men, die Ehrengäſte in ſeinem Heim zu bewirten, 
wobei in anregender Unterhaltung noch manch 
ein Problem, das dem Kreiſe zum Vorteil gereicht, 
beſprochen wurde. 


Ein neues ſchleſiſches Millionenwerk 


Die gigantiſchen Waldenburger Stickſtofſwerke 

An der Mathildenhöhe bei Waldenburg ſind in den 
letzten Monaten gigantiſche Werke entſtanden. 
Es ſind die Fabriken der Stickſtoffwerke AG. 
Waldenburg zur Erzeugung von ſynthetiſchem 
Ammoniak (Stiditoif), Ammonſulfat bezw. Ammo⸗ 
niumnitrat (wichtige Düngeſalze), ſowie zur Fabri⸗ 
kation von Schweſelſäure. Die Rieſenanlage wird 
vorausſichtlich bereits am 1. März 1930 in Be⸗ 
trieb genommen werden können. Seit 1. März 29 
ſind rund 1000 Arbeiter Tag und Nacht mit der Er⸗ 
bauung der Anlagen beſchäftigt. Die rieſiae Maſcht⸗ 
nenhalle iſt fait 100 Meter lang und 35 Meter hoch. 
Es werden drei Höochdruckkompreſſoren von je 2200 
PS. eingebaut. Ein rieſiges Gebäude wird auch die 
Salshalle, ebenſu die anderen Gebäude. An der 
höchſten Stelle des Geländes ſteht der Gaſometer von 
44 Meter Höhe, der 20000 Kubikmeter Gas fallen 
kann. Die Schwefelſäurefabrik macht mit ihren acht 
Türmen fait den Eindruck eines Kaſtells. Die Stick⸗ 
ſtoffwerke AG. werden im erſten Ausbau in der Lage 
fein, täglich 200 000 Kubikmeter Koksofengas zu ver⸗ 
arbeiten. Hieraus können vro Tag 70000 Kilogromm 
Ammoniak erzeuat werden. und dieſe Menge kann 
wiederum in täglich 209 Tonnen Ammonſulfat und 
50 Tonnen Ammoniumnitrat umgewandelt werden. 
Bei der Schwefelſäurefabrik rechnet das Werk mit 
einer Produktion von täalich faſt 150 Tonnen Schwe⸗ 
felſäure. Die neue Kokereianlage, die jährlich etwa 
60 Millionen Kubikmeter an die Stickſtoffabrik Abs 


Zahlungsſchwieriakeit einer Gemeinde 


:: Stuttgart, 23. November. Bei der durch die Vers 
fehlungen des früheren Schultheißen Dehner in 
Zahlungsſchwierigkeiten geratenen Ort⸗ 
ſchaft Ehr bach bei Ulm ſtellen ſich, wie in der Gläu⸗ 
bigerverſammlung ſeſtgeſtellt wurde, die Verbind⸗ 
lichkeiten auf rund 1,1 Millionen Mark, 
denen ein verwertbares Gemeindevermögen 
von 300000 Mark gegenüberſteht. Die württem⸗ 
bergiſche Regierung bot den Gläubigern an, der Ge⸗ 
meinde ein Darlehen von 400 000 Mark zur Abfin⸗ 
dung der Gläubiger zu gewähren, ſo daß ſich eine 
Quote von etwa 30 Prozent ergeben würde. Die 
Gläubiger ſtimmten im weſentlichen dieſem Vorſchlag 
zu, ſtreben in weiteren Verhandlungen jedoch eine Era 
höhung der Quote auf 49 Prozent an. 

[PL U 0 n—2ñ . 


tut man doch nicht unter guten Freunden, nicht 
wahr Papa?“ 2 

„Ganz richtig! Sage dem Wihi nur 
Beſcheid, er kann noch viel von dir lernen. 


immer 
So 


(— und nun begrüße noch Herrn Fall, und dann 


laß dort das junge Mädchen ihr Gedicht auf⸗ 
ſagen, was ſie ſicherlich ſchon in Vorbereitung 
hat.“ 

Herzog Ernſt ſeufzte ganz leicht, denn er ſehnte 
ſich nach Ruhe und Bequemlichkeit, aber wollte 
nichts verſäumen, was ſeine Tochter gleich richtig 
bei den Angeſtellten des Hauſes einführte. 

Das wurde auch noch überitanden, und bald 
war es ſo weit, daß Frau von Schlicht Lilli nach 
ihren Zimmern führte, und Willi mit Lutz Fall 
den Herzog nach ſeinen Gemächern leitete. 

Lilli war ſprachlos. Die Pracht von Hochheim 
benahm ihr den Atem. Faſt ging ſie auf Zehen⸗ 
ſpitzen durch die Hallen und Säle, die den Weg 
nach ihren Zimmern bildeten. g 

Und als fie in ihre Zimmer trat, blieb ihr das 
Mäulchen offen ſtehen, dann kam der Jubel 
durch und gleich wollte fie zurück, um den Papa 
zu holen, aber Frau von Schlicht hielt ſie zurück 
und ſagte ihr: 


dor d 


wen er neuen Heimat und ſie fürchtete ſich ein 
ho al, Davor, wenn ſie in der neuen Welt nun 
ein ſein müßte, während der Papa fort war. 
den erzog Ernſt war ſehr müde und abgeſpannt, 
wer der Schmerz in ſeinem Fuße wurde ſchlim⸗ 
daz . Aber doch nahm er ſich ſoviel zuſammen, 
won Lilli nickt bemerkte, wie er litt, denn er 
e ihr die Stimmung nicht erſchweren. 
nem a. Madel, wie gefällt es dir denn fo in dei⸗ 
16 Wald und in deinen Feldern? Siehſt du, 
Man zwiſchen den Bäumen kann man ſchon die 


} ern von Hochheim ſehen.“ 
2 


Da ach ſchnell, zeig es mir.“ 

— ſiehſt du, nun können wir ſchon das 
Nun — wie gefällt es dir?“ 
Wie ſoll ich dir nur 


„Wofi * 
ofür deun, Lilli?“ 


„D 

den 2 daß du — daß du mein Papa gewor⸗ 
* Lilli kuſchelte ſich mit ihrem immer 

Nel erden den Vertrauen und Sympathie an 


ihr Herz und ſtieg aus dem 
Wagen. Bar 

Da ſtanden fie alle aufgereiht auf der Frei⸗ 
treppe, Frau von Schlicht, Graf Willi, Lutz Fall 
und alle Angeſtellten des Hauſes, mit Blumen 
bewaffnet, und ſtarrten dies kleine Wunder an, 
was da aus dem Wagen ftteg, ſahen das reizende 
Geſichtchen, die zierliche, elegante Figur und vor 
allem die großen, bangen, bangen Augen. 

In Frau non Schlichts gütigen Augen ſanden 
die bangen Blicke. zuerſt Halt, und Lilli eilte auf 
die alte Dome zu, von der ihr Papa ſchon alles 
berichtet hatte, gab ihr die Hand und machte 
einen kleinen Knicks. 

„Guten Tag, Frau von Schlicht, ich bin Lilli 
Buchmann — oder nein, das war ich vielmehr, 
ich bin alſo Lilli Hochheim und ich bitte, ſeien Sie 
nicht böſe mit mir, wenn ich mich nicht gleich gaus 
richtig benehme, wie ſich eine Prinzeſſin beneh⸗ 
men foll. Aber es iſt ſo ſchwer, das alles gleich 
richtig zu können.“ 

Ueberwältigt von dem Liebreis des jungen 
Mädchens, nahm Frau von Schlicht ſie in ihre 


Ernie an und ſah ihm in die Augen. Arme und küßte fie auf die Wangen. | - 


Wenngleich Willt für fein Leben gern einen 
faulen Witz gemacht hätte, daß Lutz Fall gar 
nicht geklärt wäre, unterließ er es lieber, und 
hatte den Vetter fofort verſtanden, er wollte nicht, 
daß man der neuen Prinzeſſin den Hof mache. 
Schön, daun eben „väterliche“ Einſtellung. 

„Lilli, ſetze einmal Pinſcherlein ab, ich will dich 
mit deinem Vetter bekauntmachen.“ 

Lilli ſetzte Pinſcherlein ſehr norſichtig auf den 
dicken Läufer und ſofort wackelte er auch als 
ertter in die Halle hinein und nahm in Beſitz von 
Hochheim, was unbedingt ſeinen Beifall fand, zu⸗ 
mal ihm der ſchöne, dicke Läufer ſehr ſympathiſch 


„Laſſen Sie den Papa jetzt ruhen, Hoheit, er 
wird ſich ſicher nach dem Diner Ihre Zimmer an⸗ 
ſehen. — Alſo ſie gefallen Ihnen? Das freut 
mich, deun es war nicht leicht, in den wenigen 
Tagen die Zimmer ſo einzurichten.“ 

„Himmliſch himmliſch find ſie! Wie im 
Märchen. Ach, Frau von Schlicht, es iſt ja alles 
wie ein Märchen um mich herum. Denken Sie 
doch nur, vorige Woche habe ich noch bei Modame 
Hüte genäht — und jetzt bin ich Prinzeſſin.“ 

„Nun, liebes Kind, das müſſen Sie mir alles 
in den nächſten Tagen in Ruhe erzählen, jetzt 
wollen wir uns ſchnell noch das Badezimmer und 


war. den kleinen Salon anſehen.“ 1 {N 
„Lilli, das iſt dein Vetter Willi Hatzfeld. Ich] „Ach, was find das für wunerſchöne Kiſſen — 
hoffe, daß ihr beide euch ſehr gut vertragen lernt und die ſüße Puppe!“ 


Lilli drückte ſofort Puppe Aurora au ihr Herz, 
uud ſchon wedelte Pinſcherlein eiferſüchtig zu 
ihren Füßen. Lee - 
ſeine Lippen ziehen wollte, aber ſie hinderte i „Es freute mich, daß Ihnen die Sachen jo aut 
mit einem reizenden Lächeln daran und ſagte: gefallen. Meine Nichte. die heute abgereiſt iſt, 

„Wenn wir gute Freunde werden ſolleu, daun hat die Kiffen und die Puppe ſelbſt genäht.“ 
dürfen Sie mir aber nicht die Hand küſſen, das (Fortſetzuna folgtk 


und gute Freunde werdet.“ 
„Wieſo — ich meine, warum nicht, Papa“, ſagte 
Lilli und reichte Willt die kleine Hand, die er Ar 
ihn 


Warum wir huſten? 


Wie der Huſten entſteht — Das Huſtenzentrum — Wie man ben Huſten bekämpft 


Von Dr. med. Karl Ander. 


Huſten iſt jetzt eine hochaktuelle Angelegen⸗ 
heit. Man braucht nur auf die Straße, ins The» 
ater zu gehen, ſchon eine Fahrt mit der „Elektri⸗ 
ſchen“ genügt, um durch ein wahres Huſtenkon⸗ 
gert der anweſenden Mitmenſchen davon über⸗ 
geugt zu werden. Die meiſten Patienten begnü⸗ 
gen ſich mit der Feſtſtellung, daß ſie huſten, und 
betrachten dies als eine Krankheit für ſich. Das 
iſt natürlich ebenſo ein Irrtum, wie wenn man 
z. B. das Erbrechen als Magenkrankheit auffaf- 
fen wollte. Der Huſten iſt immer nur eine Krank⸗ 
heitserſcheinung. Seine Entſtehung beweiſt 
es. Er iſt nichts anderes als eine krampfhafte 
Ausatmung, nachdem vorher die Stimmritze ge⸗ 
ſchloſſen wurde. Der Huſten kommt daher immer 
im Kehlkopf zuſtande, auch wenn der Kehlkopf gar⸗ 
nicht krank iſt. Das für den Huſten typiſche Ge⸗ 
räuſch entſteht infolge des Durchpreſſens der 
Luft durch die geſchloſſene Stimmritze. An den 
verſchiedenen Arten des Huſtens kann man zuwei⸗ 
len die Krankheit erkennen, ſelbſt wenn man den 
Kranken überhaupt nicht ſieht, ſondern nur hört, 
alſo auch durch das Telephon. Jeder Arzt kann 
3. B. binnen weniger Miniuten feſtſtellen, daß 
Troup vorliegt, wenn er jenes pſeiſende Einziehen 
der Luft beim Huſten hört, das für dieſe Krank⸗ 
heit kennzeichnend iſt. Auch die heiſere Färbung 
des Huſtens ebenſo wie der „bellende“ Huſten ſind 
für den Arzt wichtige Kennzeichen ganz beſtimmter 
Krankheiten. Dieſe Krankheiten müſſen durchaus 
nicht immer ſolche der Atmungsorgane ſein. Die 
Frauenärzte z. B. wiſſen, daß bei Verlage⸗ 
rungen und Verſchiebungen der weiblichen Unter⸗ 
leibsorgane nicht ſelten ein ganz typiſcher, kurzer, 
trockener, rauher Huſten entſteht. 

Es gibt nun eine Stelle im Gehirn, die 
als „Huſtenzentrum“ gilt, ebenſo wie es ein 
Seh⸗ und Hörzentrum gibt. Wird dieſes Huſten⸗ 
zentrum elektriſch oder auf andere Weiſe gereizt, 
ſo kommt es zum Huſten, ſelbſt wenn überhaupt 
keine Krankheit beſteht. Es gibt aber auch „Hu⸗ 
ſtennerven“. Werden dieſe gereizt, ſei es durch 
den elektriſchen Strom, ſei es auf benachbarte Ge⸗ 
ſchwulſt oder einen auf fie drückenden Fremdͤkör⸗ 
per (etwa wenn einem etwas „in die unrechte 
Kehle kommt“), ſo huſtet der Betreffende, und das 
iſt gut für ihn, denn dadurch befördert er den 
Fremoͤkörper in den meiſten Fällen wieder aus 
dem Kehlkopf heraus, vor allem aber wird der 
„Kranke“ dadurch auf eine eventuelle wirklich el 
Rrantheit aufmerkſam gemacht. Wie 
notwendig der Huſten iſt, ſteht man am beſten 
dann, wenn der Kranke — ſolche Fälle kommen 
ſelten, aber immerhin doch von Zeit zu Zeit vor — 
nicht huſten kann, weil ſein Huſtenzentrum im 
Gehirn irgendwie, ſei es durch eine Blutung, Eite⸗ 


(Nachdr. verb.) 


wurde. Die Erſtickungsgefahr iſt dann 
außerordentlich groß. Eine der bekannteſten Hu⸗ 
ſtenurſache iſt die Reizung der Atmungs⸗ 
organe durch Säuredämpfe und andere ſcharfe 
Gaſe ſowie Staub. Bei empfindlichen Perſonen 
genügt aber auch ſchon der unvermittelte raſche 
Uebergang von einem warmen in einen kalten 
Raum, um Huſten zu veranlaſſen. 


Ebenſo wie es ein Irrtum iſt anzunehmen, 
daß der Huſten ſelbſt eine Krankheit ſei, jo iſt 
es auch unrichtig, daß Huſten immer auf eine Lun⸗ 
genkrankheit hindeute. Merkwürdigerweiſe wird, 
was durch Verſuche mit Sicherheit nachgewieſen 
iſt, gerade durch das Lungengewebe Huſten nie 
ausgelöſt, ſondern nur durch die Luſtröhren, die 
dieſes Gewebe durchziehen. Beſonders die Stelle 
der Hauptluftröhre, wo ſich dieſe in 2 Lungenluft⸗ 
röhren teilt, kann, wenn ſte gereizt wird, heftigen 
Huſten auslöſen. Huſten kommt auch durch Rel 
zung oder Krankheit des Rachens zuſtande, und es 
iſt ganz unrichtig, anzunehmen, daß eine ſolche Er⸗ 
krankung nur Räuſpern verurſache und Huſten 
bereits auf eine Krankheit der tiefergelegenen At⸗ 
mungsorgane hindeute. Selbſt bei Naſen⸗ 
krankheiten oder Reizung der Ge⸗ 
ſichts nerven kann es zu Huſten kommen. Es 
gibt aber noch eine ganze Reihe anderer „exoti⸗ 
ſcher“ Gründe für Huſten. Leber⸗, Milz⸗, ſelbſt 
Darmkranke werden zuweilen durch ihr Leiden zu 
Huſten gereizt, Vorfall von Eingeweiden, im 
Darm befindliche Würmer können Huſten veran⸗ 
laſſen. 

Aus dem vorher Erwähnten ergibt ſich ohne 
weiteres, daß die Bekämpfung und Hei⸗ 
lung des Huſtens auf ebenſo verſchiedene 
Weiſe zu erfolgen hat, wie er auf verſchiedene 
Weiſe entſtanden iſt. Da der Huſten, an ſich 
keine Krankheit iſt, ſondern nur Begleit⸗ 
erſcheinung einer Krankheit, ſo muß 
dtefe in erſter Linte behandelt werden. Nun 
gibt es leider nicht wenige Fälle, bei denen die 
Grundkrankheit unheilbar iſt, wie z. B. das End⸗ 
ſtadium der Tuberkuloſe, ſortgeſchrittene Lungen⸗ 
blähung u. a. Man ſucht dann wenigſtens Lin⸗ 
derung zu ſchaffen und wird durch Kokainpinſe⸗ 
lungen vor dem Schlafengehen oder andere Maß⸗ 
nahmen dem Kranken eine ruhige Nacht verſchaf⸗ 
ſen können. Und wenn ein armer unheilbarer Tu⸗ 
berkuloſer im letzten Stadium draufloshuſtet, daß 
es einen Stein erbarmen könnte, dann braucht 
man auch mit Morphium nicht ſparſam zu ſein. 
Sonſt wird man mit harmloſeren Mitteln wie 


uns verrichten ſoll. Es wäre verkehrt, meint 
Marconi, die Möglichkeit derartiger Erfindungen 
a priori als eine Utopie, als praktiſch unerreich⸗ 
bar, zu verwerſen. Ich bin der letzte, der verſchie⸗ 
dene Möglichkeiten leugnet, ich weiß im Gegenteil 
poſitiv, daß der Weg zu den ſo vielverſprechend 


Auſtralien auffing. Wichtiger als eine draht⸗ 
loſe Verbindung mit dem Mars wäre auch eine 


Verringerung der Koſten unſeres heutigen draht⸗ 


loſen Verkehrs. In welchem Maße würde ſich die 
Funkentelegraphie ausbreiten, wenn wir ſtatt der 
fünfhundert Wörter in der Minute zehntausend 


ausſehenden Wundern tatſächlich bereits betreten über den Ozean ſenden oder wenn wir die heuki⸗ 
iſt. Aber den „Robot“ kann man bloß als inter⸗ gen großen unvollkommenen Apparate durch klei⸗ 
eſſanten Scherz, als eine Sache ohne Bedeutung nere beſſere, einſachere und billigere erſetzten, und 
werten. Eine Maſchine wird nie ein wenn wir die Uebermittlung eigenhändig geſchrie⸗ 
Menſch fein Viele Maſchinen arbeiten ſchon bener Mitteilungen von einem Luxus vergnügen 
letzt für uns, doch welchen Nutzen würde es ha⸗ zu einem gewöhnlichen Verkehrsvorgang degradie⸗ 
ben, ihnen menſchliche Geſtalt zu geben? Mit ren könnten. 
Phantaſien iſt der Wiſſenſchaſt nicht gedient, fie] Die Televiſion k iſt praktiſch nicht unmög⸗ 
muß ihre Zeit für nützlichere und näherliegende lich. Nach kürzerer oder längerer Zeit werden 
Ziele verwenden. 0 wir den Weg zu dieſem Wunder freigemacht ha⸗ 
Mich perſönlich intereſſiert gegenwärtig am mei⸗ ben. Meiner Ueberzeugung nach wird ſedoch das 
ſten das Problem der Lenkwellen, mit dem Jernſehen nie den Film verdrängen. 
ich mich in den letzten Jahren befaßt habe. Ich Zwiſchen dem Telekino und dem gewöhnlichen 
kann bereits auf einen bedeutſamen Erfolg zurück⸗ Kino wird nämlich ein ähnliches Verhältnis ent⸗ 
blicken. Auf Grund meiner mit Regierungsun⸗ ſtehen wie zwiſchen Radio und Grammophon. Die 
terſtützung fortgeſetzten Bemühungen wurde un⸗ Televiſion und das Radio werden unſere Teil⸗ 
ter anderem ein regelmäßiger drahtloſer nahme an Ereigniſſen des Augenblicks ermög⸗ 
Dienſt mit Lenkwellen zwiſchen Lon⸗ lichen, aber das iſt auf die Dauer nicht nach 
don und Indien eingerichtet. Es iſt allgemein jedermanns Geſchmack. Die meiſten Men⸗ 
bekannt, daß die Radiowellen ſich nach allen Rich⸗ ſchen wollen von Zeit zu Zeit ihre Kinolieblinge 
tungen verbreiten, ſodaß ein anſehnlicher Teil der ſehen und ihre Lieblingsmuſik hören und werden 
Energie verlorengeht. Die Lenkwellen bewegen] deshalb ins Kino gehen oder ihr Hauskino ver⸗ 
ſich aber bloß nach einer Seite und können deshalb] wenden, wie fie jetzt ihre Lieblingsplatten aufs 
von der Station aufgefangen werden, für die ſte Grammophon legen. Aber wenn die Gedanken 
beſtimmt find. Das tft insbeſondere bei polizei⸗ der Menſchen ſtets raſcher von einem Ende der 
lichen Mitteilungen von großem Vorteil. Der Erde nach dem anderen gejagt werden, wenn alle 
glücklichſte Augenblick meines Ber Angelegenheit in ſtets kürzerer Zeit erledigt ſein 
bens nach dem Gelingen meines erſten Ver⸗ werden — werden dann die Menſchen glücklicher 


ſuchs vor zweiunddreißig Jahren — damals er⸗ 
hielt ich nach zahlloſen Mißerfolgen das erſte 
ſchwache Signal durch den Aether — war die Se⸗ 
kunde des Jahres 1923, in der ich die erſte 
Lenkwelle zwiſchen London und 


ſein als in den Tagen des Poſtwagens? Die Men⸗ 
ſchen werden immer wieder nach Fortſchritt ver⸗ 
langen und nach neuer Kenntnis dürſten. Und für 
die Erfüllung dieſes Verlangens arbeite auch ich. 


Tierſtimmen ⸗Chor 


Der große amerikaniſche Naturforſcher William Heuſchrecken anlockt, um ſie als Beute zu ver⸗ 
Beebe, deſſen „Dſchungelleben“ und „arcturus⸗ ſchlingen. 
Abenteuer“ zu den klaſſiſchen Werken der Natur. Daß viele Geſchöpſe eine Sprache haben, wird 
ſchilderung gehören, läßt ſoeben in deutſcher, von heute nicht mehr beſtritten; das trifft in erſter 
Dr. Ernſt Alefeld beſorgter Ausgabe bei FJ. A. Linie bei Säugetieren und Vögeln zu. Bei 
Brockhaus in Leipzig ein neues Buch „Logbuch der den höheren Formen der Säugetiere finden wir 
Sonne“ erſcheinen, in dem er ein Jahr Tier⸗ eine immer reichere Mannigfaltigkeit der Laute. 
leben in Wald und Feld in anmutigen Be⸗ Dieſe Faultiere kann man wohl eigentlich als 
trachtungen ſchildert. Auch den Tierſtimmen ſtumm bezeichnen; ſelbſt wenn fie ein Feind in 
hat er ein Kapitel eingeräumt und weiß 9 Stücke zerreißt, geben ſie keinen Ton von ſich, ſon⸗ 
viel Intereſſantes zu erzählen. dern fie ſchlagen die Arme um den Leib und fügen 

In den Tiefen des Meeres herrſcht noch ſich ſchweigend ins Unvermeidliche. Nur gauz 
ewiges Schweigen, aber je weiter wir em⸗ ſelten laſſen ſie einen dünnen Klagelaut 
porſteigen -auf der Stufenleiter der tieriihen Welt, vernehmen. Die Todesfurcht entlockt Tieren oft 
deſto heller entfaltet ſich der Chor der Stimmen Töne, die von dem gewöhnlichen ganz verſchieden 


Prießnitzumſchlägen, Inhalationen und innerlich bis zu dem jubilierenden Geſang der Vogelwelt. ſind. 


anzuwendenden Arzneien — ihre Menge iſt zahl⸗ 
reich wie Sand am Meer — fein Aus langen fin⸗ 


rung oder eine Geſchwulſt des Gehirns zerſtört!] den. 
\ 


Es gibt noch ſechs Millonen Sklaven 


»Es gibt ſicherlich noch heute auf der Erde we⸗ 
migſtens vier Millionen Sklaven; wahr⸗ 
ſcheinlich aber find es bedeutend mehr, und 
ihre Zahl kann auf mindeſteus ſechs Mil⸗ 
Uto nen geſchätzt werden.“ Mit dieſen Worten 
beginnt Lady Simon ein ſoeben in London er⸗ 
ſchtenenes Buch, das fie unter dem Titel „Skla⸗ 
werei“ veröffentlicht. Sie enthüllt auf dieſen 
Seiten mit allen Einzelheiten grauſige Bil⸗ 
der entwürdigten Menſchentums und 
der Erniedrigung des Menſchen zur Ware, die wir 
längſt aus der Geſchichte getilgt glaubten. Der 
Sklavenhandel blüht noch, nicht nur in 
Abeſſinien, im Sudan, in Arabien, in Siera Leone, 
in Birma und Nepal, ſondern auch noch im bri⸗ 
tiſchen Weltreich, und zwar in der Kron⸗ 
Kolonie von Hongkong. Lady Simon ſucht in dem 
Herzen der Leſer ein Echo für den verzweifelten 
Schrei zu erwecken: „Was kann ich tun, um dieſe 
Millionen von Sklaven von ihren Seele und Kör⸗ 
per vernichtenden Ketten zu befreien?“ 

„Eine der größten Schwierigkeiten in der Be⸗ 
kämpfung dieſer Kulturſchande liegt in den 
verſchtedenen Masken, unter denen ſie ſich ver⸗ 
birgt. Da iſt z. B. das chineſiſche Mui Tſai⸗Sy⸗ 
ſtem, das in Hongkong und in anderen Teilen des 
Reiches der Mitte noch beſteht. Zwar iſt es ge⸗ 
letz lich verboten, daß chineſiſche Eltern ihre 
Rinder verkaufen, aber dies geſchieht noch 
unter dem Schein, daß ſie nur „verliehen“ 
werden und tatſächlich frei bleiben. In Wirklich⸗ 
keit verfallen fie der ſchlimmſten Sklaverei; aber 
dleſer Brauch iſt fo eingewurzelt, daß er nicht aus⸗ 
gerottet werden kann. Vielmehr iſt die Zahl der 
auf dieſe Weiſe verſklavten Kinder gegenwärtig 
im Zunehmen. In anderen Ländern blüht der 
Sklavenhandel in voller Oeffentlichkeit und unter 
dem Schutz des Geſetzes. Das iſt nicht nur in den 
Hhetdniſchen Gebieten der Fall, ſondern auch bei 
den Abeſſiniern, die ſich Chriſten nennen. 
Hier herrſcht die Sklaverei in den verſchiedenſten 
Formen „von den kleinen Hausſklaven chriſtlicher 
Prieſter bis zu den mißhandelten Knaben und 
Mädchen, die nach dem Meer geſchleppt und auf 
den Sklavenmärkten von Arabien verkauft wer⸗ 
den, von der langen Kette mit ſchweren Laſten be⸗ 
ladener Sklaven, die Geſchenke der abeſſiniſchen 
Herren für durchreiſende Beſucher bringen, bis zu 
den unter das Joch gelegten und mit Ketten zu⸗ 


ſammengefeſſelten Horden, die von der Peitſche 
durch das Land getrieben oder in den Küſtenhäſen 
als menſchliche Ware jeilgehoten werden. Etwa 
ein Fünftel der ganzen Bevölkerung 
A beſſiniens befindet ſich im Zuſtand der 
Sklaverei, und da bie Sklaverei von den Prie⸗ 
ſtern für eine „göttliche Einrichtung Jehovahs“ 
erklärt wird, ſo iſt ſie ein Teil der Religion ge⸗ 
worden, aus der ſie nicht entfernt werden kann. 


In Arabien genießen die Sklavenhalter den⸗ 
ſelben religtöfen Schutz, und auch hier müßte erſt 
ein vollkommener Wandel im ſozialen Leben ein⸗ 
treten, bevor ein erſolgreicher Angriff dagegen 
unternommen werden könnte. Im Sudan liegen 
die Dinge nicht ganz fo ſchlimm. Nördlich von 
Khartum iſt der Sklavenhandel jo gut wie ausge⸗ 
rottet, und auch in den mittleren Provinzen ver⸗ 
mindert ſich die Zahl der Sklaven; die Flücht⸗ 
linge werden geſchützt und kehren niemals wieder 
in die Knechtſchaft zurück; ein neues Geſchlecht 
freier Arbeiter wächſt auf den Baumwollſeldern 
des Landes hevan. Andere Formen der Sklaverei 
ſind noch in Mittel⸗ und Südafrika im 
Schwange. Hier bietet ein Menſch, der ſeine 
Schulden nicht bezahlen kann, ſich ſelbſt 
als Zahlung an und wird der unbezahlte 
Knecht feines Gläubigers, nicht ſelten auf Lebens⸗ 
zeit; ja, nach ſeinem Tode müſſen ſogar noch ſeine 
Erben weiter dienen. 


Dieſe Schuldknechtſchaft iſt „eins der ſchwierig⸗ 
ſten Probleme, das die ſüdafrikaniſchen Bölker 
noch zu löſen haben.“ Die Entſchuldigung, daß die 
Sklaverei eine „patriarchaliſche Einrichtung“ ſei, 
in der ſich die Unfreien wohl fühlen, iſt nach der 
Anſicht Lady Simons ganz unzutrefſend. Ihr 
Buch iſt voll von herzzerreißenden Schilderungen 
der Leiden und Qualen der Sklaven. Hunderte 
entfliehen und töten ſich lieber ſelbſt, als daß ſie 
in die Knechtſchaft zurückkehren. Durch die jetzige 
Form der Befreiung kann keine Abhilfe geſchaffen 
werden. „Nimmt man die Zahl der Stimmen mit 
fünf Millionen an und die der Unglücklichen, die 
alljährlich befreit werden, ſehr hoch mit 5000, dann 
müßten noch tauſend Jahre vergehen, bevor die 
Sklaverei unter den gegenwärtigen Umſtänden 
aus der Welt geſchafft iſt. Raſchere Abhilfe kann 
nur der Entrüſtungsſturm bringen, der in der 
öffentlichen Meinung entfeſſelt wird.“ 


Marconi über Jernſehen und Fernkino 


Der glücklichſte Moment im 


In einer italieniſchen Zeitſchrift hat Mar⸗ 
sont ſich kürzlich über verſchiedene Fragen ge⸗ 
äußert, die mit der Entwicklung des Ra⸗ 
ditoweſens zuſammenhängen. Eingehend be⸗ 
kaßte er ſich mit der Frage der Televiſion (Fern⸗ 
leben), die, wie er jagt, die menſchliche Phan⸗ 


Leben des großen Erfinders 
So prophezeit der eine oder andere, daß wir uns 


bald auf Aetherwellen durch den Luftraum zu 


einem anderen Planeten werden bringen laſſen 


können, ja man erwertet ſogar, daß die Radto⸗ Bis jetzt bat die Reichsbahn bereits 1650 Schal⸗ über befindlichen Hauſes, die den Einbruch 


techntker in kurzer Zeit den „Robot“, den mech a⸗ 
niſchen Menſchen, ins Leben ruſen werden, 


Dicht unter dem Waſſerſpiegel machen ſich ſchon 
Tonſchwingungen vernehmbar. Zwar haben die 
meiſten Fiſche keine Lungen, alſo auch keine 
Stimmwerkzeuge in unſerm Sinne, aber manche 
Arten, wie der Trommelfiſch, ſind imſtande, ſack⸗ 
artige Gebilde durch Gas oder Luft auszudehnen 
oder andere Laute hören zu laſſen, indem fie mit 
den Zähnen knirſchen. Da die Fiſche mit beſtimm⸗ 
ten Organen ausgerüſtet ſind, um Erſchütterun⸗ 
gen, auch ſolche lautlicher Art, aufzunehmen, ſo 
kann das Männchen mit ſeinen Tönen auf das 


Weibchen beim Liebeswerben Eindruck machen. 


daß 


Der wütende Elefant läßt ein furchtbar 
ſchrilles Trompeten hören; ſpricht aber die Ele⸗ 
fanteumutter mit ihrem Kind, dann iſt in ihrer 
Stimme trotz aller Klangſtärke etwas wundervoll 
Weiches, Sanftes. 

Auch bei Pferden bringt die Todesſurcht gang 
andere Laute hervor als das gewöhnliche Wiehern. 
Man hat die Schilderung Remarques in ſeinem 
Buch „Im Weſten nichts Neues“ von dem To⸗ 
desklagen der Pferde angezweifelt, aber 
durch die Zeugniſſe vieler Tierärzte iſt bewieſen, 
das ſchwer verwundete Pferd tat⸗ 


Bei den Obren der Fröſche und aller höher ſächlich gräßliche Schreie hören läßt. 


entwickelten Tiere, die urſprünglich wie Zungen⸗ 
bein und Unterkiefer Beſtandteile der Kiemen 
waren, iſt bereits eine erſtaunliche Umwandlung 
in der Entwickelungsgeſchichte vor ſich gegangen. 
Der „Orgelton“, mit dem die Fröſche ihre Kon⸗ 
zerte veranſtalten, kommt mit Hilfe eines beſon⸗ 
deren Kehlſackes zuſtande, der ausdehnbar iſt und 
den Umfang des Tones vergrößert. Die großen 
Ochſenfröſche brüllen ſo fürchterlich, daß man 
fie kilometerweit hört. In Chile gibt es einen 
kleinen, kaum drei Zentimeter langen Froſch, der 
ſeine zwei Stimmſäcke als „Kinderſtube“ verwen⸗ 
det. Da nämlich in der Heimat dieſer Fröſche da 
Waſſer ſehr kuapp iſt, ſo nimmt das Männchen die 
friſch gelegten Eier, damit ſie nichts aufs Trockne 
geraten, in die geräumigen Behälter der Stimm⸗ 
ſäcke, und wenn die Beine der Jungen völlig aus⸗ 
gebildet ſind, krabbeln 


Rotwild und Elche ſetzen durch die eigen⸗ 
tümlichen Laute, die ſie hervorbringen, in Er⸗ 
ſtaunen. Der Elch, der mit einem Nebenbuhler 
kämpft, läßt ein dröhnendes Brüllen hören, wäh⸗ 
rend die Glieder der einzelnen Herde ſich durch ein 
kurzes, ſcharfes Pfeifen verſtändigen. 

Das Brummen eines Bären klingt völlig ver⸗ 
ſchieden, je nachdem er ſich mit einem Kameraden 
balgt oder in Furcht und Wut dumpf knurrt. Und 
ganz anders iſt das langgezogene Stöhnen, das 
der Eis bär in der ſchneidend kalten Polarnacht 


8 ausſtößt. 


Der Hund, der treue Diener des Menſchen, hat 
in ſeinem Bellen ſehr viel Nüancen, von denen 
das Heulen der verwilderten Hunde nichts verrät. 

Sehr verſchieden ſind die Laute der großen und 


die Fröſchchen auf das kleinen Katzen; nichts klingt furchteinflößender 


breite Maul des Vaters und tun von der Unter⸗ als das Brüllen der Löwen, kaum etwas teuf⸗ 


lippe aus ihren erſten Blick in die weite Welt. 
Schildkröten ſind ſtimmlos und laſſen nur 

in der Zeit der Paarung ein dünnes Piepen 

hören, das eher an ein Inſekt als an ein 200 Pfd. 


liſcher als die Muſtk, die unſere Hauskatzen oft 
nachts vollführen. 

Ueber die Aſffenſprache und das Vogel ⸗ 
lied hat man Bände geſchrieben, und tatſächlich 


chweres Geſchöpf denken läßt. Manche Eidechſen haben die Menſchenaffen eine faſt unglaubliche 


0 
ſtoßen ein ſchrilles Quieken aus. Eine Gecko 


⸗Vielheit von Tönen, 


die von dem entſetzten 


Art reibt die plättchen⸗ähnlichen Gebilde auf Schreien der Paviane bis zu dem lieblichen Zirpen 
ſeinem Schwanz aneinander und erzeugt ſo einen der kleinen Seidenäfſchen die ganze Tonleiter des 


ſcharfen zirpenden Laut, mit dem 


ſie Grillen und Empfindungsausdrucks durchläuft. 


2 1 1681 f beiten 
„Weißt Du, wieviel Karten jährlich. 2“ Preis regiſtrieren und fo die Abrechnungsar 


80 Waggons Jahrkarien braucht die Reichsbahn 


im Jahr! 
„Bitte, eine Fahrkarte nach X!“ ſagt man 
Bahnhofsſchalter und geht gleichgültig weiter. 


am 
Wer 


des Schalterperſonals bedeutend erleichtern. 


Kleine Nachrichten 


Große Ueberſchwemmungen 


t. London, 25. November. Der Norden Portugals 


bat ſchon einmal daran gedacht, wie oft dieſe Worte wird von ſchweren Stürmen bheimgeſucht. 0 
am Tage, in der Woche, im Jahre an den Eiſenbahn⸗ einer Mitteilung aus der portugieſiſchen Geena 


fahrkartenſchaltern in Deutſchland ausgeſprochen 
werden, wieviele Fahrkarten im Laufe eines Jahres 
zum Verkauf kommen? Nach der Statiſtik der 
Reichsbahn werden im Jahre rund 1 Milliarde 
Fahrkarten verkauft! In Papier- bezw. 
Pappe umgerechnet, ergibt das die ſtattliche Zahl 
von 80 Eiſenbabnwagen zu fe 15 to, denn 
dieſe 1 Milliarde 
Zentner! 
ſogen. Edͤmonſonſche Fahrkarte, wurde kurz nach 
1840 anſtelle des bis dahin üblichen Zetelfahr⸗ 
ſcheines eingeführt, 17 Druckereien decken den Kar⸗ 
tenbedarf. Neuerdings werden in den Fahrkarten⸗ 
ausgaben der größeren Bahnhöfe und in Reiſebüros 
die Karten vor den Augen des Publikums ſofort 
gedruckt, wenn ſie vom Reiſenden verlangt werden. 


terdruckmaſchinen in Betrieb. Ihre Zahn 
wird ſtändig vermehrt, weil die Maſchinen gleich⸗ 


Fahrkarten wiegen ca. 24000, 
Die heute übliche Papp⸗Fahrkarte, die 


Arcos de Wal iſt der ganze in der Nähe des Schloſſe 
unter Waſſer geſest. 


gelegene Teil der Stadt 
it größten Schwie⸗ 


Zahlreiche Familien konnten nur m 
rigkeiten gerettet werden. 
Dreiſter Schauſenſtereinbruch it 
:: Berlin, 25. November. Am Sonntag rs 
wurde, ein dreiſter Shaufenftereinbrud 
der Rankeſtraße, kaum 100 Schritte von ber Kallen, 
Wilhelm⸗Gedächtniskirche entfernt, verübt. Ru 
läufig noch unbekannte Leute, die mit einem au, 
gekommen waren, ſchlugen ein Loch in 1 
Schaufenſter eines Welzgeſchäftes. durchſchn 
ten mit einer Drahtſchere ein hinter dem Jen em 
befindliches Sicherungsgitter und fell, 
drei wertvolle Pelze im Werte von mehr 
ren Tauſend Mark. Die Pförtnersfrau eines ge 
it 
obachtet hatte, wurde von einem der Verbrecher aa 
einem Revolver in Schach gehalten. Die Täter 


rdefle zu sigenartigen Gedankenſprüngen anregt. jenes Gebilde, das in Zukunft alle Arbeit für zeitig die verkauften Fahrkarten nach Menge und kamen unbebell iat. 
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Ar. 275. Dritter Bogen. 


Oberſchleſiſcher — Generale — Anzeiger 


Dienstag, den 26. November 1929 


Boiln. - OBerjchieften 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Richarb Babura. Robnit, ul. Korfanteno Nr. 2 

en Eine Perſonenſtandsaufnahme wird durch die 
Finanzämter vom 1. bis 15. Janu rr 1930 durchgeführt. 
Die Hausbesitzer erhalten Liiten zum Eintragen ihrer 
Mieter. Stichtag iſt der 15. Dezember 1929. Die Liſten 
milſſen ſeitens der Mieter und des Hausbeſitzers ges 
wiſſenhaft ausgefüllt und ſpäteſtens am 15. Januar 
930 zurückgereicht werden. Diejenigen Hausbeſitzer 

aw. Mieter, welche bei der Liſtenzuſtellung etwa über⸗ 
gangen find, haben ſolche bei dem zuſtändigen Finanz⸗ 
Amt anzufordern. 

Ab Unter dem Hammer. Der Rybniker Kreisausſchuß 
verkauft im Wege ſchriftlicher Verſteigerung an den 
Meistbietenden die Örei ehemaligen Mautehäus⸗ 

en in Mſzanna, Paruſzowiee und Po⸗ 
arzebin. Offerten muſſen im verſchloſſenen Um⸗ 
chlag mit der Aufſchrift „Oferta na budynek ſöoſowy 
Ww. ...“ bis zum 10. Dezember im Kreisausſchuß in 
Rubnik eingereicht werden. Den Vorzug erhalten Käu⸗ 
fer, die den Kaufpreis in Bargeld erlegen können. 

3 Grubenunfall. Der Füller Alex inder Marzol! 
aus Moſsczenice wurde auf Emmagrube bei Pfei⸗ 
lerabbau unter Tage von herabfallendem Geſtein er⸗ 
heblich verletzt. Neben ſtarken Quetſchungen am gan⸗ 
den Körper erlitt er auch einen Beckenbruch. 

+ Selbstmord: An der Eiſenbahnſtrecke Ober⸗ und 
Nieder⸗Jaſtrzemb ließ ſich ein gut gekleideter, etwa 
20 Arhre alter Mann won einem Güterzug überfahren. 
Dem Mann wurde der Kopf glatt vom Rumpf ge⸗ 
trennt. Bei der Leiche fand man keinerlei Ausweis⸗ 
papiere und auch kein Geld. Es wird angenommen, 
daß die Tat aus Nahrungsſorgen begangen wurde. 


Aus Sohrau und Umaegend 


ab Einbruchsverſuch. Bei dem Verſuch, in das Kon⸗ 
fektionsgeſchäft von Palowſki in Sohrau einzu⸗ 
dringen, wurden die Einbrecher von der Tochter des 
Hauswirts geſtört. Sie flüchteten in den Kellerein⸗ 
gang, und die gleich benachrichtigte Polizei konnte beide 
verhaften. Es bandelt ſich um den 18 Jahre alten 
Emanuel Oles aus Bogutſchütz und den 19 Jahren 
Johann Kosmada aus Eichenau. 


Kreis pleß 


D. Das Geheimnis um Teodor Teronis aufgeklärt. 
Wie berichtet, wurde am Dienstag abend an der Glück⸗ 
aufbrücke von Spaziergängern ein ſchwarzer Hut, 
Ueberzieber, Taſche und ein auf Teodor Tero⸗ 
nis aus Leipzig lautender Paß aufgefunden. Am 
nächſten und folgenden Tage durchſuchte Polizei und 
Feuerwehr auf Kühnen den in Frage kommenden Tell 
der Pſsczynka, da man annehmen konnte, er babe Ti 
im Waſſer ads Leben genommen. Die in Bielitz wobn⸗ 
bitte Mutter wurde gisbald benachrichtigt und ram 
eifiaft nach hier, wo fie jammernd die Bergungsver⸗ 
ſuche verfolgte. Allgemein neigte man aber der An⸗ 
ſicht zu, daß Teronis, welcher 27 Jahre alt iſt und in 
Leipzig ftudiert hat und das Examen nicht beſtanden 
hat, ſeinen ſchon geſtraften Eltern einen weiteren 

Schreck einjagen wollte. Dem war auch jo. Am Don⸗ 
nerstag wurde der Student durch Polizei in Kobier 
ufgegriffen und den Eltern zugefüßrt. 


Kattowitz und Amgegend 


ö rüfungen. Vor der Handwerks⸗ 
er Kane nm die Melſterpritfung 15 
Friſeurgewerbe Konrad Kupiec aus Paruſchowitz, 

rund Kleemann aus Pſchow und Max Poppe 
aus Brzezinka. 


＋ Durch einen Bauchſchuß ſich ſelbſt verletzt. eu 
der Sanitätsſtube der Grubenanlage Karol Emanue 
meldete ſich der 2Miähgine Arbeiter Karl Mike 
czorek aus Bielſchowitz und erbat einen Notver⸗ 
band. Er gab zu. daß er auf dem Wege zur Arbeit 
von einem unbekannten Täter durch einen Schuß in 
der Bauchgegend verletzt worden war. Der betref 
fende Sanitäter brachte den Vorfall jedoch zur An⸗ 
zeige. Die polizeilichen Ermittelungen ergaben, daß 
der Verletzte ſich ſelbſt durch Unvorſichttakelt 
die Kugel in den Leib gefagt hatte. Er beab⸗ 
chtigte nämlich an einen Arbeitskollegen ein Te⸗ 
ching zu verkaufen Da ſich beide nicht handelseinig 
wurden, unternahm Wieczorek einen weiteren Ver, 
ſuch, den betreffenden Arbeitskollegen zum Ankauf 
der Schußwaſſe zu überreden, wobei er dieſem den 
echunismus genau erklären wollte. Bei der Hantie⸗ 

ng mit der Schußwaffe löſte ſich plötzlich ein Schuß 
und traf Wieczorek in den Unterleib. 


O Gefährliche Wohnungseinbrecher gefaßt. Feſt⸗ 
enommen worden ſind von der Polizei wegen einiger 
zohnungseinbrüche der Boleslau S. aus Warſchau. 
gegenwärtin ohne Wohnſitz, ferner Julian M. aus 
ombrowa Gornn und Wladislaus W. aus Dan⸗ 
owka, Kreis Bendzin Die drei Täter werden be« 
ſchuldigt den Einbruch in die Wohnung des Dentiſten 
Heinrich Sowa in Muslomis verübt zu haben. Auf 
das „Konto“ des Diebestrios wird auch der Woh⸗ 
nungseinbruch bei Frau Luzie Kannow in Moslo⸗ 
witz geſetzt, wo aus einem Schrank verſchiedene Gar⸗ 
den benftiide im Werte von 700 Zloty geſtohlen wor⸗ 
ſind. 


Stabtverorbnetenſißung Muslowitz 
Kurz nach 5 Uhr eröffnete der Stadtverordneten- 
zorſteber Dr. Obremba die Stadtverordnelenſitzung 
am, gab bekannt. dab ein Dringlichkeits ⸗ 
latrag des Masifttats, ſowie zwei Inter vel⸗ 
tionen der deutſchen Fraktion und der V. B. 
Erleungelaufen ſeien. die am Schluß der Sitzung zur 
Roledigung gelangen. Darauf gab er verſchiedene 
Hechenſchaftsberichte ſtädtiſcher Betriebe bekannt. Der 
burt dwerkskammer der Wofewodſchaft Schleſien 
derbe zur Finanzierung ihres Amtsblattes eine Sub⸗ 
tu (on von 100 Zlotn bewilligt. Die Unterbal- 
neu 28 ſätze im ſtädtiſchen Krankenhauſe wurden 
im keſtgeſetzt. Der Bericht über die Verwaltung der 
ausgenusbaltunasplan für das Steuerjahr 1928/0 

men worfenen Gelder wurde zur Kenntnis genom⸗ 
über den Dringlichkeits⸗ 
der“ die Au ſ⸗ 


+ an wurde 
naß tag des Magiſtrats beraten, 
in deme der neuen Spiel ſchule in Rioffel 
kation ſtädtiſchen Etat vorſah. Dieſem Antrage wurde 
den rochen. da die Wojewodſchaft Mh bereit erklärte, 
Nie Foßten Teil der Verwaltungskoſten zu tragen. 
ſtreifte der Bürgermeiſter die eingebrachten 
bierlationen über die angeblichen Mißſtände in 
igen Gasanſtalt. die endgültig in den gebei⸗ 
Beratungen eriedint wurden. 


an; 


delsbochſchule Königsberg das Wort zu ſeinem Vor⸗ 
trag über Neuzeitliche Bü rowirtſchaft. 


Beuthen und Umgegend 
Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 ( Mor) 5 a 1270 0 : 
(Sanfahaus). Fernſprecher Beuthen OS. 2310. u ‚Biezdeveriteinerung. Das weil über die 

Grenzen Schleſtens bekannte Geſtüt Braunau 

T. Oberſchleſiſches Landestheater, Heute abend um perauſtaltet am Mittwoch, den 27. d. Mts., vorm. 
20 (8) Ubr kommt in Beuthen nochmals der Schwank 11 Uhr, eine Auktion von Reit⸗ und Wa 
„Weckend im Paradies“ von Arnold und Bach zur genpferden in Gleiwitz in der Halle des 
Auffübrung. [Reitervereins. Es ſollen dort Voll blut⸗ 
T. Friſtenlauf beim Kündigungseinſpruchsverfah⸗ pferde von Vätern beſter Blutlinten, ia ſogar 
ren. Wie notwendig es iſt beim Arbeitsgerichtsver⸗ zwei Enkelkinder von Dark⸗Ronald. dem beiten 


fahren die vorgeſchriebenen Friſten genau iunezu⸗ 
halten, zeigte ein Prozeß vor dem Beuthener Ar⸗ 
beitsgericht, bet dem es ſich um die Wiebereinſtellung 
eines entlaſſenen Arbeiters handelte. Der Arbeiter⸗ 
rat mußte mit der Klage abgewieſen werden, weil 
er ſie einige Tage zu ſpät beim Arbeitsgericht an⸗ 
bängig gemacht batte. Der Vorfſitzende des Arbeits: | 
gerichts wies darauf bin, daß die Friſt für die Ver⸗ 
ſtändigungsverhandlungen von einer Woche an dem 
Tage nach dem Einſpruch beim Arbeiterrat zu laufen 
beginnt Sind die Verſtändigungsverhandlungen 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnebmer innerhalb 
dieſer Woche nicht zu ſtande gekommen, dann müſfe 
ſpateſtens 4 Tage nach Ablauf diefer Wochenfriſt die 
Klage beim Arbeitsgericht eingereicht werden. Die 
Friſt für die Verſtändigungsverhandlungen könne 
von den Parteien nicht beliebig über eine Woche 
ausgedehnt werden. 

T. Bau des Dozentenbauſes für die Pädagogiſche 
Akademie. An dem Bau des Dozentenhauſes für 
die Pädagogiſche Akademie, das in der Nähe des 
ehemaligen Lehrerinnenſeminars an dem Wege nach 
den neuen Kaſernen zu ſtehen kommt, wird gegen⸗ 
wärtig fieberhaft gearbeitet. Dagegen find die Ar⸗ 
beiten an der neuen Volksſchule in der Guttenberg⸗ 
ſtraße noch immer eingeſtellt. 

W. Sämtliche Beuthener Bankräuber verhaftet 
Wie bereits mitakteilt. konnte einer der Beuthener 
Bankräuber am 12. November in Hindenburg feſt⸗ 
genommen werden. Nunmehr teilt die Braunſchwei⸗ 
giſche Kriminalpolizei mit, daß dort bei einem er⸗ 
neuten Raubüberſall auf die Braunſchweigiſche Lan. 
desſparkaſſe drei weitere Täter, und zwar der 
bereits geſuchte Bernhard Polozyk, Alfons 
Wollny und ein gewiſſer Banyſch feſtgenom⸗ 
men wurden. Die Genannten kommen für die in 
letzter Zeit in Beuthen und Umgegend verübten 
Raubüberfälle als Täter in Frage. Somit ſind 
ſämtliche im hieſigen Bezirk in ben letzten Monaten 
verübten Raubüberfälle aufgeklärt. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klodnitz Kanal) Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 

H. Genehmigung des Steuerumlagebeſchluſſes. Nach⸗ 
dem die ſtädtiſchen Körverſchaften beſchloſſen haben, 
die Realſteuern für das Jahr 1929 feſtzuſetzen und 
zwar: 400 Prozent zur Grundvermögens⸗ 
ſteuer, 750 Prozent zur Gewerbeſteuer nach 
dem Ertrage. 700 Prozent zur Gewerbeſteuer nach 
dem Ertrage von den Filialbetrieben, 3000 
Prozent zur Gewerbeſteuer nach der Lohnſum me 
und 3600 Prozent gur Gewerbeſteuer nach der Lohn⸗ 
ſume von den Filialbetrieben, wurden dieſe Sätze vom 
Bezirksausſchuß genehmigt. 

tu. Betriebswiſſenſchaſtliche Vortragsreihe. Wie in 
den vorangegangenen Winterſemeſtern, ſo veranſtaltet 
auch in dieſem Winterbalbjahr die Betriebsgruppe 
Oberſchleſien im Verbande deutſcher Diplomkaufleute 
eine Betriebswiſſenſchaſtliche Vortragsreihe zur För⸗ 
derung des Verſtändniſſes der betriebswirtſchaftlichen 
Fragen in der oberſchleſiſchen Wirtſchaft. Die Vor⸗ 
tragsreihe 1929/30. die die dritte ſeit Beſtehen des 
Bezirksgruppe iſt, wurde am Freitag abend im 
Blüthnerſaal in Gleiwitz eröffnet. Der Be⸗ 
zirksgruppen⸗Vorſitzende Direktor Dr. Dipl.⸗Kaufm. 
der Vortragende des erſten Abends des diesfährigen 


Hempelmann, Vorſtandsmitglied der Vereinigten 
grſüßungsworten und knüpfte daran 
Winterſemeſters Profeſſor Dr. Hummel von der Han⸗ 


:: Fern von der Heimat tödlich verunglückt. Am 
kofzek au Königshütte, Haiducka 50, der bei der 


Oberſchleſiſchen Hüttenwerke AG., eröffnete mit Be⸗ ſtell 


EB einige grund⸗ 
ſätzliche Bemerkungen über die Bedeutung der Be⸗ 


triebswiſſenſchaft für Oberſchleſien. Darauf ergriff 


Königshütte und Umgegend 
14, Nopember iſt der jugendliche Arbeiter Harl Lu⸗ 
Firma „Rözachron“ in Kattowitz zurzeit mit Brücken⸗ 
entroftungs⸗ und Anſtricharbeiten in Lawoegne in 
den Karpathen beſchäftigt war, von einem Brückenbau 
aus einer Höhe von etwa 25 Meter in den Fluß Opor 
tödlich abgeſtürst. Die Beerdigung fand am 


17. November unter großer Teilnabme der Bevöl⸗ 
kerung, ohne ſeine Angehörigen, auf dem e 


ariechiſch⸗katholiſchen Friedhof ſtatt. 5 

W. Von der Lokomotive abgerutſcht und tödlich 
überfahren. In ber Königshütte geriet am Abend 
der Weichenſteller Karl Jonietz, als er nach dem 
Umſtellen einer Weiche auf die Lokomotive auffſprin⸗ 
gen wollte, zu Fall. Er wurde von der Lokomotive 
erfaßt und erlitt tödliche Verletzungen. 


Kreis Cublinitz 


: Perſonalien. Durch Verfügung des Wofewoden 
iſt der Kreisſekretär Gawronſki aus Lublinitz zum 
Aſſeſſor mit Eingruppierung in die Gehaltsſtufe 8 er⸗ 
nannt worden. 6 

:: Tödlicher Abſturz. Der frühere Gaſtwirt Ban⸗ 
ſki in Pawonkau ſtürzte bei Bauarbeiten in 


Wieſdowice in Kongreßvolen, wo er feinen Lebens- bei der Maſſe 


unterhalt ſuchte, fo unglücklich auf einen Betonunter⸗ 
grund ab, daß er kurz darauf ſtarb. 1 
:: Gefaßter Dieb. Vor einiger Zeit wurden bem in 
Wymiſchlatz wohnenden Paul Sittko verſchie⸗ 
dene Kleidungsſtücke und persönliche Ausweiſe ent⸗ 
wendet. Als Täter verheftete die Polizei den Schuh⸗ 
macherlehrling Hab amik. 


Hengſt, den England und ſpäter Deutſchland be⸗ 
ſeſſen, zum Verkauf kommen. Halbblüter, die ſich 
auch für Wirtſchaftszwecke eignen, weil ſie nicht 
nur unter dem Reiter, ſondern auch im Wagen 
gehen. Es wäre zu wünſchen, wenn dieſe Auktion 
von Erfolg begleitet wäre. (ſ. Anzeige.) 

II. Verkehrsunfälle. Auf der Kronprinzen⸗ 
ſtraße fuhr der Buchdruckerlebrling Franz 
S. aus Gleiwis auf feinem Fabrrade. Kurz vor der 
Einmündung der Zabrzerſtraße ging die Gehilfen 
Emilie F. über den Fahrdamm, die von dem Radler 
angefahren wurde. Sie wurde zu Fall gebracht, er⸗ 
litt glücklicherweiſe nur leichte Hautabſchür⸗ 
fungen. Das Fahrrad wurde leicht beſchädigt. — 
Glimpflich abgelaufen ift ein zweiter Unfall. Es fuhr 
an der Ecke Toſter⸗ und Stephaniſtraße ein Omnir 
bus aus Gleiwitz in den angekoppelten Wagen eines 
Fuhrwerks hinein. Perſonen wurden nicht ver⸗ 


letzt. — Angeſahren wurde auf der Rohrſtraße 


in Höhe des Lokals Sobel die Ehefrau Anni L. Sie 
ging über die Straße. als der Radfahrer Mecha⸗ 
nikerlehrling Ernſt S. angefahren kam und die Frau 
zu Fall brachte. Die Ueberfahrene ſcheint innere 
Verletzungen davongetragen zu haben, da fie über 
heftige Kopfſchmerzen klagte. — Beim Ueberholen 
an ein Fuhrwerk gefahren iſt der Laſtkraft⸗ 


wagen JK 35 604, als er die Bergwerkſtraße vaſ⸗ d 


ſierte. Vor dem Grundſtück 46 geriet der Laſtkraft⸗ 
wagen auf die linke Straßenſeite und fuhr den Er⸗ 
werbsloſen Arthur G. aus Hindenburg, der ein Fat, 
rad und ein leichtes Kraftrad führte, an. G. ſprang 
zur Seite und blieb unverletzt. Die Räder wurden 
ſtark beſchädigt, desgleichen das Fuhrwerk. — Von 
einem Perſonenkraftwagen angefahren 
wurde auf der Bergwerkſtraße der Friſeurlehr⸗ 
ling Heinrich H. aus Mathesdorf in der Nähe der 
Kantine der Lokomottvwerkſtatt, wo der Lehrling ſein 
Rad auf der rechten Straßenſeite führte. Er wurde 
zu Fall gebracht und erlitt innere Verletzungen. 
Zwei Fahrraddiebſtähle gelangten wieder zur 
Anzeige. Unbeaufſichtiat und unverſchloſſen hatten 
Radler ihre Fahrräder ſtehen laſſen, die von unbe⸗ 
kannten Tätern entwendet wurden. Das eine Fahr⸗ 
rad trägt die Marke „International“ Nr. 186 925, 
das andere „Eilpoſt“ Nr. 58 654. Vor Ankauf der 
Räder wird gewarnt. 
H. Pelzdiebſtahl. Jetzt iſt die Zeit gekommen, wo 
die Paletot⸗ und Mantelmarder ihre ſchmutzige Ars 
beit wieder aufnehmen. Man kann alle Tage von 
ſolchen Diebſtählen leſen, weshalb die Mahnung er⸗ 
geht. auf die Garderobe beim Aufenthalt in Lokalen 
peſonders zu achten. So wurde einem Gaſt im Kiß⸗ 
Iling⸗Ausſchank auf der Wilhelmſtraße eln 
Sportpels mit Hamſterfell im Werts von 480 Mr. 
entwendet. Der Pels bing in dem nuch der Straße 
gelegenen Teil des Lokals an einem Garderobenhaken 


und If dort von einem unbekannten Tä 
worden. ter entwendet 


L Bindenburg und Umgeaend 
eſchäftsſtelle Hindenburg OS. Dorotbeenſtra 8 
e Telefon Nr. 3988. 1 

5. Die Arbeitsloſenzahl iſt in Hindenburg au 
2919 geſtiegen. Unterſtützungsbedürftige Dal 7 
in der Berichtswoche 1748. Der Bedarf an Gru⸗ 
benarbeitern hat nachgelaſſen. 

5. Grün⸗Anlagen. Nach erfolgter Regulierung 
der Straßenzuge an den Kkeinſt⸗Wohnungs⸗ 
Siedelungen zwiſchen der Pfarr⸗ und Michael⸗ 
ſtraße ſind daſel ſſt auch die Arbeiten zur Her⸗ 
tellung von Grün⸗Anlagen in Angriff genom⸗ 
men worden. Sie beſtehen aus quadratförmigen 
Raſenflächen und dazwiſchen angelegten Pfaden, 
die einen ſchönen Anblick bieten werden. 

. Vergarbeſter = Verbi 
polniſche Handelsvertrag. 


Tſchechoſlowatei 


$ Der Landesſachverband der Genoſſenſchaften 
der Gaſt⸗ und Schaukgewerbetreibenden in Schle⸗ 
ſien, Sitz Troppau, hielt am Mittwoch in Jä⸗ 
gerndorf eine außerordentliche Verbandsver⸗ 
ſammlung ab. Es nahmen 12 Genoſſenſchaften 
mit 26 Delegierten und etwa 150 Gaſtwirte und 
Gaſtwirtsfrauen daran teil. Die Verſammlung 
erklärte ſich mit der Richtigſtellung des Titels 
des Landesfachverbandes — ſtatt für Schleſien 
muß es in Schleften heißen — mit der Feſtlegung 
der Ausfchußmitglieder auf die Zahl 7 ſowie mit 
der Errichtung von Arbeitsvermittlungsſtellen 
für die im Verbande vertretenen Gewerbe ein⸗ 
verſtanden. Der Bericht des Generalſekretärs 
Joſef Tuppy aus Reichenberg über gaſtgewerb⸗ 
liche Standesfragen wurde beifällig aufgenom⸗ 
men. Eine Entſchließung, in welcher eine An⸗ 
zahl Forderungen und Wünſche des Gaſtgewerbe⸗ 
ſtandes zur Behebung der Notlage und Abſchaf⸗ 
fung von Mißſtänden zuſammengeſaßt ſind, fand 
einſtimmige Annahme. Aus Anlaß des zwanzig⸗ 
jährigen Beſtehens des Verbandes ſoll im April 
1930 in Verbindung mit einer Kochkunſtaus⸗ 


(ſtellung in Troppau eine außerordentliche 
[Veranſtaltung ſtattfinden. 


Außerdem ſind 26 
Proteſtkundgebungen in verſchiedenen Teilen der 
Republik in Ausſicht genommen. Auch das Mit⸗ 
wirken der Tagespreſſe im Intereſſe des Gaſt⸗ 
wirtsſtandes wurde rühmend hervorgehoben. 


O Tſchechiſch⸗Comeiſe. Wenn die Fabriken um 
5% Uhr nachmittags ſchließen, dann find die 
Straßen nach den umliegenden Ortſchaften ſtark 
belebt. Unverhofft kommt da ein Verkehrsunfall 
von Radfahrern, Motorfahrern 
und den Autos öfters vor, was nicht verwunder⸗ 
lich iſt. So iſt am Dienstag abend eine ältere 
Frauensperſon aus Comeiſe auf ihrem Heim⸗ 
wege von der Arbeit von einem Radfahrer, der 
wegen eines vorbeiſauſenden Autos die Ueber⸗ 


vier⸗Konſerenz 


| 


kann. 


—. ar 7 Fr TE 


9 Im 
inde und der dentſch⸗ für eine beſſere Beleuchtung des Annaſegen⸗Ge⸗ 
Sonntag fand in ländes Sorge zu tragen. 


Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


Stadlers Marmorſaale zu Hindenburg eine Re⸗ 
0 des Gewerkvereins chriſtlicher 
Bergarbeiter ſtatt. Sämtliche Zahlſtellen Ober⸗ 
ſchleſiens waren vertreten. Ebenſo wohnte den 
Verhandlungen Hauptvorſtandsmitglied der 
Reichsknappſchaft, Wegener⸗Eſſen, bei. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchäftigte ſich zumeiſt nur mit rein 
wirtſchaftlichen und ſozialen Aufgaben, u. a. aber 
auch mit dem bevorſtehenden Abſchluß des deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertrages. Hierbei machte 
Bezirksleiter Willenberg⸗Gleiwitz die Mitteilung, 
daß die Bergarbeiter⸗Verbände die Erklärung 
abgegeben haben, wonach das geplante Kohlen⸗ 
Einfuhr⸗ Kontingent zu hoch ſei und beſtimmt in 


Deutſch⸗Oberſchleſten zu Arbeiter ⸗Entlaſſungen 
und Feierſchichten führen werde. Die Lage der 


Arbeiter iſt jetzt ſchon fo troſtlos, daß fie weitere 
Opfer nicht mehr vertragen würden. Schließlich 
muß doch auch eingeſegen werden, daß in keinem 
Grenzgebiet unſeres Vaterlandes durch Hunger 
und Elend die deutſche Kultur verteidigt werden 
Die Bergarbeiterverbände hoffen immer 
noch, daß man ſie in Berlin nicht überhört. 

s. Im katholiſchen Arbeiterverein „St. Andreas“ 
wurde am Sonntag nachmittag in einer Feſtſit⸗ 
zung Oberkaplan oſchek als geiſtlicher Prä- 
ſes in feierlicher Weiſe in fein Amt eingeführt. 
505 Rage bielt Vorſitzender Has 

erecht. 

s. Das nennt man Pech! Auf der Dorotheen⸗ 
ſtraße, gegenüber dem Beamten⸗Wohnhausblock, 
löſte ſich van dem Jaſt⸗ Auto einer hieſigen 
Spedittionsfirma ein Rad. Dieſes wurde mit 
einer ſolchen Gewalt gegen eine Gaslaterne 
geſchleudert, daß die Scheiben in Trüm⸗ 
mer gingen. Perſonen ſind dabei nicht zu Scha⸗ 

en gekommen. 
s. Grubenunfälle. Auf den Delbrückſchächten 
zog ſich der Häuer Ignaß Scholz fo erhebliche 
Verletzung eines Auges zu, daß er in die Beu⸗ 
thener Augenklinik überführt werden mußte. — 
Auf dem Georgſchacht erlitt der Häuer Franz 
Ring in der Ausübung ſeines Berufs eine 
Bruſtquetſchung, die ſeine Ueberführung in das 
Knappſchaftslazarett erforderlich machte. — Durch 
Kohlenfall erlitt der Lehrhäuer Joſef Targiel 
auf den Delbrückſchächten eine ſchwere Unter⸗ 
ſchenkelquetſchung. 

s. Beim Ladendiebſtahl im Woolworth⸗ 
ſchen Warenhauſe auf der Bahnhofſtraße in Hin⸗ 
denburg wurde die jugendliche Martha 8. 
aus Oſt⸗Oberſchleſten erwiſcht und der 
Polizei übergeben. 

s. Verkehrsunfall. Am früheren Zollhaus der 
Konkordiagrube in der Biskupitzerſtraße fuhr der 
Radfahrer Paul D. mit dem Anhänger einer 
Zugmaſchine zuſammen. Das Fahrrad 
wurde ſtark demoliert und unbrauchbar gemacht. 
D. erlitt einige Verletzungen am Oberkörper. 

8. Unſicherheit im Stadtteil Biskupitz. In 
letzter Zeit konnte aus den Verhandlungen des 
Erweiterten Schöffengerichts und Einzelrichters 
die Ueberzeugung gewonnen werden, daß im 
Stadtteil Biskupitz die nächtliche Unſicherhel 
recht bedenkliche Formen annehme. Zumeiſt 
den nachmitternächtlichen Stunden gehören ſoge⸗ 
nannte „Wildweſt⸗Szenen“ zu keiner Seltenheit. 
Außerhalb der Grenze wohnhafte Elemente, 
laſſen die für den Grenzübertritt feſtgeſetzte 
Stunde vorübergehen, treiben ſich dann in den 
Lokalen herum und provozieren Schlägereien, die 
in vielen Fällen einen ernſten Verlauf nehmen. 
Erſcheint die Schupo auf der Bildfläche, dann er⸗ 
greifen die Rohlinge gewöhnlich nach der Anna⸗ 
ſegen⸗Kolonie die Flucht, weil dort infolge der 
ſchlechten Beleuchtung die Verfolgung den Be⸗ 
amten ſehr erſchwert wird. Einmal iſt dort ein 
Kraftwagenführer mit einer Zaunlatte niederge⸗ 
ſchlagen, ein anderer Mann wieder durch vier 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt worden. Ebenſo wer. 
den da fortgeſetzt Polizeibeamte angegriffen und 
zu entwaffnen verſucht, ſodaß Verſtärkungen her⸗ 
angezogen werden müſſen. Zeugen bekunden, 
daß dort ſelten einmal eine Nacht ruhig verlauft. 
Intereſſe der allgemeinen Sicherheit läge es, 


wußtlos liegen blieb und der Radfahrer über 
ſein Rad flog. Die Schwerverletzte, welche durch 
den heftigen Aufſchlag am Rücken ſtark verwun⸗ 
det war, mußte nach Hauſe transportiert werden. 


8 Troplowitz. Radfahrerverein Oppatal hielt 
in Geppersdorf eine Mitgliederverſammlung ab. 
Die Mitglieder Franz Weimann aus Troplo witz 
und Franz Wenzel aus Burgſtädtel erhielten aus 
der Vereinskaſſe einen größeren Entſchädigungs⸗ 
betrag für einen erlittenen Unfall und Verluſt 
des Rades durch Diebſtahl. Die Veranſtaltung 
eines Wintervergnügens wurde beſchloſſen. Zum 
Schluß war gemütliches Beiſammenſein mit 
Tanz. . 

® Klingebeutel. Das drei Jabrr alte Kind Johann 
Voicik im Ernſtbof bei Klingebeutel ſtürste von 
einem leeren mit zwei Ochſen beſpannten Wagen und 
wurde von einem Rad ilberfabren. Mit ſchweren 
inneren Verletzungen blieb, das Kind liegen. Die 
aus Troppau herbeigerufene Freiwillige Rettungs⸗ 
geſellſchaft überführte den Kleinen in das Troppauer 
Landeskrankenhaus. 5 zn 

Reu⸗Titſchein. Im Wald binter der Militär⸗ 
ſchießſtätte der Olmützer Garniſon bei Laska, wurde 
ein ſterbendes Mädchen gefunden. Die Un⸗ 
glückliche wurde nach Olmütz gebracht, wo man in 
ihr die 19 jährige Hausgehilfin Viktoria Er neſt aus 
Neſſelosdorf bei Neu⸗Titſchein feſtſtellte. Das Mäd⸗ 
chen hatte aus unglücklicher Liebe zu einem Soldaten 
eine große Menge Jodtinktur getrunken. Ihr Zu⸗ 
ftand- iſt hoffnungslos. 0 

„ Prerau. Der Poſtexpedient Smredka in Ro⸗ 
kitnitz bei Prerau übernahm verſchiedene Geldbeträge 
von Leuten für das Poſtſcheckamt, leitete fie aber 
nicht weiter. Die Gendarmerie, bei der eine geſchä⸗ 
digte Firma die Anzeige erſtattete, nahm bei Smreska 
eine Hausdurchſuchung vor, wobei man Poſtſchecküber⸗ 
weiſungen ſeit 1925 fand. Es galt alſo als erwieſen. 
daß Smrcezka ſeit Jahren Unterſchlagungen begangen 
hatte. Verſchiedene Firmen batten einen Schaden 
non mehr als 30 000 Kronen erlitten. Smreafa, der 
Vater von ſieben unverſorgten Kindern iſt wurde dem 
Gericht überſtellt. Er hatte auch die Mahnungen der 
Lieferanten zurückgehalten und fo fein betrſgeriſches 


ſicht verlor, fo überfahren worden, daß fie be⸗ Treiben durch Fabre bindurch verſchleiern können. 


Münchens „Techniſches Nathaus“ „En 


Das erſte Hochhaus der Stadt München iſt ein 

12 ſtöckiger Bau, in dem die techniſchen Reſ⸗ 

ſorts der Stadtverwaltung untergebracht werden, 

und das deshalb den Namen „Techniſches Rat⸗ 
haus“ erhielt. 


Berliner Börfe, 23. November ® 
Schwankend 

Bei Börſenbeginn erfolgten weitere Entlaſtungs⸗ 
verkäufe, die ſich jedoch in engſtem Rahmen hielten. 
Die Kurſe bröckelten etwa 1—3 Prozent ab. Von 
Großbankſeite trat jedoch, nachdem bereits geſtern 
gegen Schluß keinerlei Interventionen erfolgten — 
in Siemens ſollen beiſpielsweiſe angeſichts des gerin⸗ 
gen Geſchäfts 28 000 Mark aufgenommen worden 
ſein — erneut Interoentionsneigung hervor. Die 
Haltung lieb daher nach den erſten Kurfen ſtabil. 
Teilweiſe verfolgten auch Erholungen, obwohl die Ge⸗ 
rüchtemacher wieder eifrig am Werke waren. Eine 
gewiſſe Stütze gab die Diskontermäßigung der Fede⸗ 
ral⸗Reſervebank von Chicago, die damit dem Vorgehen 
der Newyorker und Boſtoner Reſervebanken folgte. 
Die Hoffnung auf eine erneute Diskontermäßigung 
in Newyork iſt damit wieder etwas verſtärkt worden, 
zumal auch der Newyorker Geldmarkt außerordentlich 
flüſſig bleibt und die Tagesgeldrate außerhalb der 
Börſe bereits auf 334 Prozent zurückgegangen ift. Auch 
die für heute erwartete Ermäßigung des Reportgeld⸗ 
ſatzes ſtimulierte etwas. zumal die Neigung erkenn⸗ 
bar wird, die Liquidationskurfe möglichſt günſtig zu 
geſtalten. 

Am Geldmarkt machten ſich Entſpannungsten⸗ 
denzen bemerkbar. Tagesgeld erforderte 7—9, teilweiſe 
8% und Monatsgeld 89 —10, Warenwechſel 7%. 

Am Deviſenmarkt wurde Kabel⸗Mark mit 
4,18,10 und Pfunde Kabel mit 487,55 genannt. 

Im einzelnen verloren Elektrowerte bis 2 
Prozent. Von Montanwerten waren Leovpold⸗ 
grube 1%: höher, die übrigen nachgebend. Rheiniſche 
Braunkohlen minus 3%. Kaliwerte verloren 1—2 
Prozent, Farben . Deutſche Linoleum auf Arbi⸗ 
trageabgaben 3 Prozent. Bankwerte bis 1 or 
zent nachgebend. Schiffahrtsaktien behaup⸗ 
tet. Hanſa 135 Prozent feſter, Berlin⸗Karlsruhe er⸗ 
öffneten 1 Prozent höher. Man vermutet wieder 
ſchwediſche Aufkäufe. Svenska und Polyphon wenig 
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Jägliche Juduſtcie- u. Börfen-Tlachrichten 


Dr. Mulert über Kommunalpolitik 

In Eröffnung einer Vortragsreihe im Akade⸗ 
miſch⸗Politiſchen Klub ſprach der Präſident 
des Deutſchen Städtetages Dr. Mu⸗ 
lert über das Thema „Kommunalpolitik“ Er 
führte aus, die Vertrauenskriſe, die das öffent⸗ 
liche Leben beherrſche, habe auch vor den Ge⸗ 
meindeverwaltungen nicht halt gemacht, darum ſei 
es erſte Aufgabe der Gemeinden, alle Mißſtäude 
zu beſeitigen und „Sauberkeit von der 
Spitze bis unten“ walten zu laſſen. Der 
Redner führte dann weiter aus, daß der Gedanke 
der Selbſtverantwortlichkeit ſich wie ein 
roter Faden durch die geſamte Kommunalpolitik 
ziehe. Unſere Reichsverfaſſung leide daran, daß 
ſie nicht nur das Grundſätzliche regele, ſondern 
auch die Einzelheiten. Der Redner kam dann auch 
auf den Finanzausgleich zu ſprechen. Wenn 
beiſpielsweiſe eine Steuerſenkung oder ähnliche 
Dinge praktiſch erreicht werden ſollten, ſo müſſe 
man ſich darüber klar ſein, welchen Weg es gebe. 
Nach ſeiner Auffaſſung beſtehe nur eine Löſung, 
nämlich die Selbſtverantwortlichkeit der Städte 
für ihre Einnahmen⸗ und Ausgabenſeite. Die 
Vorkommniſſe der letzten Zeit hätten gezeigt, daß 
es notwendig ſei, daß die wirtſchaftliche Betäti⸗ 
gung öffentlicher Körperſchaften eine objektive und 
neutrale Reviſion haben müſſe. 
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verändert. Aku 2 Prozent niedriger. Schubert und 
Salzer minus 3% Prozent. Nach den erſten Kurſen 
ſchrumpfte das Geſchäft wieder ein. Schwächere 
Amſterdamer Vorbörſenmeldungen verſtimmten. 


Später trat auf Rückkäufe und Wochenſchluß⸗ 
deckungen eine allgemeine Kurserholung in Erſcheinung. 
Die Geſchäftstätigkeit blieb allerdings klein. Reichs⸗ 
bankanteile befeſtigten ſich um 4 Prozent, Siemens u. 
Halske um 3, ACG. um 1%, RWE. um 3, Salzder⸗ 
furth um 4, Deutſche Linoleum um 1. J. G. Farben 
um 4, Rheiniſche Braunkohlen um 5%, Harpener 
um 2%, Deutſche Continentale Gas um 3, Polyphon⸗ 
werke um 1½ Prozent. Anderſeits waren Schubert 
und Salzer insgeſamt um 5 Prozent gedͤrlickt. Trotz⸗ 
dem ſich die Erwartung auf eine Ermäßigung des 
Reportgeldſatzes nicht erfüllten, der Satz vielmehr 
unverändert 8% Prozent blieb, war die Tendenz bis 
zum Schluß ziemlich freundlich. 

Man hörte gegen 13 Uhr folgende Kurſe: 
Reichsbank 251. J. G. Farben 176%, Siemens und 
Halske 289, Schuckert 182. Rheiniſche Braunkohlen 247, 
Harpener 130% , Schubert u. Salzer 217%. Polyvhon⸗ 
werke 265%, Salzdetfurth 315. Spenska 319%, Baye⸗ 
riſche Motoren 87. Daimler. 404, Schultheiß⸗Patzen⸗ 
hofer 27597, Julius Berger 297. 


Schleſiſche Pfandbriefkurfe, 23. November 
Zproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,90, 
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Uberkeit von der Epitze bis unten“ | Mild ⸗Weſt⸗Aeberfall auf einen D-Zug in Amerika 


Ein Wild = Belt = Stückchen, wie man es eigentlich nur auf dem Balkan für möglich hielt, 
verurſachte kürzlich in Kalifornien große Beſtürzung. Eine Räuberbande brachte den Southern⸗ 
Pacific⸗Vaſſagierzug bei Saugus, nördlich von Los Angeles, zur Entgleiſung und ranbte die Fahr⸗ 


„Es fehlt an Käuſern“, mit dieſem Wort 
kann man die gegenwärtige konjunkturelle 
Lage Deutſchlands bezeichnen, und es ent⸗ 
rollt ſich damit vor unſeren Augen für das kommende 
Weihnachtsgeſchäft kein gerade roſiges Bild. Trotz 
der fortſchreitenden internationalen Zins verbil⸗ 
ligung — in dieſen Tagen ſenkte ja auch die Bank 
von England den Zinsfuß —, trotz der Ausſicht nuf 
Erleichterung auch des deutſchen Geldmarktes und 
einer damit möglicherweiſe erfolgenden Wiederbele⸗ 
bung des Anleihegeſchäfts mit dem Auslande, bezw. 
der Ausſicht hierauf, fehlt es eben infolge des Käufer⸗ 
mangels an dem nötigen Impuls. Grundſätzlich iſt 
feſtzuſtellen, daß ſeit dem Zuſammenbruch der Frank⸗ 
furter Allgemeinen in den ausländiſchen Kapitaliſten⸗ 
kreiſen eine ſtarke Zurückhaltung vom deut⸗ 
ſchen Geſchäft vorherrſcht. worauf die Zahlungsein⸗ 
ſtellungen einer Reihe von Provinzbanken zurück⸗ 
zuführen find, Zufammenbrüche, die ſich auch im Laufe 
der vergangenen Woche fortgeſetzt haben. 

Aus diefem Grunde legt ſich auch die inländiſche 
Bankenkundſchaft eine ſtarke Reſerve auf, was 
nicht zuletzt an der Börſe zu merken ift, wo die 
Kauforders dauernd im Abnehmen begriffen ſind. 
Das mangelnde Intereſſe auslän⸗ 
diſcher Kapitaliſtenkreiſe an dem deut⸗ 
ſchen Markt iſt jedoch nicht mit jener geſchickt ausge⸗ 
klügelten Maſchinerie zu verwechſeln die, wie auf dem 
deutſchenationalen Parteitag in Kaſſel betont wurde, 
auf die Herrſchaft des fremden Kapitals über Wäh⸗ 
rungs⸗, Wirtſchafts⸗ Zahlungs⸗ und Handelsbilanz 
Deutſchlands hinausläuft. Dies abzuwehren iſt heute 
die oberſte und grundſätzliche Aufgabe aller wirt⸗ 


7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 81,50, Devisen- Kurse 
6proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 75,—, 
proz. Schleſ. Roggenpfandbriefe 7,42, Hproz. Schlei. 23. 11. 22. 11. 23. 11.22. 11. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Goldpfandbriefe 68,30, dito An⸗ amsterdam 100 168.42 168.47 Spanien 100 57.12 | 53.08 
ne Brüssel 100 8037 | 5840 (Prag 100 | 1228 | 12.85 
sse . 5 Ta . . 
Breslauer Produktenbörſe, 23. November New Yark 1 | 4175 | 4.178 ae een 100 0 7.42 7.396 
Getreide: Beruhiater. Weizen mit niedrigerem Kopenhagen 100 1.25 [11180 Marsehan 100 81 4075 | 1687 
e 1 55 ie 7, 17 De II 100 11433 116 445 Bulgarien 100 2010 2015, 
ger. Getreide: Weizen 23,80, Roggen 18, Hafer 15,20, flenank tors . . pan . ö 
Braugerſte 18,50 —20,80. Sommer⸗ und Wintergerſte Landen hi 203581 2003 Lissabon 100 180 1460 
ie 15,80. Müßhlenerzeugniſſe: Weizenmehl 33,50, Rog⸗ | Paris 100 | 16.43 | 16.48 [Danzig 190 81.42 | 81.43 
genmehl 26,50, Auszugmehl 39,50. | scrwei 100 | 81.005| 81.02 J Konstantinope! 100 1.96 | 1.958 


Berliner Börse vom 23. Novbr. 


Bolstenkrauer 114 778.50 


gäſte unter Bedrohung mit dem Revolver bis auf den letzten Cent aus. 


Das Bild zeigt den entgleiſten und ausgeplü 
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I Krono date w- ung. Währ 0,85 M., 1 Cid. hol. Wahr. = 1,70 1 Fr. 
oder 1 Lira oder 1 Penetn oder 1 Lou == 0,80 M., 1 skandinavischa Krone 
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nderten Zug. 


Wirtſchaftliche Wochenſchau 


ſchaftsbejahenden verantwortungsbewußten Kkeiſe, 
und ein entſprechender Kampf iſt ja auch längſt auf 
der ganzen Linie entbrannt. 


Inzwiſchen hörte man verſchiedenes über die 
Steuerpläne der Reichsregierung, nach denen die 
erſte Stufe der Realſteuerſenkung eine 
Erleichterung von vielleicht 20 Prozent herbeiführen 
ſoll, um dafür dem Verwaltungskoſtenbeitrag den 
Charakter der abſoluten, Gleichmäßigkeit zu nehmen 
und an ſeine Stelle zwei oder drei Stuſen treten zu 
laſſen. An den Bierſteuerplänen will man 
ebenſo feſthalten, wie an der Halbierung der 
Zuckerſteuer, und aus dieſen wenigen Beiſpielen 
erſieht man bereits, daß hier ſtatt einer Erleichterung 
für die Wirtſchaft und einer Erſparnis an öffentlichen 
Ausgaben eine Erhöhung der Verwaltungskoſten, der 
Beiträge für jenen Apparat tritt, der auf vielen Ge⸗ 
bieten zu Laſten des Steuerzahlers zum Leerlauf ver⸗ 
dammt iſt. 


Gegen die falſch verſtandene Fürſorgepolitik baben 
ſich eine Reihe namhafter Wirtſchaftsfübrer gewandt, 
ſo in Karlsruhe Führer der Induſtrie und des Han⸗ 
dels. und nicht zuletzt der Preußiſche Finanz⸗ 
miniſter Dr. Höpker⸗Aſchoff, der in dem 
ſoeben dem Staatsrat zugeleiteten Haushaltsentwurf 
für 1930 über die ungeheuren Ausgaben für Verwal⸗ 
tungszwecke klagte und ſich nicht anders zu helfen 
weiß, als daß er das Reich um Hilfe angeht. 
Ein Paradoxon in ſich! Woher das Reich die Mittel 
nehmen ſoll, um bei völlig leeren Kaſſen noch finan⸗ 
zielle Wünſche Preußens zu befriedigen. das iſt eines 


der großen finanzpolitiſchen Rätſel unferer Zeit. 


Die Reichsrichtzahl 


Die auf den Stichtag des 19. November berechnete 
Großhandelsinderziffer des Statiſtiſchen 
Reichsamts iſt mit 135.3 gegenüber der Vorwoche un⸗ 
verändert Ein Rückgaus der Indexziffer flir 
Agrarſtoffe und Kolonialwaren wurde durch eine Er⸗ 
höhung der Inderziffer für induſtrielle Rohſtoffe und 
Halbwaren ausgeglichen. 


anierate haben im Anzeiger den beiten Erfolg! 


Ratibor, 25. Nopember. — Fernſprecher 94 und 130 
Fortſetzung aus dem Hanptblatt.) 


Viehzählung am 2. Dezember 1929 


m 2. Dezember 1929 findet im Deutſchen 
r ch eine Viehzählung ftatt, die ſich auf Pferde, 
ane Militärpferde, Maultiere, Mauleſel und 
5 el, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Feder⸗ 
eh und Bienenitöde und in Preußen auch auf 
zaminchen erſtreckt. Ferner wird die Vieh⸗ 
M lung bei den Pferden, Kälbern, Schafen und 
Hühnern durch Zuſatzfragen erweitert. Die Er⸗ 
ebniſſe der Zählungen dienen lediglich volks⸗ 
b rtſchaftlichen Zwecken, insbefſondere der Er⸗ 
Anis der Lage der Landwirtſchaft und der 
8 hzucht und dürfen nicht für Zwecke der 
teuerveranlagung verwendet werden. Ueber 
eſe Angaben iſt vielmehr das Amtsgeheimnis 
wahren. Wer vorſätzlich eine Anzeige, zu der 
d auf Grund einer Verordnung des Bundesrats 
aufgefordert wird, nicht erſtattet oder wiſſentlich 
murichtige oder unvollſtändige Angaben macht, 
dird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit 
N löftrafe bis zu zehntauſend Reichsmark be⸗ 
kraft; auch kann Vieh, deſſen Vorhandenſein Are 
wiegen worden iſt, im Urteil „für dem Staate 
zerfallen“ erklärt werden. Im Intereſſe der 

ellen und reibungsloſen Abwicklung der Zäh⸗ 
ung wird auf die bereitwillige Mitwirkung der 
ſloſtändigen Ortseinwohner bet der Zählung 
ew. Aufſtellung der Etſten gerechnet. 


Schulgeld zahlung 

Für die Zahlung des Schulgeldes an 
0 ſtaatlichen höheren Schulen war 
urch Erlaß vom 2. Dezember 1916 Ueberweifung 
auf das Poſtſcheckkonto der Schule angeord⸗ 
net, mit Rückſicht auf örtliche Verhältniſſe aber 
zurch einen Erlaß vom 6. März 1925 auch die 
Röglichkeit zur Barentrichtung des 
Schulgeldes an beſonders feſtgeſetzten Hebetagen 
zugelaſſen worden. Anf Grund der Erfahrungen, 
A mit der Barentrichtung des Schulgeldes viel⸗ 
lach gemacht worden find, hat der preußiſche Kul⸗ 
weminiſter nun dieſen Erlaß vom 6. März 1925 
Ace der aufgehoben, ſodaß nunmehr an den 
alentlichen höheren Schulen das Geld aus⸗ 
debms los durch Ueberweiſung auf das 

oſtſcheckkonty der Schule gezahlt werden 
MB, Den Unterhaltsträgern der nichtſtaatlichen 
höheren Schulen iſt ein gleiches Verfahren anemp⸗ 
lohlen worden. 


Rei 


O Zollperſonalten. Verſetzt: Zollrat Vaſan 
don Croſſen nach Beuthen, Zollamtmann Bürger 
en Beuthen nach Frankfurt a. O., Zollamtmann 
artherz vom Hauntzollamt Beuthen an das 
Umt Bhf. daſelbſt. Obersollinſpektor Krenkel 
N Gleiwitz nach Stettin, die Zollſekretäre Lottko 


N Steueraſſiſtent Tſtel von Roſen⸗ 
Nerd nach Leobſchütz. In den dauernden Rubeſtand 
Ayest: Oberſteuerinſpektor Freiberg in Lams⸗ 


FH 


nach Karſ. 


* Vereiteltes Attentat. Freitag früh wurde 

105 Erſte Staatsanwalt Müller in Breslau 

zen Kreißmedizinalrat Dr. Lemke benachrichtigt 

e, der früher in Leubus untergebrachte Karl 
W ſt einen Angriff gegen die Staatsanwälte 

arch Le r. und Mieſera plane. In der Tat 
aer Feſt um 1 Uhr bei der Staatsanwalt⸗ 

malt; in feiner Manteltaſche hatte er ein Brot⸗ 
misſſe r verborgen. Es gelang aber einem Kri⸗ 

Fat albeamten, den Feſt zu verhaften, ehe er die 

N ausführen konnte. Das Meſſer wurde ihm 

genommen. 

Eine Gefahrenecke. An der Gefahrenecke am 
ſawnübergang in Jordansmühl ereignete ſich ein 
on erer Motorradunfall. der ein Todes⸗ 
aus er forderte. 

rar Kaltenhaus n 

daß Kares, die mit dem Kopf fo wuchtige auf 

we Straßenpflaſter aufſchlug, daß der Tod in 

Tan nen Minuten eintrat. Frau Kares Hinter: 
4 mehrere unmündige Kinder. 

Fug, Doppelſelbſtmord eines Liebespaares. Am 

denßtag wurde im Zacken unweit der Joſephi⸗ 

Nernätte die Teiche der 21 Jahre alten Kell. 
uf n Agnes Lubritz aus Nieder-Schreiherhau 

Rap funden. Kurze Zeit ſpäter fand man in der 

% de in einem Waſſerſtrudel auch die Leiche des 

der Jahre alten Glasbeſchauers Adolf Holland. 

dat, in der Joſevhinenhütte beſchäftigt war. Die 
den n unterhielten ein Liebes verhältnis und wa⸗ 

am Montag abend zum letzten Male geſehen 
en. Offenbar liegt Doppelſelbſtmord 

Ip; denn fie haben dieſe Abſicht in einem hinter⸗ 

cht en Abſchiedsbrief ausgeſprochen, dabei aber 
ep erwähnt, warum fie gemeinſam in den Tod 

Neun wollten. Auch ſonſt iſt über den Beweg⸗ 

zu der Tat nichts Näheres bekannt. 


Ratibor Stadt und Land 


Nea, weren für das Dentſchtum im Ausland, 
ſembe ortsgruppe Ratibor. Montag, den 2. De⸗ 
die ex. nachmittags 5 Uhr, findet im Landeshaus 
1 5 dit ptverſammlunga nebſt Bor: 
s wahl itatt Der geſchäftsfuhrende Vor⸗ 
dat N des Landesverbands Oberſchleſien. Juſtiz⸗ 
Teanee nn en. wird über die Wichtigkeit der 
Imtlf — im BDA, ſprechen. Das Erſcheinen 
| Meunzer Mitalieder iſt erforderlich ebenſo ſind 
und atmen des V. D. A.⸗Gedankens aus Stadt 
Q De. willkommen. 
14 — Reichsverband der Büroangeſtellteu und 
Aleter Bielt im „Deutſchen Haus“ eine Mit- 
bend rſammlung ab. Im Mittelpunkt des 
Alan ſtand ein Vortrag des Provinzialver⸗ 
ema its Schneide r⸗Ratibor über das 
warf Ne Bedeutung der Gewerkſchaften iu Ge 
Fung Ne Zukunft“. Ausgehend von der Ent⸗ 
ara Gewerkſchaften ſchilderte der Redner 
Bedeutung der Gewerkſchaften ſowohl 


berfuhr die Klempnermeiſters⸗ 


Ratiborer Anfallſtatiſtik 


+ Ratibor. In den beiden Monaten September unfälle bei, indem er andere ögänge 
; 2 2 4 A van ö 1 
und Oktober ereigneten ſich im gesamten Stadt⸗ tem Betreten der Fahrbahn 7 een 
gebiet 43 Verkehrsunfälle, wovon 20 auf den Häufig wind beabpachtet, daß Straßenkreu 


Hengſtprämiierung ſtatt. Eine Jug 
leiſtungsprüfung iſt für das Jahr 1930 u, 
a. auch im Kreiſe Leobſchütz, wahrſcheinlich 
in Bauerwitz, geplant. Zum Schluß wurde 
das Landgeſtüt beſichtigt. An dieſer Beſichtigung 


Karf nach Beuthen und Steiner von Beu- G. 


9 = h > n 372 2 
Kos September und 23 auf den Monat Oktober ent⸗ z 1 ngen diagonal üherfhritten werden. beteiligten ſich auch die Schüler der landwirt⸗ 
An el . er Dies iſt nicht nur falſch, fondern auch gefährlich. Rich⸗ ſchaftlichen Winterſchule in Leobſchütz unter 
An den Verkehrsunfällen waren beteiligt: tig iſt, daß man durch rechtwinkliges Ueberſchreſten Führung des Landwirtſchaftslehrers Weis 
90800 September Oktober von zwei Straßen der ſchräg gegenüberliegenden Stra⸗ nitſchke. 
Ne 5 x Benede zuſtrebt. a., Aus dem Landkreis. Das Landgerichts⸗ 
Motorradfahrer 9 q Der Fah tdamm der Neue ſtraße wird noch br ä] idium in Ratibor hat den ſtellvertretenden 
Nie enen erwog, 2 immer von einem großen Teil der Bevölkerung, ing» | Shiedsmsun Kaufmann Johann Weiß in Sakrau 
a reptwagen 5 r beſondere der Jugend, als Bromensdebenust.| (früher Schiedsmannbezirk 30 Roſchowitzdorf) und din 
Pferdewagen 8 4 Man müßte endlich zu der Erkenntnis kommen, daß ſtellvertretenden Schiedsmann Kaufmann J. Fand⸗ 
gen 0 1 995 kr 1175 4 N yet Linie dem 9 ua N * ee 11 
0 5 5 „ ahrzeugverkehr dient und nur die Bürgerſteige für Kobelwitz) zur Niederlegung ihrer Aemter für befugt 
An S En a den Fußgängerverkehr eingerichtet find. del Bürger erklärt. ? i ? * 
Radfahrer 1 9 ſollte es ſich zum Grundſatz machen, den Straßenfahr⸗ Ei Auf einen Güterzug aufgefahren. Bei der Ein⸗ 
Motorradfahrer 4 3 damm nur zum Ueberſchreiten der Straße zu benutzen. fabıt in den Bahnhof Dziergowitz hat der 
Verſonenkraftwagen 5 6 In den neuen Einbahnſtraßen, nämlich der | Jahrdienſtleiter am Sonntag früh 6,30 Uhr den 
Laſckraftwagen 3 x Langen, Fleiſcher⸗ und Jungfernſtraße Güterzug 8222 in ein Gleis einfahren laſſen, in dei 
Pferdewagen 5 2 fahren Fahrzeuge aller Art, inbeſondere Motorräder ein Teil des Güterzuges 8235 ſtand. Da er fein 
Schuld ungeklärt * 2 und Radfahrer, immer noch in entgegengeſetz⸗Verſehen rechtzeitig bemerkte, konnte er einen ernſt⸗ 
Fahrzeugfehler 0 1 ter Richtung, obgleich die Einbahnſchilder klar zu haften Unſall verhindern. Es ift nur geringer Sach⸗ 
Gere i ern en ſehen find und außerdem ſeit etwa drei Wochen ner: ſchaden entſtanden. Menſchen ſind weder verletzt 
unter 14 Jahren 1 1 ſtärkte Polizeipoſten in dieſem Einbahnſuſtem zur Be⸗ noch getötet worden. 
über 14 Jahre 11 19 lehrung Aufftellung gefunden haben. Jedes unnütze 2. Schweinediebe drangen nachts in den Stall des 


Während im ganzen Jahre 1978 insgeſamt rund 75 
Verkehrsunfälle zu verzeichnen waren, ift die Zahl 
der Unfälle im Jahre 1929 bis Oktober einſchl. 
bereits auf 106 angeſtiegen. Eine erſchreckend 
hohe Zahl, die jedem Bürger unſerer Stadt zur Mah. 
nung dienen follte. mehr als bisher fein Augenmerk 
auf den Straßenverkehr zu richten und die Verkehrs⸗ 


beſtimmungen genau zu beachten. 


Nicht weniger als 32 Perſonen wurden bei den 
Unfällen in den Monaten September und Oktober 
verletzt. 

Viele Verkehrsunfälle könnten vermie⸗ 
den werben, wenn ein jeder dazu beitragen würde, 
auf Verkehrsdiſziplien zu halten und jegliche 
eigene Sorgloſigkeit insbeſondere beim Ueberſchreiten 
einer Straße und im Straßenverkehr überhaupt ab⸗ 
ſtreifen würde. Beim Ueberaqaueren einer Straße ſoll 
man zuerſt immer die Augen nach links und von der 
Mitte der Fahrbahn an die Augen nach rechts nehmen, 
weil ta alle Fahrzeuge einſchließlich Motors und Rad⸗ 
fahrer den Vorſchriften gemäß die rechte Straßenſeite 
innezuhalten haben. Man ſoll auch ſtets rechtwinklig 
und (wenn es auch ſchwer fällt!) auf dem kürzesten 
Wege über die Straßen gehen, da jedes unnötige Ver⸗ 
weilen auf dem Fahrdamm zu Verkehrsſtockungen und 
Unfällen führen muß. 

Auch das Stehenbleiben in Gruppen auf 
den ſchmalen Bürgerſteigen ſollte unterlaſſen werden, 
weil andere Fußgänger beim Vorübergehen zum Be⸗ 
treten des Fahrdamms genötigt werden und da der 
Gefahr des Ueberfahrenwerdens ausgeſetzt find. Schan 
mancher Verkehrsunfall war darauf zurückzuführen. 
Man ſoll ſtets daran denken, daß ein Stehenbleiben in 
Gruppen auf dem Bürgerſteig verkehrshindernd iſt. 
Der Verkehr auf den Bilrgeriteigen ſoll hemmungslos 
erfolgen. Damit dies erreicht wird, ſoll man außer⸗ 
dem auf Bürgerſteigen tunlichſt rechts gehen. 
Jeder, der durch das meiſt zweckloſe Herumſtehen auf 
den Bürgerſteigen, wie dies insbeſondere an den Stra⸗ 
ßenkreuzungen geſchieht, gegen die Verkehrsvorſchrif⸗ 


ten ſündigt, trägt mit zur Vermehrung der Verkehrs⸗ können, vorzubeugen. 


auf wirtſchaftlich⸗ſozialem als auch auf politiſchem 
ebiet und gab ſerner einen klaren Ueberblick 
über die ungeheure Bildungsarbeit, die heute 
ſchon in den Gewerkſchaften geleiſtet wird. In 
dem folgenden geſchäftlichen Teil der Verfamm⸗ 


Halten ſowie das Wenden der Fahrzeuge in einer völlig mittelloſen, auf dem Dominium beſchäfkigten 
Einbahnſtraße muß vermieden werden: auch Hand⸗ Arbeiters Janik in Wiegſchütz und ſchlachteten 


wagen jeder Art dürſen eine Einbahnſtraße in eut⸗ ein Schwein an Ort und Stelle ab. 


gegengeſetzter Richtung nicht befahren, Ferner dürſen 


a. Ein zahmes Reh hitte ein Einwohner in Pogor⸗ 


auch Umzüge aller Art eine Einbahnſtraße nur in der zelletz ſeit längerer Zeit in feinem Gehöft unter⸗ 


Einbieven in eine andere Straße gegeben. 


—: —!:—„—: — an —— Pp 


lung gab nach Erledigung von Eingängen der: 


Kaſſierer Bericht über die Finanzlage der Zahl⸗ 


ſtellenkaſſe und über die junge Ratiborer Mit⸗ 


gliederbewegung, die wieder Zuwachs zu verzeich⸗ 
nen hatte. Bei dem letzten Punkt der Tagesord⸗ 
nung betr. „Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft“ 
entwickelte ſich eine rege Ausſprache, in deren 
Verlauf Gewerkſchaftsſekretär Jſeman n⸗Rati⸗ 
bor nützliche Anregungen gab. Mit den Vorbe⸗ 
reitungen zur Bilbung einer Arbeitsgemeinſchaft 
iſt beretis begonnen worden. 

p. Der Herr Naturheilkundige. Dem Kaufmann 
Max Quabius aus Breslau, aus der Unter⸗ 
ſuchungshbaft vorgeführt, wird Rückfallbetrug 
iu zwei Fällen zur Laſt gelegt. Im September v. F. 
war der Angeklagte in Ratibor aufgetaucht und 


Naturheilkundiger aus, 
ſie ſeien krank und er wolle ſie wieder geſund machen. 
Bei einer Frau B. ließ er ſich 26,50 Mark auf Me: 
dikamente geben, die angeblich aus Dresden in acht 
Tagen eintrefſen ſollten. 
wieder und von der Medizin 


Der Motorradfahrer Scharf wollte hier Malzextrakte verkauſen. Um dieſe wird dum Tarif der Nachtrag 2 herausgegeben. 
Präparate an den Mann zu bringen, gab er ſich als Dieſer Nachtrag enthält Frachtermäßigungen im 


ſagte den Leuten, Güterverkehr. 


Q. kam aber nicht mehr der Perſonenſtandsaufnahme vom 10. Oktober 1929 verliehen. 
ſah die Frau auch betrug die Einwohnerzahl 
nichts. Von einer Frau Sch. lieh ſich der Angeklagte 8868 gegen 8681 im Vorjahr. 


vorgeſchriebenen Richtung paſſieren. Trotz wioderholter gebracht. Am Freitag ſprang das Tier über den Zaun 
Hinweiſe auf die Verkehrsbeſtimmungen werden von und lief ins Dorf. Auf der Straße hatte der 17jährige 
Motorradfahrern, Radfahrern und Fuhrwerksleuten | Arbeiter Georg Cwielong aus Pogorzelletz es be⸗ 
nur in den ſeltenſten Fällen Armzeichen beim reits erfaßt, konnte es aber nicht halten. Das Reh riß 
Das ſich los, ſchwamm über die Klodnitz und entkam in dem 
een mit der Peitſche, wie es e e in nıben Walde. 
er vorigen Unfallſtatiſtik vorgeſchlagen wurde, iſt = 5 
Kreis Neiſſe 
g. Der Deutſche Reglerverband Neiſſe bielt in der 


auf Grund neuer Beſtimmungen nicht ausreichend und 

auch nicht geſtattet. Es genügt nicht, daß man den 

Arm nur für einen Augenblick ſeitwärts hebt, viel · „Erholung“ unter dem Vorſitzenden Wentzel ſeine 
mehr muß der Arm ſolange ſeitswärts gehalten wer⸗ Hauptperſammlung ab. Aus den Geſchäftsberichten 
den, bis man in die andere Straße eingebogen iſt, konnte feſtgeſtellt werden, daß die Mitgliederzahl ſtän⸗ 
weil ja gerade die an den Strabeneden die Straße dig ſteigt. Grottkau und Ziegenhals find ſchon an⸗ 
überſchreitenden Perſonen auf die Abſicht des Ein: geſchloſſen. Gaſtwirt Wilczek wurde zum 2. Vor⸗ 
biegens auſmerkſam gemacht werden ſollen. fitzenden neu⸗ und die übrigen Vorſtandsmitglieder 


hi 1 | in 1 7 Bat wiedergewählt. 
agen auf der Rybniker Str e möge allen A 
Kreis Neuſtadt 


Eltern zur Warnung dienen, ihre Kinder nicht un⸗ 
beaufſichtigt auf der Straße ſpielen zu laſſen. Mit P. Schulverſonalien. Lehrer Feiſt iſt von Repſch 


Reiſen oder ähnlichen Gegenſtänden auf der Straße nach Dzelntktz bei Lohnau verſetzt worden. 
zu ſpielen. it immer gefährlich. — F. Ueberfall. Nachts fuhr der Kaufmann J. R. aus 
Auf die Notwendigkeit der rechtzeitigen Keuſtadt von Oſſeg (Kreis Grottkau) aus nach ſei⸗ 
Beleuchtung von Fahrzeugen. Motor⸗ und Fahr nem Wohnort Neuſtadt. Bei den erſten Häufern von 
rädern bei Eintritt der Dunkelheit muß immer wieder | Märzdorf bemerkte er einen Mann und eine Frau, 
hingewieſen werden. Insbeſondere verſuchen einige die ihre Fahrräder ſchoben. R. fuhr auf ſeinem Motor⸗ 
Radfahrer häuſig ohne Anbringung einer brennenden rad, nachdem er Signal gegeben hatte, gut links. Als 
Laterne ihr Ziel recht ſchnell beim Eintritt der Dun⸗ er bei den beiden Leuten vorbei wollte, warf der Mann 
kelbeit noch zu erreichen. Sie bedenken nicht. daß ſie ſein Rid weg ſchlug R. mit der Fauſt ins Geſicht und 
durch ihr Verhalten auch ſich ſelbſt in Gefahr bringen ihn vom Motorrad. Kaufmann N. kam unter das Rad 
und daß der durch einen Unfall entſtandene Schaden Rad zu liegen und erlitt dabei erhebliche Verletzungen. 
. re gröber fein wird. als die Anſchaffungs. Es gelang ihm aber, ſeine Pistole zu ziehen und ſich 
19 70 ! x Fahrradlampe. Auch auf die Not. dadurch den Räuber vom Leibe zu halten. Schließlich 
wendiakeit der Anbrinaung von Rückſtrah⸗ brachte R. den Täter und die Frauensverſon zu dem 
Fern an motor, und Fahrrädern ſei an dieſer Stelle gemeindevoriteher, der fie jedoch laufen ließ! Der 
n l nn um Unfällen. die Täter ſoll ein Dominialarbeiter zus Koppitz fein, der 
nente berholende Fahrzeuge verurſacht werden in dem Kaufmann wahrſcheinlich einen Fleiſchermei⸗ 
ſter aus der Grottkauer Gegend vermutete und ihm 


e das Verbandsehrenzeichen für 25jäh⸗ Geld abnehmen wollte. 

rige Dienſtzeit. Brandmeiſter Krautwurſt 

berichtete von dem am 29. September d. Js. in Kreis Oppeln 

Coſel abgehaltenen erſten Oberſchleſiſchen Kreis⸗ n b eee Me) Rn 
fl 7 4 iſt 5 . 

brandmeiſtertag, insbeſondere über die dort bes Ein Wafferrohrbruch ereignete ſich abends in 


handelte neuere techniſche Feuerbekämpfung A ; 

. der Minoritenſtraße. Wie aus mehreren ſtarken 
(Trockenlöſchapparate! und Rauch. und Gas- Quellen ſorudelte das Waller zwiſchen den Pflaſter⸗ 
ſchutzmittel (Snuerſtoff⸗, Friſchluftzuſührungs⸗ ſteinen hervor. 


und Filtergeräte). Zu den in dieſem Jahre für e. Motorradunglück. Auf der Vorſchſtraße bier⸗ 
25 jährige aktive Dienſtzeit Ausgezeichneken ge⸗ ſelbſt ſtürzte ein Eiſenbahnbeamter mit ſei⸗ 
hörte auch der kürzlich verſtorbene 1. Brand⸗ nem Motorrad und zog ſich eine ſchwere Schädelver⸗ 
meiſter, Anbauer Karl Breitkopf. Ihm letzung zu. Er wurde bewußtlos ins Adalberthoſpital 
konnte das Verbaudsehrenzeichen noch kurz vor übergeführt. 

feinem Tode durch den 1. Vereinsvorſitzenden e. Geſtohlenes Motorrad. Am 20. November wurde 
überreicht werden. vor einem Haus in der Sternſtraße ein Motorrad, 


! Marke De W. Nr. 70439 entwendet. 
Katſcher und Umgegend e. Der Volkstanskreis in Groß⸗Schimnitz trat erſt⸗ 
* Kleinbahn Groß⸗Peterwitz (Oberſchl.)—Kat⸗ 


malig mit einer größeren Veranſtaltung an die 
ſcher. Mit Gültigkeit vom 15. November 1929 Oeffentlichkeit. Die Darbietungen fanden freudige 


Aufnahme. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 
ZI Auszeichnung. Das evangilſche Konſiſtorium 
der Kirchenprovinz Schleſien hat Lehrer Nitſchke 
in Colonnowska die Ehrenurkunde des Konſiſto⸗ 
Nach riums für ſeine treue Mitarbeit an dem Kirchenbau 


des Stadtbezirks Coſel ß Einbruch in die Bahnhofs buchhandlung. Diebe 
Demnach iſt ein Zu⸗ſſtatteten in der Nacht der auf dem Bahnhof befind⸗ 


Kreis Coſel 


O Ergebnis der Verſonenſtandsaufnahme. 


75 Mark und verſprach pünktliche Rückzablung in zan g non 187 Perſonen zu verzeichnen. Von dieſen lichen Buchhandlung einen unwillkommenen Beſuch 
10 Tagen. Die Frau gab dieſem Betrüger auch ihr 8868 Perſonen find 7774 katholiſch, 974 evangeliſch, ab. Sie drückten dabei eine Glasſcheibe ein und 


letztes Wirtſchaftsgeld, da ſie an die 


Rückgabe glaubte. Als Q. das Geld in Kaffees und ohne Angabe einer Religion. 


beim Kartenſpiel durchgebracht hatte, verſchwand er 


ſpurlos und ließ nichts mehr hören. Da der Ange⸗ 


klagte wegen derartiger Delikte bereits wiederholt 
vorbeſtraft iſt und von anderen Gerichten ebenfalls 
wegen Betrügereien geſucht wird, lautete das Urteil 
auf fünf Monate Gefängnis. 


Diſch.Oberſchleſien 


Kreis Ratibor 


, ZI Budenau, Lehrer Alois Goebel aus Biſch⸗ 
dorf iſt bier endgültig angestellt worden. 


Kreis Ceobſchũtz 


„Geifſtliche Perſonaljen. Pfarrer Dr. Schmalz 

in Pilgersdorf und Pfarrer Müller in Nafſiedel 

11 RE erzbiſchöflichen Konſiſtorialräten ernannt 
n. f 


* Die Meifterprüfung im Friſeurhandwerk hat! manns nahm Dr. Regeler von der Provin⸗ 
der Handwerkskammer Artur sialverwaltung an den Verhandlungen teil. 
Sohn des der einmaligen Beihilfe von 1000 Mark des Lan⸗ 


in Oppeln bei 
Schauder aus Beuthen OS., ein 
F. e Schauder von hier, beſtan⸗ 
en. 

„Branitz. Im Exerzitienbaus St. Joſef finden vom 
9. bis 14. Dezember Jungfrauenexerzitien ſtatt. 

= Leisnitz. Die freiwillige Feuerwehr hielt 
am Mittwoch nachmittags ihre letzte diesjährige 
Uebung ab. Am Anſchluß daran überreichte der 
1. Vereinsvorſitzende Bernard dem langfähri⸗ 
gen Fahnenträger der Wehr, Kameraden Albert 


! 


rechtzeitige 78 jüdiſch, 10 andersgläubig, 19 religionslos und 4 entwendeten aus der Buchhandlung 3 Dutzend Blei⸗ 


n 8 fiſtifte, 20 Mappen Schreibpapier, Landkarten vom 
a. Von der Schule. Die Hilfslehrerin Frl. Maria Kreis Groß⸗Strehlitz, Taſchenſpiegel u. a. m. 
nontek aus Gro.⸗Neukirch ißt an eine ſtädtiſche[ Centawa. Die goldene Hochzeit feierten am 18. d. 

Bolksſchule in Ratibor perfetzt worden. An ihre Mts. die Eßeleute Julius und Agnes Weiß aus 

Stelle iſt die Hilfslehrerin Frl. Gertrud Gralle Blottnitz in guter Geſundbeit. Der Bräutigam ift 70 

berufen worden. und die Braut 76 Jahre alt. 


3 Der Handwerkerverein hielt eine Verſammlun = 
im „Schwarzen Adler“ unter Leitung des Vorſitzen⸗ Kreis Guttentag 
den, Klempnermeiſter Raſel, ab. Vom Beauftragten) m, Die Prüfung im Schneiberinnenhandwerk beſtan⸗ 
der Handwerkskammer, Schneiderobermeiſter Tarne, den Frl. Klara Kwapis und Frl. Emilie 
wurde Bericht über die Beauftragtenkonferenz ge⸗ Schmidt aus Guttentag. : 
neben. Die Handwerkskammer beabſichtigt Fachkurſe m. Angefahren wurde auf der Bıhnhofitrabe ein 
zur Ausbildung von Innungsvorſitzenden einzurichten. Schulmädchen von einem Verſonenkraftwagen. 
* Der Verband Oberſchleſiſcher Warmblutzüch⸗ Das Kind erlitt Verletzungen an den Händen und im 
45 Det in Be an miert Geſicht. ; 
ab, die von dem Vorſitzenden, Oekonomierat Kreis Roſenbera 
n e neleitet wurde] O Neuer Lanbiänerhaustmann. Laudiägerhaupt- 
a 1) g a (Oppeln), der Ge⸗ mann Schlicht aus Blumenthal a. d. Weſer iſt 
ſchäftsführer des Verbandes, erſtattete den Ge⸗ am 22. November Mer einge zoffen 5 
fchäftsbericht. Als Vertreter des Landeshaupt⸗ Meisterprüfung. Der Tiſchler Kruppa aus 
Kotſchanowitz beſtand vor der Prſifungskommiſſion 


Von ſeine Meiſterprüfung. 


deshauptmanns wurde dankend Kenntnis genom⸗ 2 Kreis Kreuzburg 

men. Ueber richtige Ausſtellung der Fohlen⸗ 5. Einbruch in das Krankenhaus Betho nien. 
ſcheine berichtete Landſtallmeiſter von Pritt⸗ Nachts drangen Einbrecher in den Kaſſenraum des 
witz⸗Coſel. Dem Antrage des Bauergutsbe⸗ evang. Diakoniſſen⸗Mutterbauſes Bethanien ein 
ſitzers Cimander⸗ Schönwald über Gewäh⸗ und verſuchten den Geldſchrank zu erbrechen. 
rung eines zinsfreien. Darlehns in Höhe von der Schrank neueſter Konſtruktion iſt gelang es 
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verband, wurde zugeſtimmt. Am 6. und 7. Der Oberin von Kardorff ftahlen die Diebe 100 RR 


zember d. Is. findet in Neiſſe die diesjährige Miſſionsgelder 
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Ptovinzialverband für Leibesübungen 


ng. Kandızin, 23. November. Die Vertre⸗ 
terverſammlung des Oberſchleſ. Provinzial⸗ 
verbandes in Proskes Hotel, der eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung vorausging, wurde vom 1. Vor⸗ 
figenden, Direktor Simelk a⸗Ratibor mit Be⸗ 
grüßung sworten, die im beſonderen dem Ru 
ter der Provinzialverwaltung. Landesverwal⸗ 
tungsrat Dr. Frenzel galten, eröffnet. Der 
Vorſitzende gab bekannt, daß anläßlich der zweiten 
Oberſchleſiſchen Kampfſpiele in Beu⸗ 
then Laudeshaupftmaun Dr. Piontek die 
Schirmherrſchaft über das Heer der oberſchleſiſchen 
Sportler übernommen hat. Beſonderer Dank 
wurde dem Obmann des techniſchen Ausſchuſſes 
der Kampfſpiele, Drogeriebeſizer Eugen Dehner 
Ratibor und dem Obmann des Ortsausſchuſſes, 
Dr. Fränkel⸗Beuthen für die Vorbereitung 
dieſer graßen Sportverauſtaltung. 

Bekanntgegeben wurde ein Verſicherungsange⸗ 
bot der Provinzial⸗Verſicherungsanſtalt. über das 
noch Verhandlungen geführt werden ſollen. 

Die oberſchleſiſche Turnergilde im D. H. 
V. hat ein Aufnahmegeſuch eingereicht, über das 
der Vorſtand endgültig beſchließen ſoll. 

Weiter wurde der Vertrieb der Wohlfahrts⸗ 
marken und der Sportſondernummer 
der Zeitſchrift „Provinz Oberſchleſien“ den Ver⸗ 
bänden und Vereinen beſonders ans Herz gelegt. 

Die Jahre shauptverſammlung wurde auf den 
25. Januar 1930 gelegt und fol in Ratibor im 
JLandeshaus ſtattfinden. 

Breiten Raum in den Verhandlungen nahm der 
Bericht und die Abrechnung über die 2. oberſchle⸗ 
ſiſchen Kampfſpiele in Beuthen ein, die ſich mit 
geringen behördlichen Zuſchüſſen nahezu ſelbſt 
finanziert haben, obwohl die Koſten ſiſh auf 6800 
Mark belieſen. Der 2. Vorſitzende, Drogeriebe⸗ 
ſitzer Dehne r⸗Ratibor ließ die Hauptmomente 
der Veranſtaltung nochmals Revue paſſieren. 

Die 3. oberſchleſiſchen Kampfſpiele 
ſollen 1938 abgehalten werden und der Vorſtand 
ſoll ſich jetzt ſchon für die Finanzierung intereſ⸗ 
fieren. 

Die Beteiligung der Oberſchleſier, aktiv 
und als Zuſchauer, an den 3. Deutſchen 
Kampfſpielen in Breslau wurde ein⸗ 
gehend beſprochen. Die Vorarbeiten ſollen um⸗ 
gehend aufgenommen und die Meldungen der 
Einzelkämpfer lediglich über den Provinzialver⸗ 
Band vorgenommen werden. 


Fußball 


Beuthen 09 — Sportfreunde Oppeln 6:2 (8:1). 
Die dreitauſend Zuſchauer bekamen wieder ein 
normales Fußballtreffen zu ſehen. Die Aufſtel⸗ 
lung der Beuthener mit Franelczyk im Sturm 
und Palluſchinski als Mittelläufer erwies ſich 
als gut. Franelezyk konnte ſehr gefallen, er ſchoß 
allein zwei Tore. Pallu erſetzte Röſinger fehr 
zufriedenſtellend. Ueberhaupt war er der beſte 
Mann am Platze. Die Oppelner konnten in der 
erſten halben Stunde durch ihr flottes Spiel aus⸗ 
gezeichnet gefallen. Aber dann ließen ſie nach, 
und nach dem Torvorſprung von 90 fielen ſte ganz 
ab, wahrſcheinlich waren fie ſchon zu fehr depri⸗ 
miert. In der 15. Minute kam aus einer Ecke 
heraus durch einen Kopfball von Patſchek⸗Oppeln 
in Führung. Der Ausgleich folgte aber ſchon 
10 Minuten ſpäter oͤurch Pryſſok. Nun läßt Op⸗ 
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ger ſpielten nicht um drei Tore ſchlechter, ihre mehr Platzdiſziplin von einzelnen Spielern auf 
Hintermannſchaft war ſehr ſchlagſicher und vers beiden Seiten wäre vorteilhaſter geweſen. 


ſorgte den Sturm reichlich mit Bällen. Hier ließ Gberſchl Spiel- und Gislanfverband 


der Linksaußen. welcher verletzt war, ſchöne Tor⸗ 
Oberſchleſiſcher Schiedsrichterlehraana im Hand: 
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gelegenheiten norbeigeheit. 

VfR. Gleiwitz Liga — Kc. Pogon Friedens- ball. Nach einer Dauer von acht Monaten konnte 
hütte 7:1 (2:0). Man ſah hier ein techniſch ſehr Sonnabend der Schiedsrichterlehrgang 
ſchönes Spiel, wobei der Sturm der Gleiwitzer zur Ausbildung von Leitern für das Handballſpiel 
wieder einmal ſeit langem eine große Schußfreu⸗ im Oberſchleſiſchen Spiel⸗ und Eislaufverbaud be⸗ 
digkeit an den Tag legte. Bis zum Wechſel er⸗ endet werden. Im Beiſein des Verbandsſport⸗ 
zielte der Platzbeſttzer zwei ſchöne Tore. Nach warts Lehrer Matheja aus Beuthen OS. und 
der Pauſe wurde jedoch die Uleberlegenheit der des Verbandsgeſchäftsführers Lehrer Fleber⸗ 
Gleiwitzer erdriidender, fo daß ſich die Torzahl] Gleiwitz fand die Abſchlußprüfung im Vereins⸗ 
auf ſieben erhöhte. Obwohl Friedens hütte ſehr haus in Gleiwitz ſtatt. Von den 23 Teilnehmern 
flink ſpielte, ſcheiterten ihre Angriffe an der ſta⸗ konnten ſich 18 der Prüfung unterziehen, die ſämt⸗ 
bilen Hintermannſchaft des Gegners. 10 Min lich die Befähtaung als Handball⸗Schiedsrichter 
nuten vor Schluß kamen die Oſtoberſchleſier durch erhielten. Die Prüflinge ſtammten aus Gleiwitz, 
ihren Halblinken zum Ehrentreffer. Beuthen. Colonnowska, Kandrzin, Peiskretſcham, 

Die Spiele in den Gauen. Karf — Beuthen Borſigwerk und Biskupitz. Verbandsſportwart 
09 Reſerve 1:4 (0:2) — Schomberg — BBC 3:4 Matheja ſprach den Teilnehmern den Dank des 
(3:0) — Fiedlersglück — Schmalſpur 4:8 (3:1) — Techniſchen Ausſchuſſes und Verbandsvorſtandes 
Bleiſcharley — Miechowitz 1:7 (1:2) — VfB 18 — aus und ermahnte die neuen Schiedsrichter zur 
Heinitz 4:1 (2:0) — Poſt — Karſten Zentrum 7:0 Weiterarbeit, Treue zum Verband und wackeren 
13:0) — Bobrek — Spielvereinigung Reſerve 1:9 Arbeit für die Ausbreitung des Handͤballſpieles, 
(1:4) — Reichsbahn — Sportfreunde 6:2 (3:1) — dem Zukunftsſpiele unſerer Provinz. Verbands⸗ 
Germania — RB Reſerve 4:0 (1:0) — Spielver⸗ geſchäftsführer Fieber ſchloß den Lehrgang mit 
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ſenden Fachwart vorzulegen, der fie mit ſeiner 
r au den Kreisoberturnwart weiter 
eitet. 

Dem Entwurf der Richtlinien für die Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen Kreis 2 der DT. und dem 
Schleſiſchen Skibund (DSB.) wird nach Ausſprache 
mit kleinen Aenderungen zugeſtimmt. Kreis⸗ 
volksturnwart Sezygiol wird beauftragt, noch 
einige Feſtſtellungen zu treffen, bevor die Ver⸗ 
handlungen mit dem Schleſ. Skiverbande aufge⸗ 
nommen werden. Die Anträge der Schneewarte⸗ 
tagung zu Waldenburg werden von der Tages- 
ordnung abgeſetzt. 

Der Beitritt zur Reichsgemeinſchaft für Klein⸗ 
Kaliber⸗Schießſport wird abgelehnt. 
Kreiskaſſenwart Struuck berichtet über die 
ſchwierigen Verhältniſſe der ⸗Kreiskaſſe. Die 
Kreisbeiträge ſtehen trotz vieler Mühe der Gau⸗ 
kaſſenwarte noch immer zu einem ſehr großen 
Teile aus. Dieſe Angelegenheit wird in der 
Gauwarteverſammlung eingehender behandelt 


werden. 
Schwerathletik 


Deutiſch⸗Oberſchleſten ſchlägt Oſtoberſchleſien 


U Andau 
72 


— 


einigung 21 — VfR Reſerve 1:0 (0:0). 
Preußen Ref. — Borſigwerk Reſ. 2:1 (2:0). — 


Deichſel Ref. — 1. JC. 1 5:2 (2:1). — Mikultſchütz ainnt 


1. — Friſch Frei 1 2:2 (1:1). — Delbrück Reſ. — 


Dank und Anerkennung für den Lehrgangsleiter 
Auauſt Bartſch⸗Gleiwitz. Im Januar 1930 be⸗ 
der Schiedsrichter⸗Lehrgang für Schlagball. 
Sportliche Auszeichnung. 


VfB. 1 kampflos für Delbrück. — Mikultſchütz 2 branietz aus Oſt roppa, Kreis Gleiwitz hat für 


2 


— Friſch Frei 
2 6:1 (3:0). 


D. J. K. Victoria 2 — D. J. K. Oſtrog 2 4:2 (3:1). 


5:4 (4:1). — Deichſel 2 — 1. FC. ausgezeichnete Leiſtungen im Sport vom Deutſchen 


Reichsausſchuß für Leibesübungen in Berlin das 
Deutſche Turn⸗ und Sportabzeichen erworben. 


Sonntag vormittag ſtieg au der. Schuvounterkunft Herr Wybranietz iſt Leiter des Sportvereins Si⸗ 


das Spiel. Anfangs trat Victoria unr mit neun, 
daun mit zehn Mann auf. Burczik als Stürmer 


leſta in Oſtroppa. Die feierliche Ueberreichung 
der Auszeichnung erfolate durch den Verbands⸗ 


ſchießt bald das erſte und fünf Minuten ſpäter das geſchäftsführer Lehrer Fieber in Gleiwitz im 


zweite Tor. Oſtroa geht jetzt ſcharf vor und ſchießt 
ein Tor, alle anderen Verſuche, auszugleichen, 
ſcheitern an dem Verteidiger Sniehotta, der ſehr 
aut in Form war. Kurz vor Schluß der Halbzeit 
kann Burezik noch einmal einſenden. Mit 3:1 
geht es in die Halbzeit. Noch zum vierten Male 
ſendet Vietoria ein. Ein Mann von Oſtrog wird 
herausgeſtellt, da gelinat es doch noch Oſtrog, um 
ein zweites Tur ſeine Torzahl zu vermehren. Mit 
4:2 wird das Spiel beendet. 


Handball 


Arb.⸗Turuverein Oppeln — Arb.⸗Turnverein 
Ratibor 0:2 (0:0). Sonntag trafen ſich die Maun⸗ 
ſchaften im Freundſchaftsſpiel auf den Lazarus⸗ 
mielen. Die Gäſte legen ein flottes Tempo vor 
und man erkennt fofort, daß Oppeln techniſch beſ⸗ 
ſer iſt. Aber, an Ratibors Verteidigung ſcheitert 
jeder Vorſtoß. So geht es bis zur Halbzeit. 
Dann findet ſich Rattbor beſſer zuſammen, ſedoch 


durch unvorſichtiges Abſeitsſtellen kann nichts er⸗ Jahr vor dei N 
zielt werden, bis der Mittelſtürmer in der 40. gebraucht wird. beantragt werden. 
Oppeln verſucht nun den der Schaffung von Kreisehrenbriefen wird dem D 


Minute einſenden kann. 


Beiſein des geſamten Vorſtandes. 

Spielrube im Spiel: und Eislaufverband am 
Totenfonntaa. Um das Andenken der Toten 
zu ehren, hat der Gau Ratibor im Spiel⸗ und 
Eislaufverband entſprechend einem im Winter 
1928 gefaßten Beſchluß auch diesmal den Toten ⸗ 
fonnfan wie den Bußtag und den Aller⸗ 
hekligentag von ſämtlichen Spielen frei⸗ 
gehalten. Es wäre wünſcheuswert, daß auch 
die anderen Spörtverbände dieſem auten 
Beiſpiel entſprechend der vom Oberſchleſiſchen 
Städtetage gegebenen Anregung folgen würden. 


Kreisturnratsſißung 


Der Kreistururat hielt im Auguſtinerbräu zu 
Breslau eine Sitzung ab. Anträge auf Ehren⸗ 
urkunden müſſen in Zukunft bis zum 1. Januar 
Daw. 1. Juli jeden Jahres an die Kreisgeſchäfts⸗ 
ſtelle eingereicht werden. Auch die Anträge auf 
Verleihung von Ehrenbriefen müſſen % 
dem Zeitpunkt. zu dem der Ehrenbrief 


Ausgleich, aber durch das Fehlen zweier Spieler nächſten Kreisturntage vorgelegt werden. 


können ſie nichts erreichen. Ratibor drückt im 


Die Meldebogen für die Lehrgänge der 


Endspurt merklich und ſendet nochmals ein. Etwas Turnſchule find in Zukunft zunächſt dem betref⸗ 
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Die deutſchen Winterkampfſpiele 


Die Ausſchreibung 


der Deutſchen e 
kampfſpiele 1980, die 


vom 11. bis 19. Ja⸗ 


von Steinen, Geröll und Sand etwas vereugt hatte, 
iſt in wochenlanger Arbeit wieder derart vergrößert 


peln ſchon merklich nach. Frauelezyk und Malik nuar in Krummhübel im Rieſengebirge worden, daß nunmehr 2000 Quadratmeter Waller 


ſchoſſen bis zur Pauſe noch je ein Tor. Nach dem 
Wechfel hat Oppeln nichts mehr zu beſtellen. Po⸗ 
goda und der linke Läufer werden nach einem 
Zuſammenſtoß vom Platz verwieſen, ſodaß beide 
Mannſchaften nunmehr mit je 10 Mann ſpielen. 
In regelmäßigen Abſtänden ſchießt 90 drei wei⸗ 
tere Tore. Durch einen ſchönen Durchbruch kann 
Oppeln noch ein Tor aufholen. 

Das Ergebnis hätte leicht zweiſtellig für (9 
ausfallen können. Der gute Oppelner Tormann 
aber verhinderte eine größere Niederlage ſeiner 
Mannſchaft. 

Preußen Zaborze — Deichſel 3:0 (2:0). 

4000 Zuſchauer wurden Zeugen eines typiſchen 
Fußballkampfes, der ſtets in den gebührenden 
Grenzen blieb. Die Preußen ſiegten berdienter⸗ 
maßen, zumal die Deichfelmannſchaſt in einer 
äußerſt ſchlechten Verſaſſung war, insbeſondere 
der Sturm. Der den Kampf exöffnende Durch⸗ 
bruch der Preußen endet knapp neben dem Netz 
im aus, während es die Deichſelleute in dem 
Gegenvorſtoß zu einer A Ecke bringen. 
Die beiden Verteidigungen bekommen dann harte 
Arbeit zu leiſten. Nach etwa 20 Minuten ver⸗ 
knallt Hunger drei Meter freiſtehend vor dem 
Preußentor eine ſichere Chanee. Die Preußen 
spielen dann einen ſehr nutzbringenden Ball, wo⸗ 
durch ſie ſich eine Ueberlegenheit im Felde ſichern. 
In der 36. Minute legt Hanke Lachmann gut vor 
und ſchon ſitzt der Ball unhaltbar im Netz. Be⸗ 
reits acht Minuten ſpäter bekommt Lachmann 
von Polit den Ball gut vorgelegt und der zweite 
Erfolg iſt da. In der zweiten Halbzeit iſt die 
Preußenmannſchaft weiter im Vorteil, während 
die Deichſelleute nervös werden, wodurch ſie ſich 
noch mehr Ausſichten auf einen Sieg nehmen. In 
der 17. Minute verwandelt Hanke einen zu ſchlecht 
abgemehrten Ball zum dritten Erfolg. Trotzdem 
ſich die Preußen nun Reſerve auferlegen, bleiben 
ſie im Feldſpiel überlegen, zumal der Deichfel- 
ſturm die Verteidigung nicht überwinden kann. 

Oſtrog 19 1 — Preußen 06 1 8:1 (8:1). Bald 
nach Beginn kommen die Preußen in Führung, 
da der gegneriſche Tormann nicht am Platz iſt. 
Dann aber gewinnen die Oſtroger die Oberhand. 
In der 13. Minute folgt der Ausgleich und eine 
Viertelſtunde ſpäter das zweite Tor, dem ſechs 
Minuten darauf das dritte folgte. Auch nach der 
Pauſe bleiben die Oſtroger dauernd überlegen 
und können noch fünfmal einſenden, zum Teil 
durch prächtige Kopfbälle. Kurz vor Schluß iſt 
der Schieosrichter gezwungen, drei Preußen und 
kurz darauf noch einen Vierten wegen unfairen 
Spiels vom Platz zu verweiſen. 

Vorwärts⸗Naſenſport Gleiwitz SV. Del: 
brückſchächte 4:1 (3:0). Das Spiel wurde ſehr 
flott durchgeführt. Die Gleiwitzer Mannſchaft 
ſpielte ſehr hör zuſammen und beſaß in Henn 
einen ausgezeichneten Führer. Etwas ſchwach 
wor nur die linke Sturmſeite. Die Hindenbur⸗ 


Etwa 


ſtattfinden, iſt ' ſeitens des Deutſchen Reichsaus⸗ 
ſchuſſes für Leibesübungen erfolgt und bereits in 
Druck erſchienen. Sie wird nunmehr den Behör⸗ 
den, Verbänden. Zeitungen ulm. zugehen. Krumm⸗ 
hübel ſeinerſeits iſt eifrig an der Arbeit. 


Je mehr die Zeit hevammüdt, deſto ſtärker häuft 
ſich die Tätigkeit des Kampfſpiel⸗Ortsausſchuſſes 
und ſeiner Unterkommiſſionen. Das Hochgebirge 
hatte in den letzten Wochen bereits ein 1 
winterliches Gewand angenommen. Der Rodel ſauſte 
bis faſt zu den Gebirgsorten hinunter, und die Skier 
glitten auf weite Strecken über die mächtigen Kamm⸗ 
wieſen. Im Glanze der letzten Sonnentage zeigte 
das Gebirge bereits wundervoll maleriſche Bilder. 
In der Nacht zum Donnerstag iſt zwar Jöhn ein⸗ 
getreten bei ſtarkem Sturme, und ein Teil der 
Winterherrlichkeit ift wieder aufgezehrt worden. Aber 
das kann nicht anfechten, und es iſt ſogar gut ſo. 
Denn je ſpäter der eigentliche Winter einfest, um 
ſo eher iſt im Dezember und Januar das richtige 
Sportwetter zu erwarten. Im Vorgebirge und 
Hirſchberger Tal herrſcht noch das ſchönſto Herbſt⸗ 
wetter, und um ſo beſſer kann man ſich noch den 
Sportanlagen widmen, um allen Anforderun⸗ 
gen zu genügen. 


Die im Waldgrunde gelegene Zallverre, 
welche das Hochwaſſer 1926 mit gewaltigen Mengen 


fläche neu gewonnen worden find und jetzt eine 
Fläche von 8000 Quadratmeter zur Verfügung ſteht. 
In dieſem Ausmaß bietet die Talſperre alle Mög⸗ 
lichkeiten für Hockey, Eiskunſtlauf und Eisſchießen. 
die ſich ſämtlich im Glanze des Rauhreifes und der 
Winterſonne und angeſichts des leuchtend herab⸗ 
ſchauenden Hochkammes abſpielen werden. Auch auf 
dem Kleinen Teich, jener wilden Hochgebirgs⸗ 
ſzenerie, wo ſich die Eis ſchnelläufe abſpielen 
werden, ſind die erforderlichen Anlagen ebenfalls 
bereits geſchaffen worden. wie ſie bie ſportlichen 
Vorſchriften erfordern, und das reizende kleine 
Berghotel der Kleinen Teich⸗Baude, das wahrlich 
keine Almhütte iſt, wie man zu Anſang des ganzen 
Problems vermutet hatte, hat ebenfalls das Seinige 
getan. Die Sprungſchanze bei der Teich⸗ 
mannbaude am Fuße der Schneekoppe hat einen Um⸗ 
bau und eine durchgreiſende Erweiterung erfahren, 
während die Bobbahn in den Kurven genau 
reguliert worden iſt. Schließlich ſind die Rodel⸗ 
bahnen, de zum Teil ihren Start in 1056 Meter 
Höhe bei der Schlingelbaude haben, in Ordnung 
gebracht und harren nur noch auf die dichte weiße 
Decke, welche dann für die Aufnahme der Fahrer 
entſprechend gepflegt werden wird. 


Lehrer Paul Wy⸗ 


Man darf nach Janta⸗Bobrek 110 Pfd. 


Trotz der großzugigen Reklame, war der große 
Saal des Gleiwitzer Schützen hauſes nicht 
allzuſtark beſucht. Die Kämpfe brachten hervor⸗ 
ragenden Sport, alle Klaſſen boten das Beſte. 
Demzuſolge hätte der Beſuch beſſer ſein müſſen. 
Wenn auch die deutſche Mannſchaft in ihrem 
erſten Kampfe in Hohenlinde geſchlagen wurde, 
ſo gelang es ihr mit einer kleinen Umſtellung 
den Gegner in bleudender Manier zu ſchlagen. 
Auch einige polniſche Landesmeiſter konnten 
Niederlagen nicht abwenden, obwohl fie zu Be⸗ 
ginn in den leichten Klaſſen führten. Aber dann 
ſtellte Schulz⸗Gleiwitz den Gleichſtand her. Die 
übrigen Gleiwitzer „Heros“⸗Kämpfer, 
Morgenſtern und Kabiſch, ſtellten dann den Sieg 
ſicher. Der Länderkampf wurde durch den Anis 
marſch der polniſchen und deutſchen Mannſchaſt 
eingeleitet. Hieran ſchloſſen fich die Begrüßungs⸗ 
anſprachen der Verbandskapitäne an. Die Gäſte 
erhielten zur Erinnerung an dieſen Kampf einen 
Kranz. die Einheimiſchen vom Gegner eine 
Bronzeſtatue. Die vorangegangenen Boxkämpfe 
waren weniger ſchön. Als Auszeichnung erhielt er 
von Seinem Verein eine bronzene Boxerfigur⸗ 
Den Abſchluß des Abends bildete der Heraus⸗ 
forderungskampf des Amateurexweltmeiſters 
Karl Paulini⸗Gleiwitz gegen den Reichspolizei⸗ 
meiſter Paul Juraſchek⸗Gleiwitz, den Paulini ge⸗ 
wann. Die einzelnen Kämpfe des Länderkampfes 
im Ringen brachten folgende Ergebniſſe: 
Im Fliegengewicht wurde ein zäher 
Kampf von Reichel Os. gegen Ganfera O.⸗OS. 
zwanzig Minuten lang durchgeführt und endete 
mit einem Punktſiege des Oſtoberſchleſiers. Der 


Die Frage i im Bantamgewicht zwiſchen Glowka 


S. und Dworek O.⸗OS. endete weniger inter⸗ 
eſſant nach 20 Minuten unentſchieden. Einen 
flotten, ſchönen Kampf zeigten die Feberge⸗ 
wichtler Schulz OS. und Mufol S.⸗ OS, 
Schulz ſiegte in 6% Minuten durch Ueberwurf. 
Im Leichtgewicht trafen ſich zwei harte 
Gegner und zwar Rajowitz OS. und Maſuret 
DDS. Der Deutſche ſiegte in gutem techniſchen 
Kampf in 18% Minuten durch Schulterſchwung 
Im Mittelgewicht konnte Morgenſtern DS 
gegen Glomb DD, einen viel bejubelten Sieg 
nach ſchönem harten Kampf in 15 Minuten durch 
Armfallariff an ſich bringen. Den ſchärfſten und 
ſchönſten Kampf brachten die Halbſchwerge⸗ 
wichtler zuſtande. Es kämpften Kabiſch Os 
und Galuſchka O.⸗OS. Sieger wurde nach ab⸗ 
wechslungsreichem Kampf Kabiſch in 9% Minuten 
durch Kopfzug. Im Schwergewicht verlor 
Schmierſchek OS. gegen Kiectenski O.⸗OS. durch 
Selbſtfall nach 8% Minuten. Der Schluß“ 
kampf brachte eine Herausforderung zwiſchen 
dem Exweltmeiſter Paulini⸗Gleiwitz gegen den 
Reichspolizeimeiſter Juraſchek⸗Gleiwitz. Paulin 
zeigte ſich in blendender Form und brachte nach 


einem techniſch hervorragendem Kampf Juraſche! 
in 6 Minuten auf die Schultern durch Ueberwurſ. 


Toſender Beifall wurde dem Sieger und alten 
Förderer des Kraftſports zuteil. 


Die Boxkämpfe zeitigten folgende Ergeh⸗ 
niffer Fliegengewicht: Jap⸗Gleiwitz 97 Bid 
gegen Breßler⸗Bobret 95 Pfd. Der Gleiwitzer 
ſiegte infolge Aufgabe feines Gegners in der 7 
Runde. Bantamgewicht: Metzner⸗Gleiwee 
106 Pfd. gegen Holewa⸗Bobref 102 Pfd. Erſtere 
verfügte über den beſſeren Schlag und wur 
ſchon in der 8 1 65 Be; Dr 
0 ch t: utz⸗Gleiwt 9 
ee Heide Kämpfer waren 


allem erwarten, daß der deutſche Sport hier einer nicht riugreif, ſodaß der Ringrichter 2 Ye 


Veranſtaltung entgegengeht, die einen Markſtein in N Kämpfens in der 2. Runde den Kamp 
ra 


ſeiner Entwicklung darſtellen wird. 


Die Siegesplakette der deutſchen Kampfſpiele 


Der deutſche Relchsausſchuß für Leibesübungen hat foeben den Entwurf der Slegerplakette für die 


deutſchen Winter ⸗Kampfſplele genehmigt. 
von der Staatlichen Akademie in Breslau. Die 


Ste iſt eine Arbeit von Profeſſor von Goſen 
Rückſeite der Plakette zeigt die verſchledenen in 


Deutſchland gepflegten Sportarten. 


Leichtgewicht: Spielok⸗Gleiwitz 17 
Pfd. gegen Lehm⸗Bobrek 120 Pfd. Spielok ſie 85 
durch techniſches ko. Weltergewicht: Cnet 
Gleiwitz OS. Meiſter 128 Pfd. gegen Krawierf 
Bobrek. Der Gleiwitzer, der feinen 75 Kam, 
beſtritt, wurde glatter Punftſieger. Mech d 
wicht: Urbanek⸗Gleiwitz OS. Meiſter 135 A 
genen NRadztei-Ratibor 126 Pfd. Ein 0 

ziſer Kinnhaken ſchickte Urbanek in der 2. Runte 
für die Zeit zu Boden. Mittelae m dor 
Glodniok⸗Gliwitz 139 Pfd. gegen Mut 
139 Ufd. Der Ratiborer gewann durch Aufg 


des Geauers in der 2. Runde. 


Dom Büchertiſch 8 

Baſtelbuch für Väter. Band 2. Mädchen ſvielsenggg 
Von Ingenieur O. Griſſemann. 126 Seiten mt e 
Abbildungen. Frauckhſche Verlags handlung, schen 
gart. Ganzleinwand 5,20 Mark. — Auch die Mg 
wollen ſolch ſchöne Spielſachen haben, wie ſie im wan 
jahr den Knabe! angefertigt werden konnten. . ſie 
ſieht es dieſen Vorlagen und Anleitungen an, dengel, 
in der Baſtlerwerkſtatt, mitten unter Wertsen 
Werkſtoffen und Probemodellen entſtanden Id. 


Rajowitz, 


gte 
1 


de 


Aatibor, 25. November. — Fernſprecher 94 und 130 


Romreife Kardinal Bertrams 
rdinal⸗Fürſtbiſchof Dr. Bertram ⸗Bres⸗ 
% hat am Freitag eine Romreiſe angetreten, 
Si dem Papſt die Glückwünſche der Diözeſe zum 

oldenen Prieſterjubiläum perſönlich darzu⸗ 

ringen. 


Ra 
lau 


RN Vom Breslauer Zoo. Ein dem Breslauer Zoo⸗ 
zen Garten als Geſchenk gemachter Fuſch⸗ 
der erſchien auffallend dunkel, faſt ſchwarz. 
ih nun berausgeſtellt bat, war das keine natür⸗ 
10 Färbung, iondern das Tier fühlte ſich vollſtän⸗ 
br fettig an und war offenbar in ein In du⸗ 
dete ⸗Abflußwaſſer mit einer ſchwimmenden 
Nee chicht geraten. Der ſchon ſehr abgemagerte 
[er ging nach wenigen Tagen ein, ohne Zwei⸗ 
ie infolge Behinderung feiner Hautatmung 


| Weresvögel beſonders Möwen, aus gleicher Ur⸗ 
e zugrunde gehen, eine Erſcheinung, die See⸗ 
ten unter dem Namen „Oelpeſt“ bekannt ill. 


Die Falle. Vom Hirſchberger Schöfſengericht 


garde der beim Poſtamt in Bad Warmbrunn 26 
te als Poſtſchaffner angeſtellte Heinrich Kann: 


uice 


durch 


ir wegen Amtsvergehens zu ſechs Mo⸗ 
Ken Gefängnis verurteilt. Trotz feines 


ſtreitens hielt ihn das Gericht für überführt, 
en Einſchreibebrief geöffnet zu haben 
5 110 mebrfach über Deraubungen von Brief 
zen dungen auf dem Poſtamt in Bad Warme 
runn geklagt worden war, wurde von der Neitver⸗ 
baltung dem Angeklagten eine Falle geſtellt und 
den ein fingierter Einſchreibebrief zur 
| in tellung übergeben. Er mußte dieſen Brief mriick⸗ 
e ungen und dabei wurde feſtgeſtellt, daß er 
babe o chen worden war. Das Gericht erkannte 
sell auf eine hohe Strafe, weil nach ſeiner An⸗ 
10 5 der Beamtenkörper wieder rein und ehrlich 
derben müſſe, damit das Publikum wieder zu ihm 
trauen gewinnen könne. 
* 
Kur d 
d. in 
er 
wänn 
lich 
ent 


Die Kindesleiche in der Scheune vergraben. 
em Grundſtück der Stellenbeſitzerin Auguſte 
Martinsberg bei Kieslingswalde wurde in 
Scheune vergraben und mit Reiſig zugedeckt 
eiche eines normal entwickelten Kindes 
lichen Geſchlechts geſunden. Die unnatür⸗ 
€ 37jährige Mutter, die Ende Oktober heimlich 


1 
} 


verklebende Oelſchicht. Bekannt iſt ja, daß viele 


Hans Thoma veranſtaltet, auf welcher auch ein 
aus dem Kreiſe Ratibor ſtammender Kunſt⸗ 
maler ſeine Kunſtprodukte ausgeſtellt hat, und 
zwar Oswald Malura. Der junge erſt 23 Jahre 
zählende Maler iſt in Boleslau geboren und er⸗ 
warb ſich ſeine erſten Kenntniſſe in den Werkſtät⸗ 
ten der Ratiborer Malermeiſter Chruſchez und 
Komarek. Später beſuchte er die Akademie in 
München. Er ſtudierte bei Gröber und wurde 
nach drei Semeſtern Meiſterſchüler. Ueber ſeine 
auf der gen. Ausſtellung ausgeſtellten Bilder äu⸗ 
Bern ſich die Münchener Blätter ſehr anerkennend. 
U. a. ſchreiben die „Münch. Neueſten Nachrichten“: 
Malura faßt jedes Motiv als farbigen Geſamtein⸗ 
druck auf und ſchließt es in Ton und Farbe har⸗ 
moniſch zuſammen. In diefem Sinne wirken 
einige Straßenbilder vorzüglich. Auch im Bildnis 
iſt er ſtark in maleriſchem Wurf und Ausdruck. 
Das zeigen beſonders die „Köpfe der Großeltern“, 
die von tiefſter Begabung ſprechen. Zeichnungen 
von ſeiner Hand beweiſen fein eindringliches in⸗ 
tenſives Naturſtudium.“ 

O Anerkennung treuer Dienſte. Die Zigarren⸗ 
arbeiterin Marianna Koſtk.a, die ſeit 53 
Jahren in der Fabrik von Hermann Rei⸗ 
ners und Söhne beſchäftigt iſt, erhielt ein 
Schreiben vom Reichspräſidenen von Hinden⸗ 
burg, in welchem dieſer ihr ſeine Glückwünſche 
und ſeine beſondere Anerkennung für treue Dienſte 
und ununterbrochene hingebende Arbeit ausſpricht. 

H# Ein Stiebzigjähriger. Der Zigarrenmeiſter 
Karl Schyra im Stadtteil Oſtrog, vollendete das 
70. Lebensjahr. Der alte Herr darf ſich noch 
eines vortrefflichen Sehvermögens rihmen Er 
ſchreibt dieſen Umſtand nicht zuletzt dem Tabak⸗ 


ſchnupfen zu, dem er ſeit 42 Jahren buldigt. 


Er gebraucht naturgemäß ausſchließlich ein Pries⸗ 
chen Ratiborer von Doms. 


Eine neue Kreis⸗Chanſſee. Nachdem in den 
letzten vier Jahren das Chauſſeenetz des 
Kreiſes Ratibor um 20 Kilometer Neuan⸗ 


Plan des Baues der neuen Chauſſeever⸗ 
bindung zwiſchen Ratiborhammer und 
B.udztsk gearbeitet, welch letztere Gemeinde be⸗ 
kanntlich ſeit Kurzem nach Ratiborhammer einge⸗ 
meindet worden iſt. Kreisbaurat Braſe hat be⸗ 
reits die Trace feſtgelegt. die in faſt ſchnurgerader 
Linie die beiden Dorfteile verbindet. 

Die Zuſammenlegung von Gemeinden iſt in den 
letzten Jahren im Landkreis Ratibor mehrfach 
erfolgt. Wir erinnern an Gregorſowitz⸗Gankowitz, jetzt 
Gregors dorf, Janowitz⸗Czyprzanom, jetzt Nano⸗ 
wit. Ratiborhammer⸗Budziſk, jetzt Rat iborham⸗ 
mer, Nenſeꝛ⸗Col. Babitz, jetzt Buche nau. Die Zu: 
ſammenlegung hat nicht allein verwaltungs⸗ 
techniſche, ſondern auch finanzielle Vorteile 
zur Folge. Eine weitere Zuſammenlegung erſcheint 
auch für die drei vom Kreiſe Coſel übernommenen Ge⸗ 
meinden Moſurau und Dollendzin und Kol. 
Ehrenfeld angebracht. Nachdem der Gutsbezirk 


bunden hat, hat das Neugeborene gleich nach 
er Geburt betſeite geſchafft. 


Ratibor Stadt und Land 


ut Mandatsniederlenung 
des Pfarrers Wolf 


b 


Pfarrer Edgar Wolf Markowitz legt, wie 
Reits gemeldet, am 1. Dezember cr. ſein Man⸗ 
5 als Reichstagsabgeordneter der 
entſchnationalen Volkspartei für den Bezirk 
jvelu nieder. Pfarrer Wolf hat in den Rei⸗ 
en feiner Partei ſowohl gegen das Konkordat wie 
— für das Volksbegehren geſtimmt. Dies hat 
* Fürſtbiſchof Kardinal Dr. Ber: 
lun mes Breslau veranlaßt, ihm die weitere And: 
bang feines Mandats als Reichstagsabgeordne⸗ 
zu unter ſagen. 


del, Totengebenbfeier. Geſtern nachmittag fand auf 
lic neuen evangeliſchen Friedhof anläß⸗ 
ka des Totenſonntags eine Gedächtnisfeter 
de t. zu der ſich die Gemeinde ſehr zahlreich eingeſun⸗ 
Aunbbutts Paſtor Dr. Gühloff hielt eine tiefemp⸗ 
hade ne Anſppache, in welcher er nicht allein die Leben⸗ 
keen eu den Toten, ſondern auch die Toten zu den 
Aneudigen ſprechen ließ. Am Schluß ſeiner Ausfüh⸗ 
Ar den legte er im Namen der ganzen Gemeinde am 
zegerdenkmal einen Kranz nieder. Chorgeſänge um⸗ 
ten die erhebende Feier. 


— 
Ko 


85 
* ab. Der Vorſitzende, 
bes weter, begrüßte insbeſondere den Redner 


des Abends, Jeſuitenpater Rondholz und gab 


dal eſchafts⸗ und Tätigkeitsbericht. Die Neu⸗ 
Von leitete Studiendirektor Scherer. Zum 1. 


wi rſitzenden wurde 
ſeldergewählt. Für Schulrat Speer wurde zum 
St Vertretenden Vorſitzenden und Schriftführer 
to tenzat Dr. Bergenthal gewahlt und Ka⸗ 
Fafßtotrektor Willmann behielt das Amt des 
R ſterers. Durch den Tod des Stadtbaurats 
des elfiefen, dem der Vorſitzende ehrende Worte 
Ante ed ichiniſfes widmete, und den Wegzug des 
Tb n gerichtsdirektors Scharek wurden Dr. med, 
Arzet und Magiſtratsbaurat Pfennig in den 
Face delegiert. Im Anſchluß an den 
orlaftlichen Teil hielt P. Rondholz, einen 
Schl rag über „Das Tragiſche in der Kunſt“. Zum 
ch us der Berſammlung bat der Vorſigende. daß 
. Li alle Akademiker an der Papſtfeier der 
t Debfrauenpfarrgemeinde, die am 1. Dezember 
gen ichen Hauſe ſtattfinden wird, beteiligen 


den. Hauptlehrer ernannt Anſtelle des in 
uheſtand getretenen Haupllehrers Kue la 
Domizil in ſein in der Kolonie Weigelau 
k. Bo Wohnhaus verlegt hat, iſt Lehrer Hlu⸗ 
ad w Drutin zum Hauptlehrer in Bofa⸗ 
ernannt worden. Er übernimmt fein neues 

N 1. 2 9 5 N aus Bo⸗ 
19 allgemein bedauert. at er es doch 
A se r Amtstätigkeit verſtanden, ſich nicht 


ö abe zu erwerben, fordern in den Krei⸗ 
Be 5 Bevölkerung ſich Hochachtung zu erwerben. 
entlich in feiner Ernennung zum Amt 3⸗ 


d 3 
Van le zum Ausdruck kam. Hauptlehrer 
Hat ein Bruder des Dechanten Hlubek in 


b ei. 
1 uſtler. Vor kurzem wurd 
Wiese im Kunſtverein eine kleine Ge bat 
ellunn zu Ehren des Kunſtmalers 


Dollendzin mit dem Gemeindebezirk vereinigt 
worden iſt, muß dort ein neuer Gemeindevor⸗ 
ſtand gewählt werden. Trotz aller Bemühungen des 
Herrn Landrats iſt es bisher indeſſen nicht gelungen, 
won dort einen Wahlvorſchlag zu erhalten. So ft es 
denn verſtändlich, wenn die Zuſammenlegung 
der drei oben genannten Gemeinden, die im einzelnen 
504 bzw. 200 bzw. 45, zuſammen alſo nur 749 Ein⸗ 
wohner zählen und in einem Umkreis von etwa drei 
Kilometer zuſammenliegen, angeſtrebt wird. Es iſt zu 
hoffen, die in den Gemeindevertretungen der Ortſchaf⸗ 
ten genügend einſichtige Männer ſitzen, die dieſen 
Plan, ſobald er feſte Formen annſmmt, erfolgreich för⸗ 
dern werden. ! k N 

* 5 Uhr⸗Ladenſchluß am Weihnachtsheiligabend. 
In der letzten Fachgruppen⸗Sitzung des G. D. 
ſprach Geſchäftsführer Kühnholz über den 5 
ÜUhr⸗Ladenſchluß am Heiligabend. 
Der Gedanke des 5 Uhr⸗Ladenſchluſſes im Einzel⸗ 
handel findet ſtarke Zuſtimmung ſowohl bet ein⸗ 
ſichtigen Geſchäftsinhabern, als auch bei der „dif⸗ 
ziplinierten“ Kauferſchaft. Die Angeſtellten hof⸗ 
fen, daß auch in dieſem Jahre die Kaufleute am 


lage erweitert worden iſt, wird jetzt an dem 


ma. Das Amt des techniſchen Beraters wurde 
wiederum Vermeſſungs⸗Oberinſpektor Schnur ⸗ 
pheil u. des gartentechniſchen Beraters Garten 
oberinſpektor Moeller übertragen. Kaſſenprü⸗ 
fer wurden Lampka u. Druckermeiſter Beier. 
Als Vertrauensleute wurden beſtimmt für 
die Kolonie „Freiheit“ Wofatzik, für die Kolonie 
„An der Pſinna“ Schefezik, für die Kolonie 
„Abendfrieden“ Müller, für die Kolonie „Flei⸗ 
ſcherwieſen und Schützenhaus“ Heiduczek. für die 
Kolonie „Eichendorff A“ Reimler und „B“ Ottma, 
für die Kolonie „Frohſinn“ Wemmer, Daſtig und 
Rott. Bekanntgegeben wurde, den am 14. De⸗ 
zember im Städt. Jugendheim (Keilſches Bad) 
ein Vortrag des Dr. Rattke⸗Breslan über „Die 
zweckmäßige Düngung im kleinen und großen 
Garten“ ſtattfinden wird, der von der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft der Gartenbauvereine Ratibor bei 
freiem Eintritt veranſtaltet wird. Des weiteren 
wurden interne Vereinsfragen behandelt. Aus 
dieſen iſt hervorzuheben, daß dem Verein im 
Stadtteil Altendorf und auch im Stadtteil 
Oſtrog Gelände für neue Schreber⸗ 
gärten zur Verfügung ſteht, jedoch haben ſich 
bisher noch nicht genügend Intereſſenten gefun⸗ 
den. Die Sprechtage des Geſchäftsführers finden 
fortan wieder am Mittwoch nachmittag ſtatt. Zum 
Schluß ſprach Strafanſtaltsdirektor Sickert dem 
[Vorſtand beſonderen Dank für die im Laufe des 
Jahres geleiſtete Arbeit aus und fand allgemeine 
Zuſtimmung der Versammlung. 

Von deutſchen Minneſängern und ihrer Zeit. 
Im Rahmen der hieſigen Volkshochſchule hat jetzt 
Studienrat Paul eine Vortragsreihe über das 
Thema „Von deutſchen Minneſängern und ihrer 
Zeit“ eröffnet. Zunächſt nahm der Redner Ge⸗ 
legenheit, auf die deutſche Sprachentwicklung ein⸗ 
zugehen, die durch die Lautverſchiebung gekenn⸗ 
zeichnet iſt. Ihre Kenntnis iſt notwendig zum 
Verſtändnis der bekännten Heidelberger, Stutt⸗ 
garter und Jenaer Handſchrift, in denen uns der 
Minnegeſang überliefert iſt Von dieſen und ihren 
bildhaften Ausſchmückungen wurden einige Pro⸗ 
ben in Lichtbildern gegeben. Am zweiten Abend 
behandelte der Redner zunächſt die ſoziologiſche 
Gliederung der Bevölkerung im Mittelalter und 


kam ſpeziell auf das mit dem Minnelied in unzer⸗ 
trennbarer Verbundenheit ſtehende Rittertum zu 
ſprechen. Die prächtigen Feſtturniere find Be 
weiſe nicht nur von dem höfiſchen Glanz dieſer 
Periode, ſondern auch von dem perſönlichen Mut 
und der Kraft, die dem Rittertum innewoßhnte. 
Der Redner aab auch einige Einblicke in die Le⸗ 
bensweiſe der Ritter und ſprach zum Schluß noch 
über den Bau und den Zweck der alten Ritter⸗ 
burgen. Eine Reihe von ſchönen Lichtbildern er⸗ 
aänzte das geſprochene Wort. Nächſter Abend tft 


Donnerstag. den 28. November. abends 8 Uhr, im 
ſtädtiſchen Realaymnaſium. 


Bis zum 25. Rovember 


müſſen die Poſtbezieher d. „Anzeigers“ 
ihr Abonnement erneuert haben, da 
ſie ſonſt von morgen ab die beſonderen 
Koſten des Beſtellverfahrens von 
20 Pfg. fragen müſſen. 


O Der Jugendabend de. A. T. B. war in jeder 
Beziehung ein voller Erfolg, in materiel⸗ 
lem Sinne inſoſern, als der Saal des ſtädti⸗ 
chen Jugendbeims bis auf den letzten Platz 
beſetzt war, in ideellem, als der Abend nach 
jeder Richtung bewies, daͤß im ATV. Jugend⸗ 
arbeit im beſten Sinne des Wortes geleiſtet wird. 
getreu dem Grundſatz der Deutſchen Turnerſchaft, 
kauf der Grundlage natürlicher Leibesübungen die 
deutſche Jugend im Sinne der Volkskraft und des 
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Gerichts perſonalien. Die Juſtizanwärter Klöfe 
und Reichel vom Amtsgericht Ratibor und Krem⸗ 
ſer vom Amtsgericht Katicher haben die Juſttzſekre⸗ 
tärprüfung vor der Proüfungskommiſſton beim Land⸗ 
gericht in Oppeln beſtanden. 3 

Die „Schlacht auf der Brauſtraße“, über bie 
wir bereits berichteten, gings von einem Ueberfall 
aus, der von den Schwarzhemden der Kommu⸗ 
niſten. nicht der Syndikaliſten, auf die Na⸗ 
tionalſozialiſten unternommen wurde. Noch am 
Sonntag war das „Schlachtfeld“ durch Glasſcher⸗ 
ben uſw. deutlich gekennzeichnet. 

x Vom Auto tödlich überfahren. Sonnabend 
nachmittag gegen 2,30 Uhr wollte in Pawlau, als 
der Autobus nach Gammau vor dem Gaſthaus 
hielt, die neun Jahre alte Gertrud Rybka, 
Tochter des Häuslers Rybka, nach den Fahrgäſten 
ſehen. Als ſie die Straße betrat. kam plötzlich 
ein Leobſchützer Kraftwagen herange⸗ 
ſauſt. Das Mädchen geriet unter den Van 
gen und wurde ſchrecklich zuge richtet, fo 
daß es auf der Stelle tot war. Pfarrer 
Wodarz ſpendete dem Kinde noch die letzte 
Oelung. 

x Verkehrsunfälle. Bei den Verkehr sun 

ällen nimmt die Troppauerſtraße eine 
ganz beſonders führende Stellung ein, die 
durch das Aufſaugen der Geräuſche durch die glatte 
Fahrbahn und vielfach auch auf das etwas reich⸗ 
lich bemeſſene Tempo der Fahrzeuge zurückzufüh⸗ 
ren ſein dürften. Die Polizeichronik meldet von 
ber Troppauerſtraße wiederum drei Vera 
kehrsunfälle. Am Sonnabend abend gegen 
8 Uhr wurde an der Ecke Troppauer⸗Eichendorff⸗ 
ſtraße die Frau Böttcher von hier. welche nach 
Ausſteigen aus dem ſtädtiſchen Autobus die Straße 
überqueren wollte, von einem Perſonenauto aus 
Hindenburg mit dem Kotflügel geſtreift und zu 
Fall gebracht, glücklicherweiſe ohne daß ſie verletzt 
wurde. — Gegen Mittag wurde ebenfalls auf der 
Troppauerſtraße in Höhe der Gottzmannſchen 
Brauerei die Witwe Marianna Blaszezok 
aus Zawada⸗Herzoglich von dem Motor⸗ 
radfahrer Stuchly von hier leicht angefahren, 
wobei letzterer felbſt zu Falle kam. Die Frau 
konnte ihren Weg fortſetzen, der Radfahrer wurde 
leicht verletzt, ſein Vehikel ziemlich arg beſchädigt. 
— Heute vormittag ſtießen in der Ecke Troppauer⸗ 
Gartenſtraße zwei Perſonenkraftwagen 
zuſammen. Der eine erlitt einen Achſen bruch 
und mußte abgeſchleppt werden, ſein Jührer 
wurde leicht verletzt. Der andere Kraftwagen, der 
Feuerwehr gehörig, trug Beſchädigaungen der 
Windſchutzſcheibe und eines Kotflügels davon, 
konnte aber ſeinen Weg fortſetzen. 

„ Stadtiheater Ratibor. Montag abends 8 Ubr 
Gaſtſpiel der Troppauer Over „Hoffmanns Er⸗ 
zählungen“ von Offenbach. Spielleitung E. Wynetal, 
Muſikleitung Prof. A. Löwenſtein. Dienstag ge⸗ 
ſchloſſen (Gaſtſpiel in Leobſchutz)l. Mittwoch 8 Uhr 
zum letzten Male die beliebte Schlageroperette „Die 
Frau in Gold“ von M. Krauß. 


O „Manolescu“, der König der Abenteurer — der 
Spitzenſilm der Ufa — welcher im „Zentral⸗ 
Theater“ ein täglich ausverkauftes Haus erzielte 
gelangt heute Montag zum letzten Male zur Auf⸗ 
führung. Man hat ſelten einen Film geſehen, der 
wie dieſer bis zum letzten Bild in Spannung hält. 
Als 2. Film läuft das „Tagebuch einer Kokotte“, der 
ſich würdig dem Hauptſchlager anreiht. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 

Dienstag vorm. 6 Uhr Reautem mit Kondukt 7 

Franz Sternowſky, 6,30 Uhr Reauiem 7 Mitglieder 

des Vereins Kath. Lehrerinnen, 7,15 Uhr Jahres⸗ 

reauiem f Emilie Nieke, 8 Uhr Amt Fiir Brautva ur 

Schiwarzer⸗Kukla, 8,30 Uhr Jahresrequſem 7 Marta 

Raſchezik. 


Dominikaner⸗Nirche 


Volkstums neu zu geſtalten. Die Vielſeitiakeit der Dienstag vorm 7,15 Uhr Reaulem f Julius Gach, 


# 
Heiligabend die Geſchäfte um 5 Uhr ſchließen, da⸗ Darbietungen geſtattet leider nicht, auf alles Ein- 9 Uhr Reauiem f Neugärtner. 
mit der Angeſtellte in der Lage iſt, im Kreiſe der zelne näher einzugehen, darum ſeien nur die weſent⸗ WIN 
Familie und Angehörigen das Weihnachtsfeſt zu lichen Hauptſachen hervorgehoben. Von dem Tur⸗ 
ſeiern. Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten nen der Kleinſten am Barren angefangen ſtei⸗ 
hat ſich gleichzeitig an alle Kirchen vorſtände gerten die Leiſtungen bereits bei der Knabenriege 
gewandt, damit auch dieſe ſich für den 5 Uhr- am Kaſten, dann folgte die weibliche Jugend 
Ladenſchluß am Heiligabend einſetzen. und zwar kamen zunächſt die Kleinſten mit einem 

OSHochſchul vortrag der Univerſität Breslau. netten Auszählliedchen, dann Bodenübungen der 
Der von Profeſſor Dr. Patzak angekündigte Größeren und ſchließlich Gymnaſtik der Jungturne⸗ 


Wetterdien 
Ratibor, 25. 11., 11 Uhr: Therm. 48 C., Bar. 761. 
Wettervorherſage flir 26.: Ziemlich heiter, Bitbler. 


Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 25. 11, 11 Ubr 
morgens: 1,16 Meter am Pegel, fallt. 


ebe und Verehrung feiner Schüler in f 


Vortrag „Ober⸗ und Niederſchleſiſche 


Der Bund Kath. Akademiker Ratibor hielt Kloſterkanſt“ behandelt anhand zahlreicher Pferd, am Barren, mit dem Medizinball und ſchließ⸗ 
er Landesſchenke feine Hauptverſamm⸗ Lichtbilder die reiche Fülle der im Mittelalter und lich mit in ſchöner Steigerung 
Regierungsrat insbeſondere im 17. und 18. Jahrhundert in den miden. 


ſchleſiſchen Klöſtern Rauden, Himmelwitz. Czarno⸗ 
wanz, Leubus, Heinrichsau, Kamenz und Grüſſau 
erblühten Kunſt (Bauten, Bildnerei, Gemälde). 


Die Darſtellung des Vortrages begrenzt die ent⸗ 
Regierungsrat Schweter wicklungsgeſchichtliche Methode in der Einordnung ten, die ſich ſämtlich 


der ſchbeſiſchen Kloſterkunſt in dem Rahmen der 
Geſamtentwicklung. Der Vortrag findet in der 
Aula des Staatl. Gymnaſiums 5 
Freitag, den 29. November, abends 8 Uhr. ſtatt 
(ſ. Anzeige.) 

Der Kleingartenverein Ratibor e. V. hielt 
in der Zentralhalle ſeine 12. Jahres haupt⸗ 
verſammlung ab, die bei gutem Befud) vom 1. 
Vorſitzenden Direktor Adamek mit Begrü- 
ßungsworten eröffnet wurde. Nach dem vom 
Schriftführer Morawietz vorgetragenen Jah⸗ 
resbericht gehören dem Verein 1 Ehrenvor⸗ 
ſitzender und 277 Mitglieder an, von denen 113 
Arbeiter, 20 Angeſtellte, 59 Beamte, 12 Rentner, 
23 Witwen, 2 Kriegsbeſchädigte und 48 ſelbſtändig 
und in freien Berufen ſind. Das vom Magiſtrat 
gepachtete Gelände umfaßt 11.05.64 Hektax, von 
denen 93.30 Ar als behelfsmäßiges Kleingarten 
land und 771.59 Hektar als Ackerland anzuſprechen 
iſt. Das Pachtland gliedert ſich in 8 Koloonien, 
von denen 2 das Sommerhalbjahr feſtlich abſchloſ⸗ 
fen. Das Andenken des verſtorbenen Ehrenmit⸗ 


rinnen. Die Jungturner präſentierten ſich am 


| 
aufgebauten Pyra⸗ 
f Viel Intereſſe erweckten die freien Ring⸗ 
kämpfe nach Dr. Gaſch. Lieder und Volkstänze leite⸗ 
ten zu dem Stegreifſpiel „Eine Nacht im 
Walde“ 
Eindruck hinterließ. 


An den jugendfriſchen Geſtal⸗ 
: ihrer Aufgaben vorzüglich ent⸗ 
ledigten, mußte man ſeine Freude haben. Der 2. 
Vorſitzende, Stadtiugendpfleger Konrektor Schi⸗ 
won, wandte ſich in ſeiner Begrüßungsanſprache 
ganz beſonders an Oberbürgermeiſter Kaſchny 
und würdigte deſſen Eintreten für die Jugendpflege 
indem er einen kurzen Abriß über das von ihm in 
dieſer Beziehung Geſchaffene gab. Um die Ausge⸗ 
ſtaltung des Abends hatten ſich ganz beſonders der 
Turnwart Matheja, ſowie die Jugendwarte 
chmidt und Frl. Gawantka verdient gemacht 
die einen großen Teil bes ſtarken Betfalls für ſich 
in Anſpruch. nehmen können. 
Eine neue Gaſtſtätte in Kranowitz. Seit 
einigen Wochen wird in Kranowitz an dem 
Bau einer neuen Gaſtſtätte gearbeitet, die 
in das Gaſtwirtsgewerbe dortſelbſt eine um⸗ 
faſſende Umwälzung bringt. Kranowitz iſt ber 
kanntlich ſeit dem Kriegsende Grenzſtatton 
geworden. Mehr denn je iſt nun in den letzten 
Jahren das Fehlen einer Gaſtſtätte empfunden 


1 


| 


über, deſſen tiefgehende Sumbolif ſtärkſten 


\" Anmöbl. Zimmer 


Das Verfahren zum 
Zwecke der Zwanasverſtei⸗ 
gerung des in Stodoll. Kr. 
Ratibor belegenen im 
Grundbuche von Stodoll. 


Geld! Hypotheken 


Baugeld. Kaufgeld 
Darlehn gegen Möbelſ. 
uſw. nur durch 
Paul Buchwald 


d III Blatt Nr. 73 
2 den Amen 8 des Ratibor OS. Neuſtadtſt. 2 
Häuers Dominik Berna- Keine Auskunftgebühr! 


eisko und defſen Ehefrau Keine Verſicherung! 
Mathilde. geb. Rocznik in 


Stodoll als Miteigentümer Geld leihe ich 


ie zur Hälfte eingetrage⸗ demjenigen zinslos. der 
nen Grundſtückes wird mir eine Beſchäftiaung 
einſtweilen eingeſtellt. gibt oder verſchafft. ge⸗ 

Der auf den 6. Februar lernter Holzarbeiter. Gefl. 


1930 beſtimmte, Termin Off. erb. u. G 2368 an b. 
fällt weg. K 9/9. Anzeiger“ Ratibor. 
Amtsgericht Ratibor. Zu 


den 21. November 1929. 


Tafeläpfel 


Vos flop. Goldrarmänen. 
Rambour. div. Renetten ꝛc. 
im Sortiment vro Rifte, 
netto 50 Pfd. 11 . 
Wirtſchaftsäpfel 
pro Kiſte 7 , 
inkl. Vervackung ab Wal- 
geln g. Nachn. Empfanas⸗ 
ſtation angeben. 
Sultan Richter Nachf. 
Mügeln bei Oſchatz. 
— Fernruf 21. — 


niedrigsten 


onalsraton 


liefert an Beamte und 
Festbesoldete erste 
Möbelfirma 


Schlal- 
Speise- Ammer 
Herren-) 
moderne Küchen, 


Gefl. Anfragen unter 
. an den 
„Anzeiger“, Ratibor. 


2 Zimmer u. Küche 
beſchlaauabmefrei! 
von kinderloſem Ehepaar 


h. Iof. zu mieten gel. 


Prima buchene 


Chaiſelongue⸗ 


W. Sauerhering. Geſtell⸗ 
fabrik. Breslau 17. 


Off. erb. u. R 2381 an 


& 
„Anzeiger“, Ratibor. 


une — ß 
T ENTRAL » THEATER | 
Unjere geliebte Tochter und Schweſter . ue 


Noſa 


iſt geſtern im blühenden Alter von 21 Jahren, wohlvor⸗ 
bereitet für ihren Weg, von Gott zu ſich gerufen worden 


In tiefem Schmerze 
Ratibor, den 25. November 1929 


Sokomotivführer Johann Groda 
und Frau 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 9 Uhr, vom Trauerhaus, 
Ryhnikerſtraße 42, aus ſtatt. 


Veriänesrung unmdrtlsh! 


Heute Montag 
letzter Tag / 


ber Spitsenfilm der Ufa: 


Manolescu 


Der König der Abenteuerer! 


BRIGITTE HELM 
IVAN MOSJUKIN 


Err 
2. Ses lager 


Tagebuch einer Kokolle 


Eu Täglich ausverkauft m 


he Ratibor 
100 ul vortrag N 
e Gule Gründe hat's, 


ſtastl. Wumnafin m, 11 


lien se 


keine Möbel, deren Güte Ihnen nicht be- 
kannt ist. Möbel sind Gegenstände, deren 
wahren Wert Sie nicht sofort feststellen 
können. Der Ruf meiner@Firma schützt 
Sle vor Enttäuschungen, darum kaufen Sie 


„Möbel Jschauder'“ 


Ratibor, Bahnhofstraße 4 
Gleiwitz, Reichspräsidentenpt, 3 


Nachts vom 22. zum 23. November verſchied 

nach kangem, jehr ſchwerem, mit größter Ge⸗ 

ud ertragenem Leiden, woblverſehen mit 
n Gnabenmitteln, mein einziger geliebter 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der | 


Eiſendahnſchaffner i. R. 


Karl Galetzka 


im beſten Alter von 88 Jahren. 
In tiefftem Schmerz 
Ratiher-Oftreg, den 25. November 1929 


Die tranernden Hinterbliebenen 


Besuchen Sie meine Ausstellungen | 


Am 22. Nopemper 829 
verſtarb unſer Mitglied, 
Kamerad 
Giſenbahnſchaffner 1. N 


har balelzha 


Ehre feinem Andenken. 


Heede wan Wien, Ce, 00 5 November, Marine: Derein Herr Univerfitätspro eflor Pr. p in 7 er ee i 

» Uhr vorm. vom Trauerhaus, Raudener⸗ 44 eboxzügt werden. nk ihres großen Gehalts wichti Auf⸗ 

en a e ih „At KM oberjäle hatt Kloſter uni pauftstien förbern Ai Ban und e 
den 28. Nobbr., Vorm. Eintritt 25 175 ler 10 Mfg. Paketen zu 10 und 30 Pfg. erhältlich. 


8½ Uhr, Raudenerſt. 18. 


Antreten d. Kameraden Arbeitsgemeinſchaft f. Bolksbilb ang, um uu Hum 


eee aa aaa ende 
Statt beſonderer Anzeige! . 25 
5 
Am 22. November 1929 abends 8 Uhr, verſchied * The rn ia en Mete 
plötzlich unſer guter Vater, Bruder u. Onkel unſere bies jährige 


Preis - Aufgabe! 


|tlew eldtröheg negituM meD] 


[ die richtige Lösung obigen Sprichwortes habe ich folgende Preise 
ausgesetzt: 
1. Preis: Rm. 2000.— in bar 
2. Preis: Rm. 1200.— in bar 
3. Preis: 1 Eßzimmer 
4. Preis: 1 Schlafzimmer 


Max Mitomsti lein, S 3 Beneralverlammlung 


im Alter bon 66 Nahren. Direktion: R. Memmler fat, 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 5 7 7 25. November. Tacakordnung: 


8 U — 1077 Ubr. Erbes Fe 
Ratiborhammer, den 23. November 1929 | Gaftſviel ret Trovvauer 2. 1 Bericht de f 55 8 


Mi 1 
Die trauernden Hinterbliebenen 5. Meutmabl den Bortienden. 
Oper von Jaau. Offenbach 


Hoffmanns Erzöblungen 4. Verſchiedenes. 
Beerdigung Round, den 25. Nobember, nach⸗ Muſtk. Leitung: Direktor 
Hans 14 Uhr. lee aal Söwenttein 


i itgli 
Wir bitten unſere Pager um zahlreichen 


Diensten, 8d. Riener 4 Der vorftand des Heichsbundes 5. Preis: 1 Küche 
Seite PR una des Tertil- Einzelhandels 6.—9. Preis: 4 Fahrräder für Damen oder Herren 
bam 12.14. bt. Driögruppe Matiber 10.—19. Preis: 10 Grammophone 


J. A. Lorenz, 1. Vorſitzender. 
S 


Neſtaurant „Helgoland“ 
Ratibor, Eichendorff e 11 
Heute ab 6 Ubr abends 


Kirmesfeier 
mit mufiksliſcher Unterbaltuna. 
Seflagslabenbörst. — Werlängerte Bollzeiſtunbe, 
Es laden freunblichſt ein mlsls allet u. rau. 


20.—22. Preis: 3 Photo-Apparate 

28.32. Preis: Füllhalter mit Goldieder 

33.—50. Preis: Taschenuhren 

und eine groge Anza * e Trostpreise in reizender 


führung. 
der mir die richtige } eines obenge- 
Jeder, Lösung einsendet, ist Gewinner nannten ee 
Die Hauptpreise sind bei Herrn Rechtsanwalt Müller, Braun- 
schweig, 1 Die Einsendung muß sofort erlolgen u. verpälichtet 
Sie zu nichts. h bitte, die Lösung in genügend irank:ertem Brief 
einzusenden. Für besonders gewünschte Ausk, wird um Rückporto gebeten. 
Ganz besonders mache ich darauf aufmerksam, daß die Durchz 
tährung meines Preisausschreibens von Herrn Rechtsanwalt 
|| Müller überwacht wird, der auch die Verteilung der Haupt» 
preise vornimmt. 
Schreiben Sie noch heute an: 
Albert Kriwat, Braunschweig Nr. 870. 


ale falle 


10% Gew. u. 1 Prämie RM. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Teilnahme beim Heimgange unſeres 
guten Vaters, des 


Hauptlehrers i. N. 


Julius Gach 


agen wir allen denen, welche dem ver⸗ 
ſchiedenen die letzte Ehre erwieſen haben 
herzlichen Dank. Beſonders danken wir 
Herrn Kaplan Sowa für die troſtreichen 
Worte am Grabe und der Sängerſchaft 
des Kath. Lehrervereins für den er⸗ 
hebenden Grabgeſang. 


Ratibor, den 24. Oktober 1929 
Die trauernden Hinterbliebenen 


See: ] Wollen Ste wirf out u. bl 


me Möbel 


/ 
Jede Partei behauptet‘ das 1 
größere Recht auf Benut- Ken Bet Be * kaufen, fo Rommen 15. 5 e Katſcher 


ber Trosknboden zu Möneiiihlerei von all garn 


haben, Do tft cler 

strelt mit den Nachbarn Katſcher, Ning. 

vorn ur Wohnen mtl in öſen till Sg ae 

zur Hölle machen. zum jofortigen Antritt 115 ap des 2 le. e 1 2 0 8 EIN aft 

n eine werte Kun 

2 e uns von enge. aß 5 beſte bentent 1 Sieh ee, Oberſchl. franko⸗ 
9 zum en, dann sparen ag 0 3, 3070075 = 05 
Sie Ärger, Zeit und Geld, Bewerb. u. L. 2866 an b. Zucker arunke. 13 a Needle I 

Schonender als bei uns Anzeiger“, Ratibor. den. teile ich tedem Kranken unentgeltlich mit. 


kann Ihre Wäsche nicht | Werks 190 0 Fr. Löw. Walldorf 56 H ISeſten!.— 
Gab C [ae Sönes Hau: 
m Aa | chönes Pao: 
linden Sie stets 


2477 te Brenneſſelhaarwaſſer 28. Schee 
3 152 und e gan A AA mil 
Ratlpor e Holzmarckt = frei. De dureh ein kleines 
7 Inserat im „An- 
gebacken 1 Band m m 1 elektr. In | ll | tung 


bringen. Liter 0.75, ½ Liter 1.25 AM. N auf 
Biubenburg- Drogerie C. Noederer, 2 
zeiger“, dessen 
„Arbeitsmarkt“ in 
a aue faſt tafeli, ist wie Das Geſtüt Braunau ſtellt am Mittwoch, ben 27. 
zum Sauereinlea. Ia. Medizin aeg, meets ner November, bormittass 11 Uhr 


ee Böſer Huſten 
3 1 8 1 za bien Ser 15 Reitpferde 


von Ortschaften und Erkältung können gefäbrlich werden und 
in Oberschlesien ſind baber fo ſchnell wie möglich zu beſeitigen. 

. $ Se Mahthaar⸗Welpen | von hoher Güte in Gleiwitz, in der Reitbabn des 

& 2 2 . > © 2 de l 9 Wochen alt. Rüden. von ] Gleiwitzer Reitervereins zur Verſteigerung. Es 


W9, Le. 4 
bn 18870 


Die Anteilnahme beim ſchmerzlichen 
Verluſt meiner heimgegangenen Frau 


war mir ein Troſt, für den ich herzlichſt 


danke. 
Natibor, den 25. November 1929 


Paul Mangelsdorff 


0904 | Piefierkuchen 3mangsverfteigerung. 


DEB- Bom Neufana EL | ai Am Dienstag, ben 20. 
11. 29. um 1 Ad, 
00 Saeicot. MM e ine mom. | 
Neunerlei Gewürz witz. Käuferverfammlung 
Galziettheringe und Treibkrait |im Gaitbaufe del Galda: 


beachtet wird Reichele Huslentropfen, die kräftige, ſchmerz⸗ 
linbernde, en 1 i eee 
3 Mk. 0.80 und 1.50, in Wbotb. und Drogerie 
Privatköchinnen erbältlich, aber echt nur mit Marke Medico”. 
Heſtimmt zu haben bei Cuns Röberer 


Pribat⸗Stubenmädchen Hindenburg ⸗ Drogerie, Neue Straße 2. 
Hausmädchen |Beranmmontis Kir Bolttit, Aus der beimgg (g, 


Dauerw. obne Kopf. und 


für Feuilleton: Guſtav Proske: für Deutſch⸗OS ; 
In 3 ig 1 bervorragenben befinden fi darunter Halbbtäter für leichtes, g 685 del und ben übrigen redakt Teil: Ludwig 1 
vu De für 3 Pid. Mehl. mittleres und ſchwerſtes Gewicht und ſolche, die Erna Breslauer für den Anzeigenteil: Paul Zacher. fämtl. in Ra a 
Nichtraucher. et; Backrezepte 6. ſoſort abzugeben mit Erfolg unter Dame gegangen. Veibläter newerbömähtge In Volen verantwortlih für Verlag und Reder 
Auskunft koſtenlos! In allen Edeka Gelchäften mit großem Sprungbermögen unter Dame ges Stellenvermittlerin Richarb Babura in Nubnik, ul. Korfantego 
A Sanitas ⸗Devot Engros; Hugo Blanel Ratibor, Oderstr. 13 gangen und Pferde, die auch im Wagen geben. e OS., Löſchſt. 10a. Druck und Verlag: 1 
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